
SCHACH Die SG Riehen gewinnt zum ersten Mal in der 95-jährigen Klubgeschiche die Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft

Mit Geduld und Konstanz zum Erfolg
Mit Erfolgen gegen Vorjahres-
meister Luzern und gegen 
Winterthur machte die SG 
Riehen in Nottwil den 
Titelgewinn perfekt.

Rolf Spriessler

Schon einmal stand die Schachgesell-
schaft Riehen kurz vor dem Titelge-
winn. Am 23. Oktober 2011 in Genf ge-
wann sie ihr letztes Spiel gegen den 
damaligen Absteiger Joueur Lausanne. 
Weil aber Vadim Milov seine schon ver-
loren geglaubte Partie gegen Genf am 
Ende drehte, gewann Réti Zürich den 
nötigen Punkt, sodass Riehen sich doch 
noch mit Platz zwei begnügen musste.

Seither hat die SG Riehen in der 
Schweizerischen Mannschaftsmeister-
schaft (SMM) nur zweimal keinen Po-
destplatz belegt, nämlich 2017 mit Rang 
vier und 2020, als die Meisterschaft we-
gen Corona gar nicht ausgetragen 
wurde. Seit dem ersten Medaillenge-
winn mit Bronze im Jahr 2009 stand die 
SG Riehen innerhalb von 13 ausgespiel-
ten Nationalliga-A-Saisons elfmal auf 
dem Podest und holte dabei sechs 
Bronze- und fünf Silbermedaillen.

«Alle Neune» für den Titel
Im Rahmen der zentral ausgetrage-

nen Doppelschlussrunde in Nottwil 
setzten sich die Riehener unter der 
Mannschaftsleitung von Peter Eris-
mann am Samstag gegen Luzern, den 
Meister der vergangenen zwei Jahre, 
mit 4,5-3,5 durch, während der letzte 
verbliebene Verfolger SG Zürich verlor. 
Am Sonntag fegten sie Winterthur 
gleich mit 6,5-1,5 von den Brettern. Da-
mit hatten die Riehener alle neun Meis-
terschaftgegner besiegt und sich den 
Titel mit einer makellosen Bilanz ge-
holt. Das war zuletzt der Schachgesell-
schaft Zürich im Jahr 2009 gelungen.

Ein wichtiger Faktor für die Kons-
tanz der Riehener ist die akribische Ar-
beit von Peter Erismann, der seit drei 
Jahrzehnten als Mannschaftsleiter am-
tet. Er stellt das Team zusammen und 
bestimmt die Taktik. Mit dem Zuzug 
des französischen Grossmeisters Ad-
rien Demuth auf diese Saison hin habe 
das Team erstmals über neun vollwer-
tige Stammspieler verfügt, was wichtig 
sein könne, da es immer wieder vor-
komme, dass der eine oder andere Spit-
zenspieler wegen anderer Engagements 
oder vielleicht auch aus gesundheitli-
chen oder persönlichen Gründen fehle. 
In Nottwil zum Beispiel stand der lang-
jährige Stammspieler Ognjen Cvitan 

nicht zur Verfügung, weil er in seiner 
kroatischen Heimat die Mannschafts-
meisterschaft bestritt.

Ausschlaggebend für den Riehener 
Erfolg in dieser Saison war die Ausge-
glichenheit. Unter den besten Punkte-
sammlern der Saison, die im Rahmen 
der Siegerehrung in Nottwil besonders 
ausgezeichnet wurden, befanden sich 
gleich drei Riehener, nämlich Dennis 
Breder mit sieben Punkten aus neun 
Partien sowie Adrien Demuth und 
Ioannis Georgiadis mit je sechsein-
halb Punkten auch neun Partien.

Die elf Meisterspieler
Die elf Spieler, die in der Meister

saison zum Einsatz kamen, charakte-
risiert der Mannschaftsleiter wie folgt: 
Markus Ragger, der beste österrei
chische Schachspieler, ist der Star
spieler ohne Starallüren. Er kann für 
jede Aufgabe eingesetzt werden, ist 
hochprofessionell, immer bestens vor-
bereitet und seit 2018 bei der SG Rie-
hen. Andreas Heimann, in Grenzach-
Wyhlen aufgewachsen und seit vielen 
Jahren in Basler Teams im Einsatz, ist 
der mit Abstand beste Spieler der Re-
gion. Erst für den Reinacher Klub 
Schachfreunde Reichenstein im Ein-
satz, spielt er seit vielen Jahren bei 

Riehen. Er kann für alle Aufgaben 
eingesetzt werden, insbesondere mit 
Schwarz gegen hochklassige Geg-
ner,  ist extrem solide und kann bis 
zum Weltniveau standhalten. Adrien 
Demuth ist neu nach Basel gezogen, 
passt ausgezeichnet ins Team und ist 
schon bestens integriert. Er behält 
auch in Zeitnot die Nerven. Mit stoi-
scher Ruhe bewältigt er schwierigste 
Situationen Ioannis Georgiadis, Sun-
nyboy des Teams, ist immer gut auf
gelegt, energiegeladen, hat keinerlei 
Angst auch vor grossen Gegnern und 
spielt auf Angriff. Aus Griechenland 
stammend, ist er nun so in der Schweiz 
verwurzelt, dass er den Schweizer Pass 
beantragt hat. Er steht an der Schwelle 
zur Erreichung des Grossmeistertitels. 
Nicolas Brunner wohnt seit 2013 in der 
französischen Grenzregion, spielt seit 
dann bei Riehen, ist immer top vorbe-
reitet und ein typischer Mannschafts-
spieler. Er ist mit einem 100-Prozent-
Pensum berufstätig. Olivier Renet ist 
ein sehr erfahrener Grossmeister und 
hat früher in der französischen Natio-
nalmannschaft an Spitzenbrettern 
gespielt. Er trainiert Jugendliche in 
Frankreich, ist extrovertiert und wich-
tig für den Mannschaftszusammen-
halt. Dennis Breder ist immer top vor-

bereitet und hoch motiviert. Er geht 
manchmal grosse Risiken ein und ist 
ein Zeitnotspieler, der die Nerven des 
Mannschaftsleiters durchaus zu stra-
pazieren vermag. Meistens ist er er-
folgreich. Ognjen Cvitan ist ehemali-
ger Juniorenweltmeister, hat ein 
unglaublich grosses Wissen und kann 
andere Spieler beraten. Er ist als Trai-
ner erfolgreich und versteht es, sich 
auch aus heikelsten Situationen meist 
erfolgreich herauswinden. Gregor 
Haag ist der jüngste Spieler im Team 
und wirkt als Schachtrainer sowohl in 
der Schweiz als auch in Deutschland. 
Er hat dieses Jahr seine Form wieder-
gefunden, hat viel Energie, spielt äus
serst hartnäckig und holt dadurch 
zusätzliche Punkte. Dorian Jäggi ist 
ein Ergänzungsspieler und kann aus 
beruf lichen Gründen oft am Wochen-
ende nicht eingesetzt werden. Er kann 
unglaublich rasch spielen und setzt 
seine Gegner sowohl mit seinem 
druckvollen Spiel als auch mit dem 
Zeitmanagement unter Druck. Mat-
thias Rüfenacht, mit 67 Jahren der 
Teamsenior und seit 54 Jahren Klub-
mitglied, ist in der NLA Ergänzungs-
spieler und Stammspieler der zweiten 
Mannschaft in der Nationalliga  B. Er 
hat sehr viel Erfahrung, eine sehr 

grosse Remisbreite, ist ein typischer 
Mannschaftsspieler und Fernschach-
grossmeister.

Die Schachgesellschaft Riehen 
wurde am 23. Februar 1928 von Willy 
Fackler und zehn weiteren Schach-
freunden in der damaligen Kaffeehalle 
Rössli gegründet. Wichtig für die Ent-
wicklung des Klubs war die Grün-
dung  der Jugendschachgruppe Ende 
der 1960er-Jahre. Im Jahr 1979 stieg 
die SG Riehen in der SMM erstmals in 
die Nationalliga A auf und ist seit 2003 
ununterbrochen A-klassig. Präsident 
ist Ruedi Staechelin (Resultate siehe 
«Sport in Kürze» auf Seite 15).

Hochwasserschutz: 
Modelle und ein Film zu 
geplanten Massnahmen

SEITE 2

Denkmalpflege: 
Quartierrundgang im 
Dialog mit dem Volk

SEITE 7

Kornfeld: Ein Blick über 
einen alten Graben in die 
Vergangenheit

SEITE 11

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat 
auf der Front

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

Aboausgabe Fr. 550.–
Grossauflage Fr. 700.–

REDAKTION UND INSERATE:
Riehener Zeitung AG
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen
Telefon 061 645 10 00 (Inserate)
Telefon 061 264 64 64 (Abo-Service)
www.riehener-zeitung.ch
Erscheint jeden Freitag
Preis: Fr. 2.–, Abo Fr. 85.– jährlich

9 771661 645008

4 2

Reklameteil

Das Meisterteam in Nottwil mit Pokal, stehend von links: Ruedi Staechelin (Präsident SG Riehen), Adrien Demuth, Markus 
Ragger, Olivier Renet, Dorian Jäggi, Gregor Haag; kniend: Dennis Breder, Matthias Rüfenacht, Peter Erismann (Mann-
schaftsleiter), Nicolas Brunner, Ioannis Georgiadis und Andreas Heimann (es fehlt Ognjen Cvitan).� Foto: Markus Angst
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Schachbund und 
Meisterschaft
rs. National organisiertes Schach in 
der Schweiz gibt es seit der Gründung 
des Schweizerischen Schachvereins 
SSV am 2. Juni 1889 in Zürich. Dieser 
ermittelte stets die offiziellen Landes-
meister der Schweiz und begann 1951 
mit der jährlichen Austragung der 
Schweizerischen Mannschaftsmeis-
terschaften (SMM). In einem Meister-
schaftsspiel treten zwei Teams mit je 
acht Spielern an acht Brettern gegenei-
nander an. Eine gewonnene Partie gibt 
einen Punkt, ein Remis einen halben 
und eine Niederlage keinen.

Der SSV, der sich 1964 in Schweize-
rischer Schachverband umbenannt 
hatte, fusionierte 1995 mit dem 1922 
gegründeten Schweizerischen Arbei-
terschachbund (SASB) zum Schweize-
rischen Schachbund (SSB), der seit 
2000 dem Schweizerischen Olympi-
schen Verband (SOV), heute Swiss 
Olympic, angehört, dem Dachverband 
des Schweizer Sports.

Die Reihe der SMM-Meisterschaf-
ten wurde nur einmal unterbrochen – 
2020 fiel die Meisterschaft wegen Co-
rona aus. Der erste SMM-Meistertitel 
1951 ging an die Basler Schachgesell-
schaft. Ebenfalls 1951 wurde der da-
malige SSV Mitglied des Weltschach-
verbandes FIDE. Insgesamt haben nun 
14 Vereine mindestens einen SMM-
Meistertitel gefeiert. Neben der Basler 
SG (erster Titel 1951/insgesamt 2 Titel) 
sind dies Rekordmeister SG Zürich 
(1953/25), Nimzowitsch Zürich (1955/
SK), SK Birseck (1963/3), SG Winter-
thur (1972/3), SG Biel (1977/7), SK 
Zytglogge Bern (1979/3), SG Allschwil 
(1982/8), CE Genève (1990/5), SK Lu-
zern (1991/4), SF Reichenstein Reinach 
BL (2006/1), Mendrisio (2007/1), SK 
Réti Zürich (2011/3) und nun eben 
die SG Riehen (2023/1).
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HOCHWASSERSCHUTZ Bauprofile im Gelände, Modelle im Gemeindehaus und ein Film im Internet

Gemeinde veranschaulicht geplante Schutzmassnahmen
Landschaftsmodelle und 
ein Film liefern Diskussions-
grundlagen im Vorfeld der 
Referendumsabstimmung 
zum Hochwasserschutz.

Rolf Spriessler

Am 26. November entscheiden sich die 
beiden Referendumsabstimmungen zu 
den Hochwasserschutzvorlagen am Bet-
tingerbach und am Immenbach. Erstere 
sieht ein durch einen begrünten Damm 
am Hellring zu bildendes Wasserrück-
haltebecken vor, oberhalb des Wenken-
parks beim Bettingerbach. Letztere um-
fasst einen u-förmigen Wall oberhalb 
der Dinkelbergstrasse für den Immen-
bach. Die Gegnerschaft fordert weniger 
einschneidende Massnahmen und geht 
davon aus, dass Aufschüttungen, He-
cken und kleinere Rückhaltewannen 
ausreichen würden, um die Wasser
massen eines Starkregens aufnehmen 
zu können. Die Gemeindeverantwort
lichen stützen sich auf umfangreiche 
Abklärungen durch Fachleute und sind 
überzeugt, dass die vorgeschlagenen 
Massnahmen mit grösseren Rückhalte-
becken kurz vor dem Siedlungsgebiet 
nicht nur am wirkungsvollsten, sondern 
auch in der Umsetzung am schonends-
ten sind. Ausserdem könnten sie auch 
nach der Umsetzung landwirtschaftlich 
bewirtschaftet werden.

Bewegte Bilder und 
zwei Modelle
Um die geplanten Geländeverände-

rungen zu veranschaulichen, hat die 
Gemeinde Riehen inzwischen Land-
schaftsmodelle machen lassen, die ab 
23.  Oktober  im Foyer des Gemein
dehauses Riehen zu sehen sind (im 
1. Stock). Auf der Gemeinde-Webseite 
kann ab 30.  Oktober ein rund sechs
minütiger Film abgerufen werden, der 
die geplanten Hochwasserschutzmass-
nahmen erklärt (www.riehen.ch). Und 
am 31. Oktober werden – wie sonst bei 
geplanten Gebäuden üblich – beim 
Hellring und bei der Dinkelbergstrasse 
Holzprofile aufgestellt, die die Dimen-
sionen der geplanten Dämme im Ge-
lände sichtbar machen. Ausserdem 
planen EVP und die Grünen ein Podi-
umsgespräch zum Thema, das am 
30. Oktober um 19.30 Uhr im Bürgersaal 
des Gemeindehauses stattfindet (siehe 
Vorschau auf dieser Seite).

Die nun in Planung stehenden Hoch-
wasserschutzmassnahmen fussen auf 
den Erkenntnissen des Masterplans 
Hochwasser, den der Kanton in Ergän-
zung zur Naturgefahrenkarte Hoch-

wasser aus dem Jahr 2015 ausarbeiten 
liess. Der Masterplan zeigt unter ande-
rem die in Riehen und Bettingen be
sonders akute Gefahr des unkontrol-
lierten Oberflächenwasserablaufs bei 
starken Regenereignissen auf, wie er 
sich beim Unwetter vom August 2022 
besonders drastisch gezeigt hat (siehe 
RZ27 vom 7.7.2023, S. 2).

Der Gemeinderat habe die Mög
lichkeiten ausgelotet, wie die Bevöl
kerung im Siedlungsgebiet möglichst 
wirkungsvoll gegen Hochwasserschä-
den geschützt werden könne, und da-
bei versucht, den Eingriff in die Land-
schaft so gering als möglich zu halten, 
erläutert Gemeinderat Daniel Hettich. 
Dabei stelle sich das Problem, dass 
der breite, mit nur wenigen Furchen 
versehene Dinkelberg nur durch den 
Bettingerbach, den Immenbach, den 
Aubach und das Oberflächenwasser 
des ehemaligen Hungerbachs entwäs-
sert werde. Die drei Bäche, die im Dorf-
bereich zudem grossenteils eingedolt 
sind, also in Röhren f liessen, reichen 
bei starkem Niederschlag nicht aus und 
das ausweichende Wasser sorgt immer 
wieder für Überschwemmungen von 
Strassen sowie geflutete Kellerräume 
oder Tiefgaragen. Ausserdem fliesst 
Wasser auch breitf lächig über ganze 
Abhänge und nimmt dabei Humus, 
Schlamm und weiteres Geschiebe mit.

Mit den geplanten Retentionsbe-
cken, in denen sich das Wasser bei 
Starkregen sammeln würde und dann 
innerhalb einer oder weniger Stunden 

kontrolliert wieder abgelassen werden 
könnte, liesse sich das Problem am 
schonendsten und effizientesten lösen, 
sagt Christian Jann, Leiter Ver- und 
Entsorgung der Gemeinde Riehen. 
Würde man das Wasser weiter oben 
am Berg in Rückhaltebecken aufhalten 
wollen, müssten die entsprechenden 
Dämme wesentlich höher gebaut wer-
den, da dort das Gelände steiler sei, und 
die Bauten kämen mitten in ein Natur-
gebiet beziehungsweise in landwirt-
schaftlich bewirtschaftete Flächen zu 
liegen, was das Landschaftsbild ganz 
erheblich stören und auch die Natur 
stark beeinträchtigen würde. Ausser-
dem bräuchte es so zwei oder drei 
nachgelagerte Auffangbecken statt nur 
eines.

Bauarbeiten im Dorf vermeiden
Die zweite Alternative zu den gros

sen Rückhaltebecken am Siedlungs-
rand wäre eine Erhöhung der Durch-
fliesskapazitäten der Wasserläufe im 
Dorf. Dies würde bedeuten, dass die 
unterirdischen Wasserläufe von Bet
tingerbach und Immenbach und der 
damit zusammenhängenden Kanäle je 
nach Lage um das Drei- bis Fünffache 
erweitert werden müssten. Die entspre-
chenden Wasserläufe befänden sich 
teils unter Strassen – namentlich der 
Bettingerstrasse und der Oberdorstras- 
se – und f lössen zum Teil auch unter 
privatem Grund. Die Ausbauten wür-
den mehrjährige Strassenbauarbeiten 
auslösen, da nicht nur bestehende Ka-

näle verbreitert, sondern aus Platz
gründen auch andere Leitungen anders 
platziert werden müssten, erklärt 
Christian Jann. Es gäbe auch Passagen, 
wo sehr nahe an bestehende Häuser 
heran gegraben werden müsste. Weitere 
mehrjährige Bauarbeiten wolle man der 
Riehener Bevölkerung nach den langen 
Bauarbeiten an der Achse Aeussere 
Baselstrasse – Lörracherstrasse aber 
nicht schon wieder zumuten.

Die aktuellen Vorlagen, über die 
nun abgestimmt werde, befänden sich 
noch in einem Vorprojektstadium, er-
klärt Christian Jann weiter. Im Rahmen 
der Detailplanung f lössen hydrologi-
sche und geologische Untersuchungen 
mit ein und auch das Slow-Water- 
Projekt des Landwirtschaftlichen Zen-
trums Ebenrain werde mit eingebun-
den. Dieses habe aber nur einen be-
scheidenen Einfluss auf die absolute 
Menge des abfliessenden Wassers und 
die Höhe der Dämme würde sich so 
um höchstens zehn bis zwanzig Zenti-
meter senken lassen. Das Slow-Water-
Projekt sorge in erster Linie für eine 
tiefere Fliessgeschwindigkeit des Was-
sers, wodurch ein gewisser Anteil ver
sickern und von Pflanzen aufgenom-
men werden könne, und vor allem 
werde es das Abschwemmen von Hu-
mus und weitere Erosionen ganz ent-
scheidend eindämmen, was das ab
fliessende Wasser insgesamt sauberer 
mache und die Gefahr von Verstopfun-
gen von Abflüssen und Kanalisations-
teilen minimiere.

LESERBRIEFE

Miteinander statt 
gegeneinander
Mit Erstaunen habe ich in einer Ant-
wort des Gemeinderates auf einen 
Vorstoss im Einwohnerrat zur Kennt-
nis genommen, dass geplant ist, im 
Perimeter Lange Erlen diverse Wege 
für Velofahrende zu sperren. Wege no-
tabene, die sowohl im kantonalen 
Teilrichtplan Velo als auch im Velo-
konzept Riehen als Veloverbindungen 
ausgewiesen sind.

Ich bin als Pensionierter fast täg-
lich im betroffenen Gebiet zu Fuss 
oder mit dem Velo unterwegs und 
kann verstehen, dass manchmal das 
Nebeneinander von Zufussgehenden 
und Velofahrenden auf denselben 
Wegen nicht einfach ist. Diese Prob-
leme können aber durch gegenseitige 
Rücksichtnahme besser gelöst werden 
als durch Verbote, die weder eingehal-
ten noch durchgesetzt werden kön-
nen. Letztlich kann es auch nicht im 
Interesse der Automobilisten sein, 
wenn Velofahrende auf die enge Ba-
selstrasse abgedrängt werden und 
dort den Verkehr behindern, statt auf 
Velo- oder Fusswegen das Dorfzent-
rum umfahren zu können.

Ich hoffe, dass in dieser Sache das 
letzte Wort noch nicht gesprochen ist 
und mit den Betroffenen an einem 
Runden Tisch für alle Seiten nach ei-
ner akzeptablen Lösung gesucht wird.

Roland Engeler-Ohnemus, Riehen

Podium zu Riehener 
Hochwasserschutz
rz. Die Frage nach dem Hochwasser-
schutz in Riehen schlägt buchstäblich 
hohe Wellen. Spätestens nach dem Un-
wetter im August letzten Jahres ist klar, 
dass Starkregenereignisse auch in Rie-
hen grosse Schäden verursachen. Wie 
diese vermieden werden können, darü-
ber gibt es verschiedene Vorstellungen.

Der Gemeinde- und der Einwohner-
rat haben entschieden, Riehen mit drei 
Rückhaltebecken vor Hochwasser und 
Überschwemmungen zu schützen. Ge-
gen zwei von drei Projekten wurde das 
Referendum ergriffen. Am 26. Novem-
ber 2023 findet die Abstimmung statt.

Die EVP Riehen und die Grünen 
sind überzeugt, dass es eine Auslege-
ordnung braucht. Sie wollen das Pro-
jekt der Gemeinde und die alternativen 
Vorschläge der Gegnerschaft im Vor-
feld der Abstimmung diskutieren. Die 
beiden Parteien laden die Öffentlich-
keit deshalb zu einem Podiumsanlass 
ein, an dem kompetente Meinungstra-
gende den Hochwasserschutz präsen-
tieren und analysieren sowie Fragen 
aus dem Publikum beantworten.

Die Podiumsdiskussion findet statt 
am Montag, 30. Oktober, um 19.30 Uhr 
im Bürgersaal des Gemeindehauses Rie-
hen (Wettsteinstrasse 1). Unter dem Titel 
«Effizienter Hochwasserschutz in Rie-
hen» diskutieren Gemeindepräsidentin 
Christine Kaufmann, Gemeinderat Da-
niel Hettich, ein Mitglied des Refe-
rendumskomitees und Thomas Gros-
senbacher von Pro Natura Basel unter 
der Gesprächsleitung von Rolf Spriess-
ler, Redaktor der Riehener Zeitung.

Festnahme nach 
Eisenbahn-Störung
rz. Am Samstagnachmittag, 14. Oktober 
2023, hat die Kantonspolizei Basel-Stadt 
während einer binationalen Aktion mit 
der deutschen Bundespolizei und der 
Kriminalpolizei der Staatsanwaltschaft 
Basel-Stadt in Riehen einen Jugend
lichen angehalten. Sie hat ihn im Auf-
trag der Jugendanwaltschaft Basel- 
Stadt festgenommen, so eine Medien-
mitteilung der Staatsanwaltschaft vom 
Montag. Der 14-Jährige wird der mehr-
fachen Störung des Eisenbahnverkehrs 
verdächtigt.

In den vergangenen Wochen hat 
eine unbekannte Täterschaft in zwölf 
Fällen sowohl auf deutscher als auch auf 
Schweizer Seite schwere Gegenstände 
auf die Gleise der S-Bahn-Strecke S6 
gelegt. Der nun festgenommene Tatver-
dächtige ist deutscher Staatsbürger. 
Sein Motiv ist noch unklar. Es ist 
Gegenstand der weiteren polizeilichen 
Ermittlungen und jugendanwaltschaft-
lichen Untersuchungen. Da der tatver-
dächtige Jugendliche in Deutschland 
wohnt und die Mehrzahl der Straftaten 
dort verübt wurde, wird der Jugendliche 
den deutschen Behörden übergeben.

NATURBAD RIEHEN Saunabetrieb beginnt am 24. Oktober

Schwitzen und Planschen

rz. Nach der erfolgreichen Pilotsaison 
im letzten Winter lädt das Naturbad 
Riehen auch in diesem Jahr zum Sauna-
besuch ein, so eine Medienmitteilung 
der Gemeinde Riehen vom Dienstag. Ab 
Dienstag, 24. Oktober, um 14 Uhr lässt 
sich die Ambiance des Bads beim Sau-
nieren im kleinen Saunadorf mit finni-
scher Sauna, Ruhejurte und Freiluftlie-
geplätzen geniessen. In einem Teil des 
Nichtschwimmerbeckens kann nach 
dem Saunagang der erhitzte Körper ab-
gekühlt werden. Im gemütlich einge-
richteten Bistro sind zudem Getränke 
und kleine Speisen erhältlich. Der Ein-
zeleintritt in die Sauna kostet 30 Fran-
ken. Die Sauna ist zugänglich für alle 
volljährigen Personen.

Im Vergleich zum vergangenen 
Winter wurden die Öffnungstage und 
-zeiten leicht angepasst und verein-
heitlicht. Neu ist die Sauna jeweils 
von Dienstag bis Samstag von 14 bis 
21.30 Uhr geöffnet und wird gemischt 
genutzt. Lediglich der Donnerstag 
bleibt weiterhin den Frauen vorbe
halten. An Sonntagen und Montagen 
kann das Angebot exklusiv für Grup-
pen gebucht werden. Die Sauna wird 
textilfrei genutzt. Das Tragen eines 
Saunakilts oder eines mitgebrachten 
Bademantels ist erforderlich.

Weitere Informationen zu Preisen 
und Angeboten sind auf der Home-
page unter www.naturbadriehen.ch 
zu finden.

EINWOHNERRAT Vor der Oktobersitzung des Parlaments

Musikschule, Autal und Lange Erlen
rs. Haupttraktandum der Einwohner-
ratssitzung vom 25. Oktober ist die 
Erneuerung der Unterstützung der 
Musikakademie Basel für den Betrieb 
der Musikschule Riehen bis Ende 2028. 
Ausserdem soll die Zonenplanrevision 
auch im Gebiet Autal abgeschlossen 
werden. Und in der Beantwortung eines 
Anzugs von Daniel Lorenz (Die Mitte) 
kündigt der Gemeinderat einzelne Ver-
kehrseinschränkungen für Velofah-
rende sowie Erweiterungen für E-Bikes 
in den Langen Erlen an.

Auf der rechtsufrigen Wiesendamm-
Promenade, also auf der Weiler Seite, 
sollen künftig Velos und E-Bikes im 
Schritttempo fahren dürfen – bisher 
durften Velos ohne Tempobeschrän-
kung verkehren. An der Perimeter-
grenze der Langen Erlen, wo bisher das 
dreiteilige Fahrverbot Motorwagen/
Motorräder/Motorfahrräder gilt, sollen 
neu auch E-Bikes bis 45 km/h zugelas-
sen sein. Auf dem Beyelerwegli zwi-
schen Weilstrasse und Stellimattweg, 
bis heute eine Alternativroute zur Um-
fahrung der Lörracherstrasse, sollen 
künftig keine Velos mehr fahren dürfen 
und im weiteren Verlauf Am Mühleteich 
ab Stellimattweg bis zur Zollfreistrasse 
sollen Velos nur noch im Schritttempo 
fahren dürfen (bisher ohne Tempobe-
schränkung). Mit den Massnahmen 
möchte der Gemeinderat den Fuss- und 
Veloverkehr auf problematischen, weil 
engen Abschnitten entflechten und die 
Signalisation allgemein vereinfachen.

Die Musikschule Riehen wird bereits 
seit Aufnahme ihres Betriebs im Jahr 

1980 als Filialbetrieb der Musik-Akade-
mie Basel geführt. Die Gemeinde unter-
stützt die Musik-Akademie dafür mit 
einem finanziellen Beitrag sowie mit 
Sachleistungen wie die kostenfreie Be-
nutzung der Liegenschaften Rössli-
gasse 51/55 mit Unterrichtsräumen, 
Musiksaal und Büros, dem Unterhalt 
und der Hauswartung der Liegenschaf-
ten inklusive Grünpflege oder der kos-
tenfreien Nutzung von Räumen an den 
Schulstandorten Niederholz und Was-
serstelzen für den Instrumentalunter-
richt. Die Unterstützung beträgt inklu-
sive Anrechnung der Sachleistungen 
rund 2,2 Millionen Franken pro Jahr. 
Der Gemeinderat beantragt nun für die 
kommenden fünf Jahre, also Anfang 
2024 bis Ende 2028, einen Betriebsbei-
trag von insgesamt 9,5 Millionen Fran-
ken sowie die Fortführung der kosten-
freien Sachleistungen im bisherigen 
Umfang. Die Subventionsperiode soll 
ausnahmsweise fünf statt vier Jahre 
dauern, damit sie mit der Subventions-
periode des Kantons synchronisiert 
werden kann, was bei der Aushandlung 
künftiger Angebotsänderungen Vor-
teile brächte.

Bei der Zonenplanrevision 2016 
hatte es im Gebiet Autal aufgrund von 
Einsprachen Differenzen gegeben, so-
dass die betroffenen Gebiete von der 
damaligen Revision ausgeschlossen 
blieben. Mit der aktuellen Vorlage soll 
nun das Verfahren unter Berücksichti-
gung kantonaler Gerichtsentscheide 
mit der Abweisung zweier Rekurse ab-
geschlossen werden.

Die beiden 
Modelle, die 

ab 23. Oktober 
im Foyer des Ge-

meindehauses 
zu sehen sind, 

zeigen die 
Landschaft nach 

Umsetzung 
der geplanten 
Massnahmen 

für den Immen-
bach und den 

Bettingerbach.
Fotos: Gemeinde Riehen

Bald ist im Riehener Naturbad wieder Saunieren angesagt.� Foto: zVg
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RENDEZ-VOUS MIT … Tamino Jain, Informatikstudent und Mathe-Talent aus Riehen

Goldener Schnitt und dezentrale Wolke
«Mathematik ist Kunst.» Einen sol-
chen Satz erwarten wir von einem in 
Ehre ergrauten Professor, aber nicht 
von einem jungen Studenten. Und 
doch ist es der erst 19 Jahre alte Ta-
mino Jain, der diese Aussage in den 
Raum stellt. Als Beispiel nennt er den 
goldenen Schnitt, dessen Formel ei-
nerseits in der Mathematik als beson-
ders harmonisch gilt und andererseits 
seit der Antike eine bedeutende Ge-
staltungsregel in der Kunst darstellt. 
Dazu muss man wissen, dass Tamino 
von seinen Eltern bereits in frühen 
Kindesjahren auf spielerische Art und 
Weise mit der Mathematik konfron-
tiert wurde.

Mit Flugzeug überzeugt
Seit seinem sechsten Lebensjahr 

lebt Tamino in Riehen, wo er im Nie-
derholzquartier aufwuchs und im 
Wasserstelzenschulhaus in die Pri-
mar- und Sekundarschule ging. Sei-
nen Lehrern fiel schon bald das für 
sein junges Alter aussergewöhnliche 
Abstraktionsvermögen auf. Die Mög-
lichkeit, ein Schuljahr zu übersprin-
gen, wurde in Betracht gezogen. Bei 
der benötigten psychologischen Beur-
teilung weigerte sich Tamino stand-
haft, wie verlangt einen Menschen zu 
malen. Für den jungen Schüler kam 
nur infrage, ein Flugzeug zu zeich-
nen. Er konnte sich durchsetzen und 
so die verantwortliche Psychologin 
überzeugen.

Da er schon früh für sich erkannte, 
dass ein Ortswechsel zwischen Wohn- 
und Schulort durchaus seine Vorteile 
hat, entschied er sich nach der Sek
undarschule gegen das Gymnasium 
Bäumlihof und für das Gymnasium 
Kirschgarten in Basel. Seine über-
durchschnittlichen Schulnoten er-

möglichten es ihm, parallel zur Schule 
an der Uni Mathematikkurse zu bele-
gen. In seiner Maturarbeit befasste  
er sich mit der «Sicherheit der Daten-
auslagerung in Clouds». Da das Thema 
nicht gerade dem klassischen Schul-
stoff entsprach, überforderten Inhalt 
und Qualität seiner Arbeit allerdings 
die ratlose Lehrerschaft. Schliesslich 
erklärte sich ein Physiklehrer dazu  
bereit, sich in das Thema einzuarbei-
ten und Tamino bei seiner Matur
arbeit zu betreuen.

Und es wurde beschlossen, die Ar-
beit bei Schweizer Jugend forscht (SJF) 
einzureichen. Unter der Schirmherr-
schaft der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule Lausanne arbeitete 
Tamino weitere acht Monate beharr-
lich an seiner Arbeit. Als Coach wurde 
ihm Daniel Tschudi – eine Koryphäe 
im Bereich Kryptografie – zur Seite  
gestellt, der Taminos Thesen und 

Schlussfolgerungen immer wieder 
hartnäckig hinterfragte. Die eigent
liche Herausforderung für Tamino 
Jain bestand aber nicht darin, sich  
den neuen Fragestellungen zu seinen 
Arbeitsthesen zu stellen. Im Gegen-
teil, denn so bekam er eine vertiefte 
Einsicht in sein Thema. Und er hatte 
die Möglichkeit, Fehler zu korrigieren, 
die er mit seiner jungen Erfahrung 
schlicht noch nicht erkennen konnte. 
«Das faszinierende an der Wissen-
schaft ist ja gerade, dass man einen 
Sachverhalt kritisch hinterfragt und 
sich nicht davor scheut, neue, unkon-
ventionelle Lösungsvorschläge zu ak-
zeptieren», erklärt er mit einem Lächeln 
im Gesicht. Über 200 Dokumente hat 
er gelesen – alle auf Englisch. Am 
meisten Kopfschmerzen bereitet ihm 
allerdings, «die komplexe Arbeit ohne 
Flüchtigkeitsfehler in die vorgeschrie-
bene Form zu bringen», berichtet er.

Unzählige Entwürfe wurden ge-
druckt, nur um im Papierkorb entsorgt 
zu werden, da beim Gegenlesen im-
mer wieder etwas beanstandet wurde. 
Aber im März 2023 war es so weit. Er 
reichte seine Arbeit, in der er einen 
«alternativen Ansatz zur Erreichung 
von Privatsphäre und Verfügbarkeit in 
dezentralen Speichernetzwerken» be-
schreibt, bei SJF ein. Die Arbeit wurde 
mit dem Prädikat «sehr gut» bewertet.

Studieren, musizieren, kochen
Heute studiert Tamino Informatik 

an der ETH in Zürich, wo er als  
Wochenaufenthalter zusammen mit 
einem Studienkollegen in einer Woh-
nung in Oerlikon lebt. Taminos Welt 
besteht bei Weitem nicht nur aus Zah-
len, Algorithmen und Gleichungen. 
Ein- bis zweimal im Monat zieht es  
ihn zurück nach Riehen, um Familie 
und Freunde zu treffen. Auch wenn 
seine Verwandtschaft buchstäblich 
auf der ganzen Welt zu Hause ist – in 
Riehen leben die Menschen, die ihm 
wichtig sind. Und was er sich nicht 
entgehen lässt, ist die Basler Fasnacht, 
an der er als Pfeifer aktiv teilnimmt. 
Ansonsten spielt er allerdings lieber 
Querflöte als Piccolo. Und er kocht 
sehr gerne. Mit seinem Mitbewohner 
hat er sich darauf geeinigt: «Ich koche – 
er räumt auf.»

Was seine Zukunft betrifft, hat er 
noch keine konkreten Ziele. Ein Start-
up-Unternehmen in der Schweiz, ver-
bunden mit vielen Reisen ins Aus-
land, kann er sich vorstellen. «Ich will 
keine Ohnmacht erleben. Die aktuel-
len Probleme der modernen Welt ver-
vielfältigen sich exponentiell – aber 
unser Fortschritt, den es dringend 
braucht, um die Probleme zu lösen, 
hält da nicht mit!» � Stefan Leimer

LANDAUER Tatjana Lucca über den neuen Kurs «Ich bin stark» im Freizeitzentrum 

«Der Kurs soll die Kinder stärken»
Die Kinder haben es sich auf dem  
Sofa oder auf dem Boden bequem ge-
macht und bekommen gerade eine 
Geschichte vorgelesen. Die Atmo-
sphäre wirkt locker – und genau so  
soll sie auch sein. «Mir ist es wichtig, 
dass sich die Kinder hier wohlfühlen», 
erklärt Tatjana Lucca. 

Die diplomierte Sozialpädagogin 
arbeitet seit zwei Jahren im Freizeit-
zentrum Landauer und hat vor drei 
Wochen einen neuen Kurs für Kinder-
garten- und Primarschulkinder ins 
Leben gerufen. Dessen Titel «Ich bin 
stark» lässt es bereits ahnen: Im Fokus 
stehen Themen wie Selbstsicherheit, 
Mut zum Nein-Sagen oder die eigenen 
Rechte. Ist es zum Bespiel in Ordnung, 
wenn eine Person während des Um-
ziehens die Umkleidekabine betritt? 
Oder was soll ich tun, wenn mich auf 
dem Schulweg jemand Fremdes an-
spricht?

Eigene Erlebnisse
Die Kursleiterin weiss, dass es 

nicht immer einfach ist, über diese 
Themen zu sprechen. Deswegen legt 
sie viel Wert auf eine ungezwungene 
Atmosphäre im Kurs. Man darf von 
den eigenen Erlebnissen erzählen, 
Sorgen teilen, Fragen stellen – muss 
aber nicht. Auch den Raum zu verlas-
sen, wenn es einem zu persönlich  
werden sollte, sei in Ordnung, erklärt 
Lucca. Das sage sie den Kindern zu Be-
ginn des Kurses immer. 

Tatsächlich sei dieses Recht auch 
schon in Anspruch genommen wor-
den, was die Kursleiterin übrigens 
freut: «Es zeigt, dass diese Kinder ihr 
Recht in Anspruch nehmen und wis-
sen, was für sie okay ist und was nicht.» 
Insgesamt wirkten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aber neugierig 
und interessiert, machten gut mit  
und schätzten in vielen Fällen auch 
korrekt ein, wo ein Verhalten ange-
messen sei und wo nicht. Manche 
seien am Anfang noch etwas scheu. 
«Doch oft ist es so, dass gerade die  
jüngeren Kinder das Eis brechen, weil 
sie spontan draufloserzählen. Dann 
ziehen meistens auch die sich zu-
nächst etwas zurückhaltenden Kinder 
mit», strahlt die Sozialpädagogin.

Der Kurs ist bewusst nicht in einem 
schulähnlichen Rahmen gehalten; viel-

mehr werden die Themen spielerisch 
oder kreativ angegangen, manchmal 
wird gebastelt oder gemalt. Während-
dessen haben die Kinder die Möglich-
keit, über das Thema zu sprechen.  
Den Input dazu gibt jeweils eine Ge-
schichte zu Beginn der anderthalb-
stündigen Kurseinheit.

Kein spezifischer Anlass
Ob es einen Grund gibt, weshalb er 

Kurs gerade jetzt stattfindet? Einen 
spezifischen Anlass dazu, einen Vor-
fall in einer Schule etwa, habe es  
nicht gegeben, erklärt Lucca. Das 
Thema sei heute auch nicht unbedingt 
aktueller als früher. Vielmehr habe 
sich das Bewusstsein, früh darüber  
zu sprechen, in den letzten Jahren  
weiterentwickelt. «Ziel des Kurses ist, 
die Kinder zu stärken und besagte 
Themen als etwas Selbstverständ
liches in den Alltag zu integrieren. Es 
ist wichtig, dass Kinder grenzverlet-
zendes Verhalten erkennen und ein 
Bewusstsein dafür entwickeln. Aufge-
klärte Kinder sind besser geschützt.»

Für Tatjana Lucca ist der Kurs ein 
Erfolgserlebnis, denn die Teilnehmer-
zahlen zeigen: Nicht nur das Bewusst-
sein ist da, sondern auch die Nach-
frage. Im Schnitt besuchten rund  
20 Kinder aus jeder Altersklasse die 
voneinander unabhängigen Kursein-
heiten, manchmal seien es auch einige 
mehr.

Der vierte und letzte Themenblock 
des Kurses trägt den Titel «Mein  
Körper, meine Regeln» und findet am 
kommenden Mittwoch und Donners-
tag statt. Wegen der grossen Nach-
frage wird der Kurs voraussichtlich  
im kommenden Frühjahr wieder an-
geboten.

� Nathalie Reichel

Kurs «Ich bin stark» für Kindergarten- 
und Primarschulkinder. Letzter The-
menblock am Mittwoch, 25. Oktober, 
und Donnerstag, 26. Oktober, jeweils 
um 15.30 Uhr im Freizeitzentrum  
Landauer, Bluttrainweg 12, Riehen. 
Keine Anmeldung notwendig. Eintritt 
frei.

Im Zeichen des 
Friedens
Im Riehener Alterspflegeheim Wende-
lin fand am Samstag ein Kulturanlass 
im Zeichen des Friedens statt. Inner-
halb der Kulturreihe Kulturmomente 
23 war dieser letzte Anlass des Jahres 
dem Frieden in der Welt gewidmet. 
Nebst der Veranstalterin Judith Vera 
Bützberger kamen international aus-
gewiesenen Musiker zusammen: der 
bekannte Riehener Bassbariton Mi-
chael Pavlu und die Pianistin Imola 
Bartha, die mit ihrer Familie lange in 
Riehen wohnte. Sie brachten Perlen 
der klassischen Musik zur Auffüh-
rung. Ein besinnlicher Satz aus dem 
Violinkonzert C-Dur von Joseph Haydn 
eröffnete den Anlass. Das Publikum 
drängte noch während der ersten  
Musikstücke in den voll besetzten Saal.

In der Begrüssung wurde darauf 
hingewiesen, dass hier ein Zusam-
mensein für den Frieden stattfinden 
dürfe, wo die Musik die Herzen er-
wärme. Besonders sei die Freude, dass 
sich die Veranstalterin und der Sänger 
hier in Riehen nach vielen Jahren wie-
der zum Musizieren zusammenfinden 
würden. «In diesen heiligen Hallen 
kennt man die Rache nicht», Mozarts 
unsterbliches Plädoyer für Nächsten-
liebe aus der Zauberflöte, durfte dann, 
vor dem herrlichen 2. Satz aus dem  
Violinkonzert G-Dur von Wolfgang 
Amadeus Mozart, innere Besinnung 
zum Thema Frieden bringen. Weiter 
ging es mit heiterer Note aus Donizet-
tis Don Pasquale und Lortzings «Waf-
fenschmied» bis zu Fritz Kreislers Lie-
besleid. Das Publikum wünschte nach 
dem offiziellen Programm noch wei-
terzuhören, und so waren nebst Ri-
chard Strauss’ «Morgen» dann noch 
eine Vielfalt von «Encores» von Fritz 
Kreisler zu hören. Herzlich bedankten 
sich die Zuhörer. «Diese klassischen 
Musikwerke bringen Harmonie», 
freute sich einer von ihnen – und dies 
war auch der Sinn dieses Kulturanlas-
ses von Logos Bildung und Kultur.

Judith Vera Bützberger,  
Logos Bildung und Kultur

Kursleiterin Tatjana Lucca beginnt mit einer zum Thema passenden Ge-
schichte; danach wird gespielt, gemalt oder gebastelt.� Foto: Nathalie Reichel

Tamino Jain beim Riehener Wasserstelzenschulhaus, wo seine Mathematik-
Karriere Fahrt aufnahm. � Foto: Stefan Leimer
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CARTE BLANCHE

Verantwortung 
tragen
Am Sonntag wählen wir unser Parla-
ment. Ich bin froh, dass es Leute gibt, 
welche in der Politik Verantwortung 
übernehmen. Als Landwirt bin ich  
es gewohnt, täglich Entscheidungen 
selbstständig treffen zu können, ohne 
dies mit allen möglichen Parteien aus-
diskutieren zu müssen. Ich bewun-
dere die Ausdauer, welche ein Politi-
ker an den Tag legen muss. Ich sehe 
meine Aufgabe, Verantwortung zu 
tragen, jedoch an einem anderen Ort. 
Auf unserem Bauernhof in Bettingen 
verkaufen wir das, was wir produzie-
ren, direkt in unserem Hofladen. Ver-
antwortung zu übernehmen, heisst für 
mich, möglichst natürliche und ge-
sunde Nahrungsmittel zu produzie-
ren. Wir wenden in der Schädlings
bekämpfung im Obstbau alternative 
Methoden an. Es kann vorkommen, 
dass der Apfel dann optisch nicht im-
mer tadellos aussieht. Damit sind wir 
darauf angewiesen, dass Sie als Kunde 
Ihre Verantwortung wahrnehmen und 
diese «Unique»-Äpfel auch kaufen. 
Ganz ohne Pflanzenschutzmittel be-
wirtschaften wir unsere Hochstamm-
bäume. Leider waren die Hochstamm
äpfel in diesem Jahr stark vom 
Apfelwickler befallen, fielen vorzeitig 
ab und verfaulten. Die Gemeinden 
nehmen ihre Verantwortung wahr, in-
dem sie die Pflege und die Neupflan-
zung finanziell fördern und so den 
Aufwand entgelten, auch wenn kein 
Obstertrag zu erwarten ist. Dafür hat 
die Insekten- und Vogelwelt einen 
Nutzen davon. Deshalb werden wir 
auch in Zukunft weitere Hochstamm-
bäume pflanzen. Dieses Jahr erwarten 
wir eine grosse Baumnussernte. Dar-
aus entsteht unser Nussbrot, welches 
wir seit über zehn Jahren in unserem 
Hofladen in Bettingen verkaufen.
An diesem Samstag finden in Riehen 
und Bettingen diverse Anlässe statt. 
Machen sie eine Herbstfesttour und 
unterstützen Sie mit Ihrem Besuch  
die verschiedenen Quartieranlässe. Am 
Bettinger Herbstfest können Sie ein 
Projekt von «Licht im Osten» unterstüt-
zen, welches unter den Notleidenden 
in der Ukraine Kartoffeln verteilt. Falls 
Sie mehr erfahren möchten, um 10 Uhr 
wird das Projekt in der Kirche Bettin-
gen vorgestellt. Von 11 bis 16 Uhr kön-
nen Sie sich auf unserem Bauernhof 
mit hofeigenen Rindsbratwürsten, 
Hacksteaks und Apfelküchlein verpfle-
gen und durch die vielen Marktstände 
hindurchschlendern. Für die Kinder 
gibt es verschiedene Attraktionen.

Patrick 
Gerber
ist Landwirt  
in Bettingen.
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Nordsee
bis ans

Mittelmeer

Von der 

Léon Berben, Orgel 
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In Privathaushalt in Riehen gesucht:

Erfahrene Haushalthilfe 
für Unterhaltsreinigung,  
ca. 3 Std./Woche, Deutsch sprechend,  
gerne aus dem nahen Grenzgebiet.

Interessenten Tel. 079 316 99 76

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;
aber die Liebe ist die grösste unter ihnen.
1 Kor 13, 13

 

Traurig, jedoch in grosser Liebe und Dankbarkeit, nehmen wir Abschied 
von unserer geliebten Mutter, Schwester, Tante, Grosstante und Freundin.

 

Françoise Altenbach
* 16.7.1939  † 4.10.2023

 
Nach kurzem Leiden durfte sie einschlafen.

Sie ist nun bei unserem geliebten Herrn und Erlöser, 
Jesus Christus

und bleibt für immer in unseren Herzen.

Wir vermissen Dich.

Martin Altenbach
Jean-Pierre und Monique Altenbach

Jeanette Wenger und Familie
alle Neffen, Nichten, Grossneffen und Grossnichten mit Familien

Verwandte und Freunde

Die Abdankung und anschliessende Urnenbeisetzung finden am 
Mittwoch, 25.Oktober 2023 um 14.00 Uhr

auf dem Gottesacker in Riehen statt.

Traueradresse
Martin Altenbach, Dorfstrasse 3, 6454 Flüelen

Zutiefst traurig nehmen wir Abschied von unserem innig geliebten Vater und Gross-
vater, Bruder, Onkel, Paten, Cousin und Schwager

Georges Auguste Haas
Illkirch (F), 25. Februar 1935  –  Basel, 9. Oktober 2023

Dreieinhalb Jahre nach dem Versterben seiner geliebten Ehefrau, Adrienne, gebo-
rene Schall, ist er plötzlich und unerwartet von uns gegangen. 
Zu seinen Leidenschaften gehörten viele Dinge, wie beispielsweise die Geschichte 
seiner Fami lie im Elsass oder die Geschichte des Ersten Weltkrieges 1914–1918 in 
der Gegend von Markirch (Sainte-Marie-aux-Mines, F).
Georges fehlt uns sehr. Er wird mit uns und in unseren Gedanken weiterleben.
Jean Nicolas Haas, Cedric Julius
Philippe Emmanuel Haas
Jacqueline Haas, Christine und Éric
Elisabeth und Albert Nussli-Haas, Marc und Anne-Catherine
Pierre und Jacqueline Haas, Bénédicte und Marie
Anverwandte, Freundinnen und Freunde

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. Georges Haas wurde auf dem 
Gottesacker St. Guillaume in Sainte-Marie-des-Mines (F) beerdigt.
Im Sinne des Verstorbenen gedenke man der Organisation Médecins Sans Fron-
tières. IBAN: CH18 0024 0240 3760 6600 Q. BIC: UBSWCHZH80A.
Traueradresse: Familie Haas, Postfach 495, CH-4125 Riehen 1 
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Kirchenzettel
vom 21. bis 27. Oktober 2023

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Wochengruss aus der Kirchgemeinde ab Band: 
Tel. 061 551 04 41
Videos unter www.erk-bs.ch/videogottesdienste
Weitere Infos siehe unter www.riehen-bettingen.ch
Kollekte zugunsten:  CSI

Dorfkirche
Sa 14.00  Jungschar Riehen-Dorf: 

Taube, Meierhof 
So 10.00  Gottesdienst, Pfarrer Silas 

 Deutscher, gemeinsamer Anfang 
mit dem Kinderträff 

Mo 6.00 Morgengebet, Pfarrkapelle
 9.00 Spielgruppe Arche Noah, Pfarrsaal 
Di 10.00  Bibelcafé in der Eulerstube, 

 Pfarrerin Martina Holder
 19.30 Abendgebet in der Dorfkirche
Mi 12.00 Mittagstreff 60+, Rest. Landgasthof
Do 12.00 Mittagsclub Meierhof, Meierhof
Fr 6.00 Morgengebet, Dorfkirche
 19.00  «Dennoch hoffen, dennoch ver-

trauen, dennoch lieben», Vortrag 
im Meierhof von Palliativexpertin

   Cornelia Knipping zur Salutogenese, 
zusammen mit dem ökumenischen 
Verein «Palliative Care und christ-
liche Verantwortung» (pccv.ch)

Kirche Bettingen
Sa 10.00 Bettinger Herbstfest
 14.00 Jungschar Bettingen-Chrischona
So 10.00 Gottesdienst, Pfarrerin Sabine Graf
Mo 18.30 Singfrauen-Plus
Di 15.00 Altersstube Bettingen
 18.00  Coyotes Bettingen (Unihockey) U9, 

Turnhalle Primarschule Bettingen
Mi 9.30 Frauengespräch am Morgen
 12.00  Senioren Mittagstisch im Baslerhof 

Bettingen
Do 12.15 Familien-Mittagstisch
 19.00 TC + ab 17 Jahren
 19.00  Vortragsreihe zu Jakob Künzler 

(Bernhard Rothen) Teil I
Fr 8.30 Spielgruppe Chäfereggli
 18.00  Coyotes Bettingen (Unihockey), 

Turnhalle Primarschule Bettingen
Sa 20.00  Gebet für die Region Basel mit der 

Gruppe Drei-Länder-Gebet

Kornfeldkirche
Sa 10.00  Kirche Kunterbunt, mit Mittag-

essen. Ohne Anmeldung und frei-
willigem Umkostenbeitrag.

So 10.00  Gottesdienst, Pfarrer Andreas 
 Klaiber, Predigttext: 
Markus 10, 2–16, Kinderträff

Mo 9.30 Müttergebet
 12.00  Generationenmittagstisch im Café 

Kornfeld, Anmeldung bis Sonntag-
abend bei Katrin, Tel. 076 596 08 02

 18.00  Jigitas: Tanzgruppe für Mädchen 
ab 8 Jahre

Di 14.30 Café Kornfeld geöffnet
 15.00  Spielnachmittag für Familien, 

 Waffeln und Geschichten
Do 12.00 Mittagsclub Kornfeld
Fr 9.30  MütterStammTisch im Café, 

 Anmeldung: maya.frei@erk-bs.ch
 18.30  Freundinnenabend, Essen, 

 Freundinnen treffen, neue Frauen 
kennenlernen. Anmeldung: 
maya.frei@erk-bs.ch

Andreashaus
Di 19.00  Kultur im Andreashaus zu Johann 

Peter Hebel mit Helen Liebendörfer, 
Lesung und Meinrad Müller Musik, 
freier Eintritt

Mi 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do 8.00 Börsen Café
 8.30 Kleiderbörse
 18.00 Nachtessen für alle
 19.15  Impuls am Abend, Pfarrer Andreas 

Klaiber

Kommunität Diakonissenhaus Riehen
Schützengasse 51, Telefon 061 645 45 45
www.diakonissen-riehen.ch
So 19.30  Abendmahlsgottesdienst, 

 Kommunitätsleitung
Fr 17.00  Vesper-Gebet zum 

Arbeitswochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47,
www.feg-riehen.ch
Sa 9.00 60plusminus: Wanderung Gempen
 14.00 Jungschar
 18.00 Phosphor
So 10.00  Gottesdienst (Predigt Detlef 

 Kühlein) mit Livestream
 10.00  Pandas (0–3 Jahre), Kidstreff, 

Eisbären (3–6 Jahre)
 11.30 Theotrail in Basel
Di 6.30 Stand uf Gebet
 18.00 60plusminus: Spielabend
Mi 14.15 Wulle-Club
Do 12.00 Mittagstisch 50+
Fr 17.00  Heilungsgebet

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
Äussere Baselstrasse 168, Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
Das Sekretariat ist geöffnet: Mo–Fr, 
8.30–11.30 Uhr, Di und Do, 14–16 Uhr
Die Gottesdienste am Sonntag können über 
 einen Audiostream entweder am Telefon 
oder über das Internet live mitgehört 
werden: 061 533 75 40 oder 
https://www.stfranziskus-riehen.ch

Sa 17.30  Eucharistiefeier, M. Föhn
So 10.30  Eucharistiefeier musikalisch 

 gestaltet von der Schola Gregoriana, 
M. Föhn

Mo 15.00 Rosenkranzgebet
 18.00 Ökumenisches Taizégebet
Di 12.00  Mittagstisch für alle, Anmeldung 

bis Montag, 11 Uhr bei: D. Moreno, 
Tel. 061 601 70 76

Mi 17.00 Anbetung
Do 9.30  Eucharistiefeier, anschliessend 

 Kaffee im Pfarreiheim
 18.30  Juniafeier und Treffen der 

 Sauerteiggruppe

Neuapostolische Kirche Riehen
Mi 20.00 Gottesdienst
So 9.30 Gottesdienst
Weitere Infos unter: www.riehen.nak.ch

ÖFFNUNGSZEITEN:
Freitag: 18.45 bis 21 Uhr, Samstag: 10 bis 14 Uhr und 
Sonntag 10 bis 13.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr
In den Schulferien und an Feiertagen geschlossen 

EINTRITTSPREISE: 
Kinder bis 6 Jahre: CHF 1.50
Schüler / Studenten (6 bis 25 Jahre): CHF 2
Erwachsene: CHF 4

Hallenbad Wasserstelzen
Wasserstelzenweg 15, 4125 Riehen

Hallenbad 
 Wasserstelzen

Nach den Herbstferien:

HERBST- BIS FRÜHJAHRSFERIEN

Ihre Zeitung im Internet: 
www.riehener-zeitung.ch



ORGELFESTIVAL Start am 29. Oktober in St. Franziskus

Gesang, Akkordeon, Horn und Orgel

rz. Bereits zum 31. Mal wird in der 
Riehener Franziskuskirche das Orgel-
festival durchgeführt. Die diesjährige 
Konzertreihe verspricht wieder ein 
abwechslungsreiches und mit der Or-
gel im Zentrum stehendes Programm 
mit vier Konzerten.

Der künstlerische Leiter des Festi-
vals, Organist Tobias Lindner, konnte 
dafür wieder ausgewiesene Instru-
mentalisten, Sängerinnen und Sänger 
gewinnen: So darf man sich am 29. 
Oktober auf ein reines Bach-Konzert 
mit dem solistisch besetzten grossen 
«Magnificat D-Dur» im Zentrum 
freuen. Ein reines Orgelkonzert von 
Tobias Lindner steht am 5. November 
an, ein Konzert für Orgel und Horn 
von Tobias Lindner und Martin Roos 
am 12. November sowie ein Konzert 
für Akkordeon und Orgel mit Sven A. 
Mendici und Tobias Lindner, das am 
Sonntag, 19. November, den Abschluss 
des diesjährigen Orgelfestivals bilden 
wird.

Zum «Magnificat», das den Auftakt 
des Festivals bildet, ist zu sagen, dass 
Johann Sebastian Bach, kurz bevor er 
dieses komponierte, im Mai 1723 sein 
Amt als Thomaskantor in Leipzig an-
trat. Dies war der Beginn einer unvor-
stellbar fruchtbaren Schaffensphase, 
in der er bis in das Jahr 1726 hinein 
jede Woche Kantaten komponierte. 
Dazu die Johannespassion, das Mag-
nificat, das Sanctus der h-Moll-Messe 
und weitere Vokalstücke.

Das fünfstimmige lateinische Ma-
gnificat BWV 243 entstand für den 
Weihnachtsvespergottesdienst 1723, 
also ziemlich genau vor 300 Jahren. 
Grund genug, um dieses herausra-
gende Werk in der Franziskuskirche 
aufzuführen. Diese ursprüngliche 
Fassung war in der Tonart Es-Dur. Die 
Umarbeitung nach D-Dur hat Bach 
erst ein paar Jahre später vorgenom-
men und die ganze Komposition ge-
glättet. Diese Fassung wird am 29. Ok-
tober in Riehen ertönen.

FONDATION BEYELER Ball im Zeichen von Niko Pirosmani

Nachts verkleidet im Museum

rz. Am Wochenende vor Halloween, 
nämlich am Samstag, 28. Oktober, 
von 18 bis 24 Uhr lädt die Fondation 
Beyeler wieder zum künstlerischen 
«Beyeler Ball» ein. Die Gäste erwartet 
in und um das Museum ein facettenrei-
cher Abend voller Kunst, Musik und 
Aktivitäten. Anlässlich der Ausstellung 
«Niko Pirosmani» dürfen an diesem 
Abend nicht nur die Tiere aus den 
Werken des georgischen Künstlers 
zum Leben erwachen, sondern auch 
die Gäste in unterschiedlichsten Ge-
stalten nachts im Museum verkleidet 
erscheinen. Ob zauberhaftes Fabel
wesen, fantastische Bestie, «Spirit 
Animal» oder anderes wundersames 
Wesen – der Fantasie sind an diesem 
Abend keine Grenzen gesetzt, um die 
Kunst zu feiern und in eine aufregende 
Welt voller Vielfalt einzutauchen.

Während der gesamten Dauer des 
Balls ist die Bar mit Sound im Saal 20 
mit DJ Stimulus und Monsieur Dope 
geöffnet. Ebenso der Ego Shooter im 
Foyer mit Maskenwand für Inspira-
tion – im Art Shop wird es auch Masken 
zu kaufen geben. Dazu passt der Mas-
ken-Workshop mit dem Art Lab. In der 
Ausstellung werden stets «Ask Me’s» 
zur Verfügung stehen, die zu einzel-
nen  Werken befragt werden können. 
Im Park werden die Soul Maniacs mit 
Livemusik für Stimmung sorgen.

Das Museum, der Park und das 
Beyeler Restaurant im Park sind am 
Abend des Beyeler Balls bis Mitter-
nacht geöffnet und empfangen die 
Gäste mit einem vielseitigen Pro-
gramm und Verpflegungsangebot. Der 
Museumseintritt ist im Ticketpreis in-
begriffen.

AUSSTELLUNGEN
MUKS – MUSEUM KULTUR & SPIEL  
RIEHEN, BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Spiel. Dorf. Wett-
stein.
Sonntag, 22. Oktober, 14–16.30 Uhr: Drop 
in und mach mit … im herbstlichen Krea-
tivatelier. Fabelhafte Flugobjekte erstel-
len mit Materialschätzen aus dem Fundus. 
Mitbringen: Bastellust, etwas Geduld und 
eine Portion Fantasie. Für Klein mit Gross 
ab 6 Jahren; es kann bei diesem Angebot 
zu Wartezeiten kommen. Preis: Fr. 5.– (Ma-
terialkostenbeitrag).
Mittwoch, 25. Oktober, 14–17 Uhr: Die 
Museumsbande. Das MUKS hat eine 
Museumsbande. Was dort gemacht wird, 
hängt von den Ideen der Teilnehmenden 
ab – sei es einen Teil einer Ausstellung 
verändern, eine Veranstaltung planen 
oder ein Bandentagebuch führen. Sie tref-
fen sich alle zwei Wochen. Für Kinder 
ab 9 Jahren. Zvieri inbegriffen. Eintritt 
frei, Einstieg auf Anfrage möglich, Anmel-
dung erforderlich (telefonisch während der 
Öffnungszeiten).
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 646 81 00, 
www.muks.ch

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Sonderausstellung: Niko Pirosmani.  
Bis 28. Januar.
Sammlungspräsentation: Von Cézanne 
bis Tillmans.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info
Freitag, 20. Oktober, 18–21 Uhr: Friday 
Beyeler. Bis Ende Jahr bleiben das Muse-
um (bis 21 Uhr) und das Beyeler Res
taurant im Park (bis 22 Uhr) jeden Frei
tagabend länger geöffnet. Ab einem 
Mindestverzehr von 25 Franken pro Per-
son ist der Museumseintritt zwischen 
18 und 22 Uhr gratis. Heute: «Kunst und 
Körper». Aktzeichnen mit Eliza Sodo. 
Treffpunkt Foyer. Spontane Teilnahme 
vor Ort möglich. Materialen werden zur 
Verfügung gestellt.
Samstag, 21. Oktober, 11–12 Uhr: Archi-
tekturrundgang. Im Museumsbau von 
Renzo Piano. Teilnehmerzahl beschränkt, 
Tickets online im Vorverkauf oder glei-
chentags an der Museumskasse erhält-
lich. Preis: Eintritt + Fr. 7.–, Art Club, YAC, 
Freunde der Fondation: Museumseintritt.
Sonntag, 22. Oktober, 10–18 Uhr: Famili-
entag «Niko Pirosmani». Unterhaltsame 
Zugänge zu den Werken und Themen der 
Ausstellung. Veranstaltungen im Muse-
umseintritt inbegriffen.
Montag, 23. Oktober, 14–15 Uhr: Einbli-
cke. Thematischer Rundgang. Thema: 
«Niko Pirosmani». Maltechnik unter der 
Lupe. Preis: Eintritt + Fr. 7.–

Mittwoch, 25. Oktober, 18.30–19.30 Uhr: 
Kuratorischer Rundgang «Niko Pirosma-
ni». Es wird von der Konzeption, Organisa-
tion und Planung der Ausstellung sowie 
von den jeweiligen Künstlern, ihrer Zeit, 
der Entstehung der Werke und ihrer Bedeu-
tung im Kunstkontext berichtet. Teilneh-
merzahl beschränkt, Tickets vorab online 
oder gleichentags an der Museumskasse 
erhältlich. Preis: Fr.  35.– (IV Fr.  30.–, bis 
25 Jahre/Art Club, YAC, Freunde Fr. 10.–.
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 
10 bis 18 Uhr, Mittwoch bis 20 Uhr. Eintritt: 
Erwachsene Fr. 25.–, reduzierter Eintritt 
(IV, Gruppen) Fr. 20.–, Gratiseintritt für 
Museums-PASS-Musées und Art-Club-Mit-
glieder. Der Kauf eines E-Tickets vorab 
wird empfohlen.
Für Sonderveranstaltungen und Rundgänge 
Anmeldung erforderlich: Tel. 061 645 97 20 
oder E-Mail: tours@fondationbeyeler.ch
Weitere Rundgänge, Infos und Online-Vor
verkauf unter www.fondationbeyeler.ch

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

Ma vie, les autres. Der Maler Gustav Stettler 
(1913–2005). Ausstellung bis 5. November.
Öffnungszeiten: Mi–Fr, 13–18 Uhr, Sa/So,  
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29.	  
www.kunstraumriehen.ch.

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Beatriz von Eidlitz: Form und Farbe, Spiel 
und Rausch – Arbeiten auf Eisen und 
Papier. Ausstellung bis 29. Oktober. 
Öffnungszeiten: Mi–So, 14–18 Uhr. Telefon 
061 641 16 78. www.mollwo.ch

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Bertrand Thomassin: Malerei und 
Skulptur. Ausstellung bis 12. November.
Öffnungszeiten: Mi–Fr, 13–18 Uhr, Sa, 11– 
17 Uhr, So, 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

OUTDOOR

Permanente Skulpturenausstellung im 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

GALERIE HENZE & KETTERER 
WETTSTEINSTRASSE 4

Expressiv! Landschaft in der Moderne. 
Ausstellung bis 13. Januar.
Öffnungszeiten: Di–Fr, 10–12 und 14–18 Uhr, 
Sa, 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77.	  
www.henze-ketterer.ch.

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59

«Schwarz und Weiss trifft auf Farbe». 
Irena Waldmeier: Acryl-Bilder, Anja 
Dumke-Kleefeldt: Keramik. Ausstellung 
bis 28. Oktober.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30. E-Mail: 
monfregola@bluewin.ch

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: «Verzauberte Wind-
spiele». Ausstellung bis 19. November. 
Führungen auf Anfrage.
Öffnungszeiten: Mi–So, 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

«Begegnung zwischen Licht und Schat-
ten» und «Du Menschenkind, nimm 
dir ein Holz und schreibe». Werke von 
Eva Wuchner. Ausstellung bis 25.  No-
vember.
Öffnungszeiten: Di–Sa, 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr oder nach Absprache, Eintritt 
frei, Informationen über Tel. 061 645 45 45 
und www.diakonissen-riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Son
dertermine und Führungen auf Anfrage. 
Telefon 079 322 28 66, 079 339 19 81. Ein-
tritt frei.

WENKENPARK RIEHEN

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung 
geöffnet. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: Mo–Fr, 8–17 Uhr, So, 11– 
17 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

FRIEDHOF AM HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung Sammlung Friedhof 
Hörnli: «Memento mori». Ausstellung zur 
Bestattungskultur.
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag 
im Monat, 10–16 Uhr. Führungen für ge-
schlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

FREITAG, 20. OKTOBER

Lirum Larum ‒ Gschichtezit
Geschichten für die Kleinsten. Gemeindebi-
bliothek Niederholz, Niederholzstrasse  91, 
Riehen. 9.30–10 Uhr. Eintritt frei.

Mutter-Kind-Turnen in Bettingen
Vielseitige Erlebnislektionen für Kinder ab 
2,5 Jahren mit Begleitperson. Leitung: Petra 
Stadelmann. Turnhalle der Schule Bettin-
gen, Hauptstrasse 107. 9.45–10.30 Uhr. 

Filmvorführung: «Real life» (2023)
Die bewegende Geschichte des an Krebs 
verstorbenen Philipp Mickenbecker. Freie 
Evangelische Gemeinde (FEG) Riehen, Er-
lensträsschen 47, Riehen. 19.30 Uhr. Ein-
tritt Fr. 15, erm. Fr. 10.–.

SAMSTAG, 21. OKTOBER

Herbstfest Bettingen
Hofrückblick von der Familie Gerber und 
Andacht von Pfarrerin Sabine Graf um 
10 Uhr in der Kirche Bettingen. Anschlies
send von 11 bis 16 Uhr Markt- und Essens-
stände sowie Flohmarkt auf dem Bauern-
hof, Brohegasse 9, Bettingen.

Herbstfest Wendelin
Ein Fest zum Erntedank mit Gottesdienst, 
Musikbeiträgen, Tombola, Flohmarkt, Ver-
pflegung und weiteren Attraktionen. Alters-
pflegeheim Wendelin, Inzlingerstrasse 50, 
Riehen. 10–17 Uhr. 

Konzert: «O Amor Deus»
Mittelalterliche Gesänge von geistlicher 
Liebe aus der Schweiz, gespielt vom En-
semble Resonez. Mit einer Auftragskom-
position von Ulrike Mayer-Spohn. Dorf-
kirche, Kirchplatz 20, Riehen. 20–21 Uhr. 
Eintritt frei, Kollekte.

Midnight Sports
Bewegung, Spiel und Spass für Jugend
liche ab der Oberstufe bis 17 Jahre. Sport-
halle Niederholz, Niederholzstrasse 95, 
Riehen. 20–23 Uhr. Eintritt frei.

SONNTAG, 22. OKTOBER

Extra-Konzert am Ausserberg
Der russisch-schweizerische Pianist und 
Bach-Interpret Konstantin Lifschitz 
spielt sämtliche Toccaten von Johann 
Sebastian Bach. Am Ausserberg 77, Rie-
hen. 12 Uhr. Platzreservation: E-Mail an 
ticketamausserberg@gmail.com. Eintritt 
frei, Kollekte.

Offene Turnhalle in Bettingen
Organisiert vom Familientreff Bettingen. 
Für Kinder ab drei Jahren bis zur 2. Klasse 
in Begleitung einer Bezugsperson. Turnhal-
le, Hauptstrasse 107, Bettingen. 14–16 Uhr. 
Eintritt Fr.  3.–/Kind, mehrere Kinder pro 
Familie insgesamt Fr. 5.–.

Open Sunday
Spiel, Spass und Bewegung für alle Kinder 
mit und ohne Behinderung im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren. Organisiert von der 
Stiftung Idéesport. Turnhallen Was-
serstelzen, Wasserstelzenweg 15, Riehen. 
14–17 Uhr. Mitnehmen: Turnsachen und 
Telefonnummer der Eltern. Teilnahme 
kostenlos.

Vorlesezeit in der Buchhandlung
Für Kinder ab dem Kindergartenalter und 
ihre Familien. Mit Zvieri für die Kinder. 
Rössli Buchhandlung, Schmiedgasse 14, 
Riehen. 15.30–16.30 Uhr. Anmeldung via 
info@roessli-buchhandlung.ch. Eintritt 
frei.

DIENSTAG, 24. OKTOBER

Vortrag in der Gedenkstätte Riehen
ABGESAGT.

Altersstube Bettingen
Gemeinsames Singen mit Andacht, Kaffee 
und Kuchen und anschliessendem Vortrag 
mit Bildern zu einem bestimmten Thema 
für Seniorinnen und Senioren. Kirche, 
Brohegasse 3, Bettingen. 15–17 Uhr. 

Kulturabend: Johann Peter Hebel
Helen Liebendörfer trägt Texte und Ge-
schichten von Johann Peter Hebel vor. 
Meinrad Müller umrahmt den Abend 
musikalisch. Andreashaus, Keltenweg 41, 
Riehen. 19–21 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

MITTWOCH, 25. OKTOBER

Mutter-Kind-Turnen in Bettingen
Siehe Freitagseintrag. 8.30–9.20 Uhr. 

Lirum Larum ‒ Gschichtezit
Geschichten für die Kleinsten. Gemeindebi-
bliothek Niederholz, Niederholzstrasse  91, 
Riehen. 9.30–10 Uhr. Eintritt frei.

Kurs: «Ich bin stark»
Selbstsicherheit, Mut, Nähe und Distanz, 
und Nein-Sagen spielerisch lernen. Für 
Kinder ab dem 1. Kindergartenjahr bis 
zur 6. Klasse. Thema: «Mein Körper – mei-

ne Regeln.» Freizeitzentrum Landauer, 
Bluttrainweg 12, Riehen. 15.30 Uhr. Keine 
Anmeldung erforderlich. Eintritt frei.

Krimiclub
Vorstellung ausgewählter Krimi- und Thril-
ler-Neuheiten, Austausch von Lesetipps, Ge-
spräche über Lieblingsautoren und -titel. 
Der Anlass richtet sich an Erwachsene. 
Gemeindebibliothek Dorf, Baselstrasse 12, 
Riehen. 19–20 Uhr. Eintritt frei.

Auf ein Bier mit dem Gemeinderat
Der Bettinger Gemeinderat lädt zum ge-
selligen Austausch und bietet Raum für 
offene Fragen und interessante Gesprä-
che. Restaurant Baslerhof, Brohegasse 6, 
Bettingen. Ab 19 Uhr. 

Sitzung des Einwohnerrats Riehen
Traktandenliste unter www.riehen.ch ein-
sehbar. Gemeindehaus, Wettsteinstrasse 1, 
Riehen. 19.30 Uhr.
 

DONNERSTAG, 26. OKTOBER

Kurs: «Ich bin stark»
Siehe Mittwochseintrag.

Boys Day
Offener Treffpunkt für Knaben und junge 
Männer ab der 6. Primarklasse und bis 
18 Jahre, organisiert von der Jugendarbeit 
Riehen. Jugendzentrum Landauer, Blutt
rainweg 20, Riehen. 16–19 Uhr. Eintritt 
frei.

Riehen im Dialog: Im Pfaffenloh
Quartierrundgang anlässlich der Revision 
des Inventars der schützenswerten Bau-
ten. Organisiert von der kantonalen Denk-
malpflege. Treffpunkt: Jubiläumsbrun-
nen gegenüber Burgstrasse 171, Riehen. 
17–18.30 Uhr. 

Spielabend im Landi
Spiel, Spass und fröhliches Beisammen-
sein für Erwachsene. Verpflegung mög-
lich. Freizeitzentrum Landauer, Blutt
rainweg 12, Riehen. 19–22 Uhr. Eintritt 
frei.

Konzert: Moonshine Tour
Die Kruger Brothers präsentieren zu
sammen mit dem Kontras Quartet einen 
Teil des Werks «Moonshine Sonata» und 
weitere Klassiker aus ihrem Programm. 
Landgasthof, Baselstrasse 38, Riehen. 20–
22.30 Uhr. Eintritt Fr. 68.–.

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN

Der Beyeler Ball am 28. Oktober verspricht ein mysteriöses Vergnügen zu 
werden.� Foto: Pati Grabowicz

Zum Auftaktkonzert mit dem «Magnificat», das in der Weihnachtszeit ent-
stand, passt die Verkündigungsszene von Fra Angelico.� Foto: zVg

Foto: Michèle Faller
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Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets
Aeschenvorstadt	2
4010	Basel
www.biderundtanner.ch

1. Ferdinand von Schirach
	 Regen	–	Eine	Liebeserklärung
	 Erzählung	|	Luchterhand	
	 Literaturverlag

2. Ken Follett
	 Die	Waffen	des	Lichts
	 Historischer	Roman	|	Lübbe	Verlag

   3. Stephen King
	 	 	 	 Holly
	 	 	 	 Kriminalroman	|	
	 	 	 	 Heyne	Verlag

4. Pierre Lagrange
	 Unheilvolle	Provence	–
	 Ein	neuer	Fall	für	Albin	Leclerc
	 Kriminalroman	|	Scherz	Verlag

5. Marcel Huwyler
	 Frau	Morgenstern	und	
	 der	Abgrund
	 Kriminalroman	|	Grafit	Verlag

6. Terézia Mora
	 Muna	oder	
	 Die	Hälfte	des	Lebens
	 Roman	|	Luchterhand	Literaturverlag

7. Jean-Luc Bannalec
	 Bretonischer	Ruhm
	 Kriminalroman	|	
	 Verlag	Kiepenheuer	&	Witsch	

8. Matthias Zschokke
	 Der	graue	Peter
	 Roman	|	Rotpunktverlag

9. Stefan Haenni
	 Eiffels	Schuld	–	
	 Das	grösste	Eisenbahnunglück	
	 der	Schweiz
	 Kriminalroman	|	Gmeiner	Verlag

10. Sarah Elena Müller
	 Bild	ohne	Mädchen
	 Roman	|	Limmat	Verlag

S E I T  1 9 9 8

   1. Heinz Bütler
	 	 	 	 «Lebt	Anker	noch?»
	 	 	 	 Albert	Anker,	
	 	 	 	 Kunstmaler,	Ins
	 	 	 	 Künstlerporträt	|	
	 	 	 	 Schwabe	Verlag

2. Peter Röllin
	 Flaneur	der	Präzision	–	
	 Peter	Heman
	 Fotografie	|	Christoph	Merian	Verlag

3. Urs Heller
	 GaultMillau	Guide	
	 Schweiz	2024
	 Gastroführer	|	Ringier	Verlag

4. Dipo Faloyin
	 Afrika	ist	kein	Land
	 Politik	|	Suhrkamp	Verlag

5. Roli Kaufmann
	 E	Ryym	uf	Baaseldytsch
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

6. Christian Lienhard
	 Basel	Souvenirs	–
	 Ein	Bildband
	 Basiliensia	|	Spalentor	Verlag

7. Gabriele von Arnim
	 Der	Trost	der	Schönheit
	 Biografischer	Essay	|	Rowohlt	Verlag

8. Christopher Clark
	 Frühling	der	Revolution	–
	 Europa	1848/49	und	der	Kampf	
	 für	eine	neue	Welt
	 Geschichte	|	Deutsche	Verlags-Anstalt

9. Katherine Rundell
	 Warum	die	Giraffe	nicht	in	
	 Ohnmacht	fällt	…
	 Tierporträts	|	Diogenes	Verlag

10. Oswald Inglin
	 Das	Basler	Münster	
	 und	seine	Geschichten
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

Tolle Freizeitvergünstigungen für 30.- im Jahr
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GÜNSTIGER GÜNSTIGER 
AN DIE AN DIE 
HERBSTMESSEHERBSTMESSE

Anpflanzen:
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Nebentätigkeit
gesucht?

Erfüllende Teilzeitstelle
in der Seniorenbetreu-
ung. Wir bieten flexible
Arbeitszeiten und um-
fassende Schulungen.
Pflegehelfer-Ausbildung
von Vorteil.

Aufgaben:
Gesellschaft leisten
Einkaufen, Kochen,
Arbeiten im Haushalt
Begleitung ausser
Haus
Grundpflege

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung:
www.hi-jobs.ch
oder 0800 550 440

bei uns:

IHRE persönliche Vitario-Matratze

Die Messung am Liege-Simulator,

der Schlüssel zu einer Matratze die

wirklich passt.

Öffnungszeiten:

Mo - Fr : 9-12 Uhr / 13-18 Uhr

Samstag: 9-16 Uhr

Mühlemattstr. 27, 4104 Oberwil

Tram 10 / Bus 61+64 (Hüslimatt)

Parkplätze vor dem Haus

Hausmesse in Oberwil

Sonderangebote

vom 27.10. bis 11.11.2023

Bettenhaus

Bella Luna

Zu vermieten per sofort oder 
nach Übereinkunft 
in kleiner, privater Einstellhalle

2 Parkplätze 
à Fr. 125.– per Monat. 
Tel. 079 653 44 22 (Bürozeiten)

   

    
  

Bettinger Herbstfest 
Fam. Gerber, Brohegasse 9, 4126 Bettingen 

Samstag, 21. Oktober 2023 
 

 

In der Bettinger Kirche:   
 

10.00 h Hofrückblick 
                 Andacht von Pfrn. Sabine Graf 
                 Vorstellen des Spendenprojektes 
 

 

 
 

Auf dem Bauernhof im Dorf: 
 

11.00 h       Markt- und Essensstände, 
bis            Allerlei Handgefertigtes, Flohmarkt, Grilladen,  
16.00 h       Salate, Kürbissuppe, Brot & Zopf  
                   Kaffee & Kuchen, Apfelküechli  
 

10% der Umsätze vom Markt, der gesamte Erlös der Essensverkäufe und die Kollekte gehen an das 
Hilfsprojekt von «Licht im Osten». 

 
Nur Barzahlung möglich! 

    St.Franziskus Riehen
       Tramhaltestelle Pfaffenloh

 
    

1. Konzert:  Sonntag, 29. Okt. 17.00 Uhr

 J.  S.  Bach: MAGNIFICAT
Oboen-Konzert, Kantate BWV 191

        Gesangs- und  Instrumentalsolisten
        Leitung und Orgel: Tobias Lindner

2. Konzert:  Sonntag, 5. Nov. 17.00 Uhr

Orgel-Konzert
  Tobias Lindner

        Musik von Mozart, Bach, Vanhal, Arauxo u.a.

3. Konzert:  Sonntag, 12. Nov. 17.00 Uhr

Orgel und Horn
        Martin Roos, Horn - Tobias Lindner, Orgel

 Musik von S. v. Neukomm, A. Stradella,
G. Fauré, W.A.Mozart u.a.

4. Konzert:  Sonntag, 19. Nov. 17.00 Uhr 

  Orgel und Akkordeon
        Tobias Lindner, Orgel 
        Sven Angelo Mendici, Akkordeon

        Musik von G.F.Händel bis Edith Piaf

        Alle Konzerte Kollekte. 
        Wir bitten um einen angemessenen Betrag.

Orgel
 Festival‘23

Inserat 3-spaltig ,  86 x 200 mm
Gesamtübersicht
Erscheint: Freitag, 20. Oktober 23
Riehener Zeitung
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Baubiologische Beratung
und Messungen
Elektrosmog-Radon-Raumklima

www.baubiolog.ch
baubiolog@mail.ch

Achtung! Sammler sucht 
Blasinstrumente 
Saxophon, Klarinette usw. 
Zahle bar. Wird abgeholt. 
Telefon 079 356 54 06 

WILLKOMMEN
IM NEUEN ZUHAUSE

Stylisches und wertiges 
PENTHOUSE  in Riehen-Süd
mit ROOFTOP und PANORAMA!

+41 61 365 95 03
csiag.ch

IHRE KAUFGELEGENHEIT:

Zimmer 4 ½ (bis 5 ½) | NWF 149 m2

zzgl. Studio mit WC und Dusche (34 m2)
Terrassen 166 m2 | AEP 2

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch 

SMS 079 257 60 89 
www.sorgentelefon.ch

PC 34-4900-5



SCHUBERTIADE RIEHEN Traditionelle Saisoneröffnung

Schubert und Rossini in Riehen

rz. Zur Eröffnung der zweiten Saison der 
Schubertiade Riehen unter der Inten-
danz von Jan Schultsz erklingt traditi-
onsgemäss ein Liederprogramm in Kla-
vierbegleitung. Die beiden Musiker, die 
für ihre Vielseitigkeit ausgezeichnete 
Mezzosopranistin Marina Viotti und der 
insbesondere für seine Liedbegleitung 
anerkannte Pianist Jan Schultsz, werden 
ein ausgesuchtes Programm mit Lie-
dern von Franz Schubert und Gioachino 
Rossini vortragen. Dies auf einem 
1849/1850 gebauten Pleyel-Flügel.

Marina Viotti, geboren in der 
Schweiz, wuchs in musikalischem Um-
feld in Frankreich auf. Ihr Werdegang 
zur Mezzosopranistin führte zunächst 
über ein Flötenstudium und mit Experi-
menten in Jazz und Gospel und parallel 
zum Studium von Literatur und Philoso-
phie zum Gesangsstudium, dem sie ein 
Belcanto-Studium anschloss. Heute ist 
sie gepriesen für ihre Vielfalt hinsicht-
lich Interpretation und Technik, wofür 
sie 2022 mit dem Schweizer Grand Prix 
Musik ausgezeichnet wurde. Sie singt an 
den grossen Opernhäusern berühmte 
Partien und ist auf Konzertbühnen 
ebenso präsent.

Jan Schultsz, geboren in Amsterdam, 
studierte an den Musikhochschulen von 
Amsterdam, Basel und Lausanne Horn 
und Klavier und liess sich zum Dirigen-
ten ausbilden. Heute ist er international 
gefragt als Liedbegleiter, Kammermu-
siker, Dirigent und Intendant. Immer 
bedacht auf historisch informierte Auf-
führungspraxis widmet er sich gerne der 
Wiederentdeckung vergessener Kom-
positionen. An der Musikhochschule 
Basel hat er eine Professur für Kammer-
musik und Liedgestaltung inne; dane-
ben ist er erfolgreicher Intendant des 
Engadin Festival (seit 2008) sowie der 
Schubertiade Riehen (seit 2022).

Schubertiade: Liederprogramm mit 
Klavierbegleitung. Mit Marina Viotti 
und Jan Schultsz. Sonntag, 29. Oktober, 
17 Uhr, Dorfkirche Riehen. Preise: 25 
bis 45 Franken, Ermässigung von 5 
Franken für AHV und 50 % für Studen-
ten, freier Eintritt für Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre in Begleitung 
Erwachsener. Kartenverkauf: www.ti-
cketcorner.ch, Kulturhaus Bider & Tan-
ner Basel, Abendkasse ab 16 Uhr. www.
schubertiaderiehen.ch.

KAMMERTHEATER Aufführungen von «Helga hilft» 

Der ultimative Familienwahnsinn
rz. Wer kennt sie nicht, die Turbulen-
zen bei den alljährlichen Familien-
treffen an Festtagen? Die Protagonis-
ten der Komödie «Helga hilft», die ab 
kommender Woche im Kammerthea-
ter Riehen zu sehen sein wird, kennen 
sie jedenfalls bestens.

So sprengt bei der Familie Weth-
meyer, einer Patchworkfamilie, das 
Beziehungschaos den üblichen Rah-
men bei Weitem. Dieses Jahr kündigt 
sich obendrein noch Tante Helga an. 
Helga, die stets an das Gute im Men-
schen glaubt und die Wahrheit für die 
Lösung aller Probleme hält. Helga, die 
mit ihrer Coaching-Agentur schon 
vielen Menschen dank der Kraft der 
Wahrheit geholfen haben soll. Kann 
Tante Helga mit denselben Mitteln 
auch in der eigenen Familie Ordnung 
schaffen? Auch der allergrösste Fami-
lienirrsinn hat seinen Charme, wenn 
man nicht selber mittendrin steckt. 
Und es ist ja allgemein bekannt, dass 
eine Entscheidung zwischen der nack-
ten Wahrheit und der liebevollen Not-
lüge immer schwerfällt.

Da es sich beim neuen Stück des 
Kammertheaters um eine Schweizer 
Erstaufführung handelt, wird die Vor-
stellung am Samstag, 28. Oktober, um 
20 Uhr gleich in zweifacher Hinsicht 
eine Premiere sein. Es folgt am selben 
Wochenende eine weitere Auffüh-
rung, nämlich am Sonntag, 29. Okto-
ber, um 17 Uhr; bis Silvester stehen 
zwölf weitere Vorstellungen auf dem 
Programm. Auf der Bühne stehen wer-
den Olaf Creutzburg, Tom F. Küng, Ro-
sanna Heckendorn, Isabell Steinbrich 
und Isolde Polzin. Regie führt Lothar 
Hohmann.

Theateraufführung «Helga hilft». Pre-
miere: Samstag, 28. Oktober, 20 Uhr. 
Weitere Vorstellungen am 29.10. und 
5./12./19./26.11. um jeweils 17 Uhr; 
4./10./11.11. und 1./2./3.12. um jeweils 
20 Uhr sowie an Silvester, 31.12., um 18 
und 21 Uhr (Dernière). Kammertheater 
Riehen, Baselstrasse 23, Riehen. Ein-
tritt regulär Fr. 38.–, ermässigt Fr. 28.–. 
Mehr Infos und Tickets unter www.
kammertheater.ch. 

RUNDGANG Die kantonale Denkmalpflege kam mit der Bevölkerung ins Gespräch

Ein Anlass, der seinen Namen voll verdient hat
Das Inventar der schützens-
werten Bauten von Riehen 
wird demnächst revidiert.  
Am Dienstag fand die erste 
Führung statt, die in diesem 
Rahmen von der Denkmal-
pflege organisiert wird. 

Nathalie Reichel

Die Erwartungen der kantonalen 
Denkmalpflege wurden, zumindest 
was die Besucherzahl der Führung 
«Riehen im Dialog» am Dienstag an 
der Burgstrasse und Umgebung anbe-
langte, weit übertroffen. «Wir sind 
vom Ansturm überwältigt», sagte Bo-
ris Schibler, Mitarbeiter der kantona-
len Denkmalpflege. Über 40 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer – die 
meisten von ihnen Anwohnende einer 
der nahe gelegenen Strassen oder der 
Burgstrasse selber – hatten sich zum 
Rundgang eingefunden. Das sei bei 
Weitem mehr als bei Führungen in 
Basler Stadtquartieren, sagte Schibler 
und vermutete später im Kurzge-
spräch mit dem RZ, dass dies an der 
hohen Verbundenheit der Bevölke-
rung mit ihrem Wohnquartier liegen 
könnte.

Die Veranstaltung, die anlässlich 
der bevorstehenden Revision des In-
ventars der schützenswerten Bauten 
organisiert wurde, war längst keine 
Führung im klassischen Sinne und hat 
die Bezeichnung «Riehen im Dialog» 
mehr als verdient. Boris Schibler und 
sein Kollege Jonathan Büttner refe-
rierten nämlich nie länger als wenige 
Minuten am Stück, sondern gaben den 
Teilnehmenden immer wieder die Ge-
legenheit, sich selber zu den Gebäu-
den zu äussern oder ihre Einschätzun-
gen zu teilen.

Doch weshalb überhaupt? «Sie le-
ben hier, kennen die Geschichte des 
Quartiers und nehmen seine Verän-
derung wahr, während unser Blick 
eher punktuell ist», erklärte Schibler. 
Die Aussagen der Bevölkerung 
f lössen später in ein internes Proto-
koll und in die Diskussionen zur Aus-

wahl der Gebäude ein, seien im Zuge 
der Inventarrevision also eine wert-
volle Hilfe.

Was infrage kommt ...
Begonnen hat die Denkmalpflege 

am Dienstag natürlich nicht bei null. 
Auf dem Rundgang zeigten die Ver-
antwortlichen ganz bestimmte Ge-
bäude (oder Gebäude-Ensembles), die 
als «potenzielle Kandidaten fürs In-
ventar» infrage kämen – sei es wegen 
ihrer besonderen Architektur, dem 
Erhalt im Originalzustand, der Bedeu-
tung für die Geschichte des Quartiers 
oder deren Einbettung in die übrige 
Baulandschaft. 

Vor allem aber wollten Schibler 
und Büttner wissen, wie die Anwoh-
nenden die verschiedenen Gebäude 
wahrnehmen. So faszinierte die einen 
der Garten, während sich andere eher 
auf den Verputz achteten und wiede-
rum andere den Erhalt des Fensterstils 
wichtig fanden. Im Publikum befan-
den sich auch Bewohnende der Häuser 
selbst, zum Beispiel jene des 1915/16 
erbauten Hauses an der Paradiesstras-
se 45. Sie bereicherten die Führung 
mit Informationen, die sogar den Mit-
arbeitern der Denkmalpflege teils un-
bekannt waren – etwa zu den Renova-

tionen oder zum Inneren der Bauten. 
An der Rebenstrasse 43 und 49 kam 
dann vom Baustil her das totale Kont-
rastprogramm. Gefragt nach den Un-
terschieden zwischen diesen, in den 
1930er-Jahren gebauten Gebäude, und 
den vorigen, erkannte das Publikum 
schnell, dass es sich hierbei um einen 
schlichteren, nicht mehr so verschnör-
kelten Baustil handelte. «Auch solche 
Objekte schauen wir uns an», kom-
mentierte Büttner.

... und was nicht
Fehlen durfte aber auch nicht der 

Blick auf Gebäude, die fürs Inventar 
der schützenswerten Bauten nicht in-
frage kommen. Zum Beispiel die Häu-
serhälften an der Burgstrasse 61/63, 
von denen die eine zwar gut erhalten 
ist, die andere aufgrund von Renovati-
onen jedoch zu sehr vom Originalzu-
stand abweicht. Oder der Kindergar-
ten an der Paradiesstrasse mit Baujahr 
2018, der fürs Inventar noch eindeutig 
zu jung ist. Laut den Verantwortlichen 
soll zwischen Inventarisierung und 
Bau mindestens eine Generation (30 
Jahre) liegen; die Basler Denkmal-
pflege beachtet für diese Revision gar 
nur Gebäude bis 1970. Das jetzige In-
ventar umfasst übrigens 97 Bauten in 

Riehen. Das entspreche 2,3 Prozent 
aller Gebäude auf dem Gemeindege-
bet – ein Anteil, der im Vergleich zu 
anderen Ortschaften unter dem 
Durchschnitt liege, wie Schibler er-
läuterte. Im Zuge der bevorstehenden 
Revision, die bis im Sommer 2024 ab-
geschlossen sein soll, würden vermut-
lich einige Objekte dazukommen, da-
für andere eventuell wieder aus dem 
Verzeichnis entfernt. «Wir werden 
auch bei den bestehenden Gebäuden 
überprüfen, ob sie noch den Anforde-

rungen genügen.» Eine Obergrenze 
für die Anzahl inventarisierter Ob-
jekte gebe es nicht.

Auf dem anderthalbstündigen 
Rundgang wurde schliesslich klar, wie 
komplex sich die Beurteilung und 
Auswahl der Gebäude gestaltet, aber 
auch wie vielfältig diese Bauten sind, 
wenn man sie genauer betrachtet. Und 
welch langjährige Geschichte einige 
von ihnen erzählen – über das Quar-
tier, aber auch über die Menschen, die 
dort leben und gelebt haben.

Jan Schultsz und Marina Viotti treten am 29. Oktober mit Werken von Franz 
Schubert und Gioachino Rossini in der Dorfkirche auf.� Foto: zVg

Werden zusammen mit Olaf Creutzburg (nicht im Bild) in den nächsten  
Monaten auf der Bühne des Kammertheaters zu sehen sein: Tom F. Küng, 
Isolde Polzin, Isabell Steinbrich und Rosanna Heckendorn.� Foto: zVg

Beispiele für Stilvielfalt und Qualität
rz. Die zweite Führung, die die kan-
tonale Denkmalpflege unter dem Ti-
tel «Riehen im Dialog» organisiert, 
steht bereits am kommenden Don-
nerstag, 26. Oktober, an. In den Fokus 
rückt dieses Mal der südlichere Teil 
des Pfaffenlohquartiers.

Ab 1924 entstand in rund zehn 
Jahren die Bebauung im Pfaffenloh. 
Freistehende Bauten in ausgedehn-
ten Gärten prägen das Gebiet zwi-
schen Essigstrasse, Sonnenbühl-
strasse und Niederholzboden. Die 
Einfamilienhäuser und Villen reprä-

sentieren beispielhaft die Stilvielfalt 
und die hohe Qualität der Architek-
tur jener Zeit. Dass sie noch weitge-
hend erhalten sind, zeugt von einer 
hohen Identifikation der Bewohner-
schaft mit ihrer gebauten Umgebung. 
Wie kann der besondere Charakter 
dieses Gevierts bewahrt und gestärkt 
werden? Treffpunkt für die Führung 
ist um 17 Uhr beim Jubiläumsbrun-
nen am südwestlichen Ende der 
Burgstrasse (gegenüber Burgstrasse 
171). Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Boris Schibler von der kantonalen Denkmalpflege zeigte an der Burg-,  
Reben- und Paradiesstrasse Bauobjekte, die fürs Inventar infrage kommen.

Die Teilnehmenden kamen mit der Denkmalpflege ins Gespräch und schil-
derten ihre eigene Sicht auf die Gebäude.� Fotos: Nathalie Reichel

Neues erfahren und 
degustieren

rz. «Da gibt es ja nicht nur Äpfel», 
staunte Peter Zimmermann, Bewoh-
ner im Wohnpark St. Chrischona, als 
er bei einem Spaziergang auf dem 
Rührberg den Obsthof Drechsle ent-
deckte und mit Winzermeister Alex-
ander Drechsle ins Gespräch kam. 
Neben einer Vielzahl von Säften bietet 
dieser auch eine Reihe von Weinen 
und Fruchtseccos an. «Als Winzer-
meister habe ich an die Fruchtseccos 
besonders hohe Ansprüche. Bis das 
Aroma der Früchte richtig zur Geltung 
gekommen ist, habe ich eine Weile ex-
perimentiert.»

Die beiden Weinkenner kamen 
miteinander ins Gespräch und es ent-
stand die Idee einer Wein- und Secco-
probe im Wohnpark St. Chrischona. 
Am 27. Oktober gibt Drechsle einen 
Einblick in die Herstellung seiner 
Fruchtseccos, führt durch verschie-
dene Burgundersorten aus Südbaden 
und lädt die Anwesenden ein, die ver-
schiedenen Wein- und Seccosorten zu 
verkosten. Dazu werden verschiedene 
passende Gebäcksorten gereicht.

Wein- und Seccoprobe. Freitag, 27. Okto-
ber, 18 bis 20 Uhr, Café Mandelzweig, 
Chrischonarain 135, Bettingen. Kosten:  
Fr. 25.–. Anmeldung bis Mittwoch, 25. Ok-
tober unter Telefon 061 606 65 00 oder 
Lena.Leuenberger@dmh-chrischona.org.

Aus Alexander Drechsles Äpfeln 
entsteht auch Fruchtsecco.� Foto: zVg
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AUS DEM 
GEMEINDERAT

In seiner Sitzung vom 17. Oktober 2023 
hat der Gemeinderat neben anderen 
Geschäften zwei Vertragsverlänge-
rungen und den Ausbau der E-Lade-
stationen vorangetrieben. 

Ruftaxibetrieb wird weiterhin durch 
die Margarethen Bus AG betrieben
Der Gemeinderat hat den Betrieb des 
Ruftaxis für weitere fünf Jahre ver-
traglich geregelt und damit für die 
kommenden Jahre gesichert. Diese  
gut genutzte Dienstleistung wird wei-
terhin durch die Margarethen Bus AG 
angeboten. Zum Einsatz kommen  
die schadstoffarmen und sparsamen 
Mercedes Sprinter mit Euro 6 Diesel-
Motoren. Zwei der vier Fahrzeuge, 
welche für den Ruftaxibetrieb ange-
schafft werden, werden mit einem 
elektrohydraulischen Rollstuhllift aus
gestattet. Dadurch wird es künftig 
auch möglich sein, Fahrgäste im Roll-
stuhl (inkl. Elektrorollstuhl) zu be
fördern.

Ausbau E-Ladestationen 2024
Des Weiteren hat der Gemeinderat den 
Ausbau der Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge vorangetrieben. Ab 2024 
planen die IWB, an acht neuen Stand-
orten je zwei Ladestationen zu instal-
lieren. 

Sobald die Planungsarbeiten ab
geschlossen sind, wird eine entspre-
chende Kommunikation über die 
Standorte erfolgen. 

Café Naturbad – Pachtverlängerung
Der Pachtvertrag mit der Ryag AG, 
welche seit 2019 das Café Pier4125  
im Naturbad betreibt, wurde für wei-
tere fünf Jahre verlängert. Damit ist 
der Betrieb der Gastronomie im Na-
turbad für die Badesaisons der Jahre 
2024 bis 2028 gesichert. 

Amtliche 
Mitteilungen
Sitzung des Einwohnerrats
vom Mittwoch, 25. Oktober 2023, 
19.30 Uhr, im Gemeindehaus
Die Sitzung ist öffentlich. 

Traktanden
1.	 Genehmigung der Traktandenliste	
2.	 Interpellationen	
3.	� Unterstützung der Musik-Akade-

mie Basel für den Betrieb der Mu-
sikschule Riehen während der Sub-
ventionsperiode 2024 bis 2028

a)	�Vorlage des Gemeinderats 	
(Nr. 22-26.031.01)

b) �Bericht der Sachkommission Bil-
dung und Familie (SBF) 	
(Nr. 22-26.031.02)	

4.	� Ausgestelltes Traktandum der Sit-
zung vom 21. Juni 2023:

	 Zonenplanrevision Gebiet Autal
a)	�Vorlage des Gemeinderats 	

(Nr. 22-26.013.01)
b)	�Zweiter Bericht der Sachkommis-

sion Siedlung, Umwelt und Land-
schaft (SSUL) (Nr. 22-26.013.03)	

5.	� Bericht des Gemeinderats zum An-
zug Daniel Lorenz und Kons. be-
treffend Konzept und Signalisation 
für den Veloverkehr in den Langen 
Erlen (Nr. 18-22.669.04)	

6.	Neue Anzüge	
7.	 Mitteilungen	
Der Präsident: 
Martin Leschhorn Strebel

Ablauf der Referendumsfrist: 	
2. Oktober 2023
Für den vom Einwohnerrat am 30. Au-
gust 2023 gefassten und im Kantons-
blatt vom 2. September 2023 publi-
zierten Beschluss betreffend

• �Kreditvorlage zur Erarbeitung 	
2. Stufe Nutzungsplan Stettenfeld

ist die Referendumsfrist am 2. Okto-
ber 2023 unbenützt abgelaufen.

Riehen, 17. Oktober 2023

Im Namen des Gemeinderats
Die Präsidentin: 
Christine Kaufmann
Der Generalsekretär: 
Patrick Breitenstein

Ablauf der Referendumsfrist: 	
2. Oktober 2023
Für den vom Einwohnerrat am 30. Au-
gust 2023 gefassten und im Kantons-
blatt vom 2. September 2023 publi-
zierten Beschluss betreffend

• �Ermächtigung zum Vertragsab-
schluss (Bestellung) über die Ruf
taxifahrleistungen 2024–2028

ist die Referendumsfrist am 2. Okto-
ber 2023 unbenützt abgelaufen.

Riehen, 17. Oktober 2023

Im Namen des Gemeinderats
Die Präsidentin: 
Christine Kaufmann
Der Generalsekretär: 
Patrick Breitenstein

Verkehrspolizeiliche 
Anordnungen
Permanente Massnahmen
Kilchgrundstrasse
vor der Liegenschaft Kilchgrunds-
strasse Nr. 65, auf einer Länge von 
55.00 m: Parkieren mit Parkscheibe 
(Blaue Zone), mit Parkkarte 4125 un-
beschränkt. (Verlängern des bestehen-
den Parkfeldes).

Gesetzliche Grundlage
Für Zuständigkeit, Signalisation, Be-
schwerderecht und Ahndung sind 
massgebend: Strassenverkehrsgesetz 
vom 19. Dezember 1958; Signalisa
tionsverordnung vom 5. September 
1979; kantonale Verordnung über den 
Strassenverkehr vom 17. Mai 2011. Die 
vorstehend publizierte Massnahme 
ist von den zuständigen kantonalen 
Behörden genehmigt worden.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen Verfügungen der Gemeinde-
verwaltung, Abteilung Bau, Mobilität 
und Umwelt, kann an den Gemeinde-
rat rekurriert werden. Der Rekurs ist 
innert 10 Tagen seit der Eröffnung  
der Verfügung bei der Rekursinstanz 
anzumelden. Innert 30 Tagen, vom 
gleichen Zeitpunkt an gerechnet, ist 
die Rekursbegründung einzureichen, 
welche die Anträge und deren Be-
gründung mit Angabe der Beweismit-
tel zu enthalten hat. 

Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

Abteilung Bau, Mobilität und 
Umwelt / Submission
Ausschreibung
1. Auftraggeber
1.1 Offizieller Name und Adresse des 
Auftraggebers
Bedarfsstelle/Vergabestelle: Einwoh-
nergemeinde Riehen und Einwohner-
gemeinde Bettingen
Kanton der Bedarfsstelle/Vergabe-
stelle: BS
Beschaffungsstelle/Organisator: Ge-
meindeverwaltung Riehen, Abteilung 
Bau, Mobilität und Umwelt
Zu Hdn. von: ohne Angaben
Adresse: Wettsteinstrasse 1
PLZ/Ort: 4125 Riehen
Land: Schweiz
Telefon: 061 646 81 11
Fax: ohne Angaben
E-Mail: gemeinde.riehen@riehen.ch
URL: www.riehen.ch
1.2 Angebote sind an folgende Ad-
resse zu schicken
Name: Gemeindeverwaltung Riehen
Zu Hdn. von: ohne Angaben
Adresse: Wettsteinstrasse 1
PLZ/Ort: 4125 Riehen
Land: Schweiz
Telefon: 061 646 81 11
Fax: ohne Angaben
E-Mail: gemeinde.riehen@riehen.ch
1.3 Gewünschter Termin für schrift
liche Fragen: 10.11.2023
Bemerkungen: Schriftliche Fragen 
müssen über das simap.ch-Forum 
dieser Ausschreibung gestellt wer-
den. Die Fragen werden ausschliess-
lich im Forum beantwortet und sind 
für alle Interessenten ersichtlich. Fol-
gende Termine sind einzuhalten:
– �Eingabeschluss der schriftlichen 

Fragen, Freitag, 10. November 2023, 
17.00 Uhr

– �Beantwortung der schriftlichen  
Fragen, Freitag, 17. November 2023, 
17.00 Uhr

Die Termine sind auch in den Aus-
schreibungsunterlagen (Pflichtenheft 
und allgemeine Submissionsbedi-
nungen) ersichtlich.
1.4 Frist für die Einreichung des An
gebotes
Datum: 15.12.2023, Uhrzeit: 10.00 Uhr
Spezifische Fristen und Formvor-
schriften: Angebote können per Post 
an die Gemeinde Riehen geschickt 
oder montags bis donnerstags 8.00–
12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr und 
freitags 8.00–15.00 Uhr persönlich am 
Informationsschalter im Erdgeschoss 
abgegeben werden. Bei Versand per 
Post ist nicht das Datum des Post-
stempels, sondern das Datum des ef-
fektiven Eingangs bei der Gemeinde 
Riehen für die Fristwahrung mass-
geblich.
Die Anbieter oder Bietergemeinschaf-
ten sind verpflichtet, sich um eine 
Empfangsbestätigung zu kümmern.
Eingabevermerk auf Kuvert:
Submission: «Kommunikationsnetze 
Riehen / Bettingen» und «Bitte nicht 
öffnen»
1.5 Datum der Offertöffnung
Datum: 15.12.2023, Uhrzeit: 10.00 Uhr
Ort: Gemeindeverwaltung Riehen
1.6 Art des Auftraggebers
Gemeinde/Stadt

2. Beschaffungsobjekt
2.1 Art des Lieferauftrages
Eine Kombination
2.2 Projekttitel der Beschaffung
Ausbau der Kommunikationsnetze 
der Gemeinden Riehen und Bettingen
2.3 Aktenzeichen / Projektnummer
1-04.0.05.10
2.4 Aufteilung in Lose?
Nein
2.5 Gemeinschaftsvokabular
CPV: 32412000 – Kommunikationsnetz

2.6 Gegenstand und Umfang des Auf-
trags
Die Kernaufgabe beinhaltet ein kom-
plettes Netzupgrade mit einer Band-
breitenerweiterung von 862 MHz auf 
1 GHz. Von der HFC-Kopfstation bis 
zum HÜP (Hausübergabepunkt) sol-
len alle Bauteile ersetzt werden, um 
den Betrieb der Anlage bis 204 MHz 
im Rückweg und bis 1.0 GHz im Vor-
weg zu ermöglichen. Alle Verstärker 
müssen über Fernspeisung versorgt 
werden, dies ist aktuell nicht der Fall. 
Zusätzlich müssen alle Kabinen und 
Konsolen, welche aktives Equipment 
beinhalten, geerdet werden.
2.7 Ort der Lieferung
Gemeindegebiete Riehen und Bettingen
2.8 Laufzeit des Vertrags, der Rah-
menvereinbarung oder des dynami-
schen Beschaffungssystems
Beginn: 01.03.2024, Ende: 31.12.2025
Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: Nein
2.9 Optionen
Nein
2.10 Zuschlagskriterien
Aufgrund der in den Unterlagen ge-
nannten Kriterien
2.11 Werden Varianten zugelassen?
Nein
2.12 Werden Teilangebote zugelassen?
Nein
2.13 Ausführungstermin
Beginn 01.03.2024, Ende 31.12.2025

3. Bedingungen
3.1 Generelle Teilnahmebedingungen
Siehe Dokument «Pflichtenheft und 
allgemeine Submissionsbedingun-
gen für die öffentliche Beschaffung»
3.5 Bietergemeinschaft
Bietergemeinschaften sind erlaubt.
Da diese Ausschreibung sich mit 
mehreren Bereichen befasst, wollen 
die Auftraggeberinnen Bietergemein-
schaften erlauben. Eine Bieterge-
meinschaft soll diesen Auftrag auto-
nom ausführen können.
3.6 Subunternehmer
Der Beizug von Subunternehmern be-
darf in jedem Falle einer Einwilligung 
der Auftraggeberinnen. Diese sind 
nicht verpflichtet, Subunternehmer 
zu akzeptieren.
3.7 Eignungskriterien
Aufgrund der in den Unterlagen ge-
nannten Kriterien
3.8 Geforderte Nachweise
Aufgrund der in den Unterlagen ge-
forderten Nachweise
3.9 Bedingungen für den Erhalt der 
Ausschreibungsunterlagen
Kosten: Keine
3.10 Sprachen
Sprachen für Angebote: Deutsch
Sprache des Verfahrens: Deutsch
3.11 Gültigkeit des Angebotes
12 Monate ab Schlusstermin für den 
Eingang der Angebote
3.12 Bezugsquelle für Ausschreibungs-
unterlagen
unter www.simap.ch
Sprache der Ausschreibungsunter-
lagen: Deutsch
3.13 Durchführung eines Dialogs
Nein

4. Andere Informationen
4.4 Grundsätzliche Anforderungen
Siehe Pflichtenheft und allgemeine 
Submissionsbedingungen für die öf-
fentliche Beschaffung und Techni-
sche Bestimmungen
4.5 Zum Verfahren zugelassene, vor-
befasste Anbieterinnen
Helltec AG
ImproWare AG
R. Geissmann AG
4.7 Offizielles Publikationsorgan
Kantonsblatt Basel-Stadt 2023 
82/2023, www.kantonsblatt.ch
4.8 Rechtsmittelbelehrung
Gegen diese Ausschreibung kann  
innert 10 Tagen, von der Veröffentli-
chung im Kantonsblatt Basel-Stadt 
angerechnet, beim Verwaltungsge-
richt Basel-Stadt, Bäumleingasse 1, 
4051 Basel, schriftlich Rekurs einge-
reicht werden. Die Rekursschrift 
muss einen Antrag und dessen Be-
gründung enthalten. Die angefoch-
tene Verfügung ist beizulegen. Die 
angerufenen Beweismittel sind genau 
zu bezeichnen und soweit möglich 
beizulegen.

www.riehen.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 16. Oktober 2023 neben  
Geschäften, die noch in Bearbeitung 
sind, folgende Dossiers behandelt:

Gemeindeversammlung vom Diens-
tag, 12. Dezember 2023
Der Gemeinderat hat die Traktanden-
liste für die Dezember-Gemeindever-
sammlung verabschiedet; nebst der 
Budgetberatung 2024 mit Festsetzung 
des Steuerfusses und den entspre-
chenden Kreditvorlagen sowie den 
Informationen zur Finanzplanung 
2025–2028 wird auch die Anpassung 
des Vertrags zwischen dem Kanton 
Basel-Stadt und den Gemeinden Bet-
tingen und Riehen im Bereich Asyl 
(Asylvertrag) traktandiert.

Ebenso gewählt wird ein weiteres 
Mitglied der Geschäfts- und Rech-
nungsprüfungskommission (Amts-
dauer 1. Mai 2024 bis 30. April 2029).

Geplant ist eine vorgängige Infor-
mationsveranstaltung am Donners-
tag, 30. November 2023; weitere In-
formationen folgen mittels Flyer an 
alle Bettinger Haushalte.

Dorfladen – so geht’s weiter
Der Gemeinderat informiert am Mitt-
wochabend, 8. November 2023, zwi-
schen 19 und 20 Uhr in der Basler
hofscheune zum weiteren Vorgehen. 
Abschliessend wird ein Apéro offe-
riert.

Auf ein Bier mit dem Gemeinderat
Die Behördenmitglieder laden herz-
lich zum geselligen Austausch ein am 

Mittwoch, 25. Oktober 2023, ab 19 Uhr 
im Restaurant Baslerhof. Der Abend 
bietet Raum für offene Fragen und in-
teressante Gespräche.

Gesundheitsworkshop
Am Donnerstagnachmittag, 28. Sep-
tember 2023, traf sich der Gemeinde-
rat mit allen Mitarbeitenden zu einem 
Workshop, welcher von Saskia Lüdi, 
Sozial- und Wirtschaftspsychologin, 
Work Med AG Binningen, geleitet 
wurde. Als diesjähriges Thema wurde 
gesetzt: «Stressprävention und Resi
lienz».

Nach differenzierten Inputrefera-
ten wurden in Kleingruppen-Gesprä-
chen Frühanzeichen von Stressfak-
toren diskutiert, die «Stressampel» 
sowie die Arten von Stressoren thema-
tisiert und Ansatzpunkte für Stress
resilienz (individuelle Stresskompe-
tenz) aufgenommen.

Mit praktischen Beispielen wurde 
geübt, wie die Fähigkeit, Krisen und 
Belastungen so zu bewältigen, dass 
das Individuum nicht zerbricht, son-
dern gestärkt daraus hervorgeht, ge-
fördert werden kann. Auch wurde der 
Veränderungsprozess in Krisen the-
matisiert und es wurden förderliche 
Strategien beim Umgang mit Stress
reaktionen und Krisen aufgenommen.

Zum Abschluss des Workshops 
wurde das Thema «Erholungskom-
petenz und Abgrenzung» angespro-
chen – auch die «gesunde Flexibili-
sierung» (Freizeit versus Arbeit) – und 
es wurden «Boundary Tactics» entwi-
ckelt.

ZIVILSTAND

Verstorbene Riehen
Haas-Schall, Georges Auguste
von Riehen/BS, geb. 1935,
Mohrhaldenstr. 48, Riehen

Prack, Alfred
von Riehen/BS, geb. 1940,
Falknerstrasse 1, Basel

Schuhmacher, Rolf
von Basel/BS, geb. 1955,
Steingrubenweg 12, Riehen

Quelle: www.stadtgaertnerei.bs.ch/ 
bestattungsanzeigen

Geburten Riehen
Berisha, Luana, Tochter von
Berisha, Hava und
Berisha, Hasan

Gomez Quiroga, Andres, Sohn von
Gonzalez del Solar, Camila und
Gomez Quiroga, Mariano Oscar

KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen
Handänderung
Vierjuchartenweg 26, 28 Riehen
Sektion: RD Stockwerkeigentumspar-
zelle: 2257-9, 2557-10 Miteigentums
parzelle: 2257-11-8

Baupublikationen Riehen
Abbruch (und Neubau): 
Pfaffenlohweg 48, Riehen
Abbruch Garage und Gartenpool; 
Neubau Einfamilienhaus mit Erstel-
lung Aussenpool
Sektion RD, Parzelle 661

Einwendungen gegen diese Bauvor
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbe
inspektorat schriftlich und begründet  
im Doppel bis spätestens 17.11.2023 
einzureichen. Allfällige Einsprachen 
werden gleichzeitig mit dem Bauent-
scheid beantwortet.

Aus Datenschutzgründen werden die 
Personennamen in dieser Rubrik nicht 
mehr veröffentlicht. Details können 
während sechs Monaten im Kantonsblatt 
abgerufen werden: www.kantonsblatt.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

MUKS –  
Museum Kultur & Spiel Riehen
Baselstrasse 34, 4125 Riehen
Tel. 061 646 81 00
www.muks.ch

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
Dienstag geschlossen
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KULTUR & EVENTSGEMEINDEINFORMATIONEN 
RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

Information und Anmeldung 
unter kulturbuero@riehen.ch oder 
riehen-tourismus.ch 
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 Samstag, 28. Oktober 2023, 14 Uhr

Grenzgeschichte(n) 
Eine Kooperation mit den Stadtführungen Weil am Rhein 

Mit Lokalhistoriker Siegert Kittel

Spielabende
26.10. & 23.11.2023

Vier Abende voller Spiel, Spass und fröhlichem Beisammensein 

für Erwachsene. Wir haben eine grosse Auswahl an spannenden 

Spielen - Das eigene Lieblingsspiel darf gerne mitgebracht 

werden! 

Ab 18.00 Uhr gibt es ein feines Abendessen im Kaffi Landi 

(Reservation bis 15.00 Uhr am selben Tag unter 061 646 81 61) 

und für den kleinen Gluscht zwischendurch können ab 19.00 Uhr 

Getränke und kleine Knabbereien bezogen werden.

19.00 bis ca. 22.00 Uhr

Freizeitzentrum Landauer, Bluttrainweg 12, 4125 Riehen, 061 646 81 61, www.landauer.ch

25.1. & 21.3.2024

KRIMI-CLUB 
Spannung garantiert

Mittwoch, 25. Oktober
19 Uhr
Bibliothek Dorf, Baselstrasse 12

Der Krimi-Club für alle!
Lassen Sie sich inspirieren und
diskutieren Sie mit uns über  
Neuheiten und Lieblingskrimis.

www.bibliothek-riehen.ch

WÄRM DICH AUF! 
FINNISCHE SAUNA,RUHEJURTE,  
SCHÖNER FREILUFTBEREICH, ABKÜHLEN  
IM NATURBAD, GASTROANGEBOT

MEHR INFO UNTER
WWW.NATURBADRIEHEN.CH

Inserat_SAUNA_10x16cm_230927.indd   1Inserat_SAUNA_10x16cm_230927.indd   1 27.09.23   16:4727.09.23   16:47

im
Huettendoerfli

Am Dienstag, 31. Oktober 2023 können alle 
Kinder von 14.00 bis 16.30 Uhr schöne, gruslige 
und fantasievolle Kürbisse schnitzen. Die 
Kosten richten sich nach der Grösse des 
Kürbisses.

Zum Aufwärmen oder Stärken können eine 
feine Kürbissuppe und Wienerli beim 
gemütlichen Feuer gekauft werden.

Bei schlechter Witterung sind wir in der Villa 
Kunterbunt und im Bastelraum.

Kuerbisschnitzen

Freizeitzentrum Landauer, Bluttrainweg 12, 4125 Riehen,
Tel.: 061 646 81 61, www.landauer.ch

Ma vie, les autres: der Maler Gustav Stettler 
(1913 – 2005)
bis 5. November 2023

Konzipiert von Jean-Claude Freymond-Guth und  
Isabel Zürcher

Veranstaltungen:
Mittwoch, 1. November 2023, 18 Uhr: Die Ohrfeige – Kunst im 
Generationenkonflikt. Gespräch mit Muda Mathis, Künstlerin, 
Noëlle Pia, Kunsthistorikerin, Jean-Claude Freymond-Guth 
und Isabel Zürcher

Das Projekt entsteht in Kooperation mit dem Kunstmuseum 
Thun, wo von Februar bis April 2024 eine Ausstellung zu Gustav 
Stettler im Dialog mit der Sammlung zu sehen sein wird.

Öffnungszeiten: 
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während der Öffnungszeiten): 061 641 20 29,  
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch
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Plakat A3 HalloweenParty_230929_JH.indd   1Plakat A3 HalloweenParty_230929_JH.indd   1 29.09.23   17:1929.09.23   17:19

Haus der Vereine 
Baselstrasse 43, 4125 Riehen, Tel. 061 641 55 48, www.hausdervereine.ch 

Die Räume können tagsüber und am frühen Abend gemietet werden. Das Haus 
eignet sich vorzüglich für Seminare, Kurse, Sitzungen sowie für kulturelle und 
private Anlässe. 

Verschiedene Räumlichkeiten:
Lüschersaal mit Konzertbestuhlung bis zu 200 Personen, mit Bankett­
bestuhlung bis zu 130 Personen. Im Keller befinden sich ein Theatersaal und 
Foyer mit Theke und eine gut eingerichtete Küche mit Ess- und Kochgeschirr.

Hallenschwimmbad 
Wasserstelzen 
Wasserstelzenweg 15 im UG des 
Turnhallengebäudes, 4125 Riehen 

Geöffnet zwischen Herbst- und Früh­
jahrsferien

Öffnungszeiten: 
Freitag: 18.45 bis 21 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr
Sonntag: 10 bis 13.30 und 14 bis 17 Uhr
In den Schulferien und an Feiertagen 
geschlossen.

Eintrittspreise:
Kinder bis 6 Jahre: Fr. 1.50
Schüler/Studenten (6–25 Jahre): Fr. 2.–
Erwachsene: Fr. 4.–
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rz. Die Gemeinde Riehen wendet 
jährlich 1 Prozent der Einnahmen aus 
der Einkommenssteuer für Entwick­
lungszusammenarbeit auf. Die Höhe 
des Beitrags beläuft sich für das Jahr 
2023 auf 839‘000 Franken, teilte die 
Gemeinde Riehen am Donnerstag in 
einem Communiqué mit. Der Ge­
meinderat hat über die zu fördernden 
Projekte entschieden. Schwerpunkt­
themen waren Gesundheit und saube­
res Wasser.

Seit vergangenem Jahr prüft eine 
Vergabekommission die Anträge und 
unterbreitet dem Gemeinderat einen 
Vergabevorschlag. Die Richtlinien be­
treffend der Vergabe in der Entwick­
lungszusammenarbeit sehen vor, dass 
80 Prozent der Vergabesumme an 
Projekte im Ausland und 20 Prozent 
an Projekte im Inland zu vergeben 
sind. Dies nach Abzug der Verwal­
tungskosten.

Alle von der Vergabekommission 
ausgewählten und vom Gemeinderat 
beschlossenen Projektbeiträge ent­
sprechen den diesjährigen Schwer­
punktthemen «Gesundheit und Wohl­
ergehen» sowie «Sauberes Wasser 
und Sanitäreinrichtungen». Die ge­
förderten Programme gliedern sich 
in ein- und mehrjährige Projekte im 
Ausland sowie im Inland. So unter­
stützt Riehen unter anderem den Bau 
eines Wasserversorgungsnetzes be­
ziehungsweise von Toilettenblöcken 
für Schulen in Madagaskar; den Zu­
gang zu sauberem Trinkwasser für 
neun Dörfer in El Salvador und medi­
zinische Hilfe für syrische Flüchtlinge 
und Bedürftige im Libanon. Im In-
land werden Projekte der Organisa­
tion «Freiplatzaktion Basel» unter­
stützt sowie vom Schweizerischen 
Roten Kreuz Basel-Stadt.

Im laufenden Jahr wurden insge­
samt 55’000 Franken an humanitärer 
Soforthilfe im Ausland geleistet. Diese 
Beträge wurden bereits unterjährig 
ausbezahlt. Fix vergeben ist zudem 
der Beitrag von 110’000 Franken für 
die Partnerstadt Csikszereda. Zusätz­
lich stehen für die Patengemeinde 
Val Terbi jährlich 50’000 Franken zur 
Verfügung. Im laufenden Jahr wird 
ein Beitrag für die Umrüstung eines 
weiteren Strassenabschnitts mit ei-
ner dynamischen Strassenbeleuch­
tung geleistet.

Da nicht genügend richtlinienkon­
forme Anträge für die Inlandvergabe 
eingegangen sind, hat der Gemeinde­
rat beschlossen, weitere 63’000 Fran­
ken an Projekte im Ausland zu geben 
und den Restbetrag von 18’000 Fran­
ken als Reserve für die humanitäre 
Soforthilfe im Inland oder ein gutes 
regionales Projekt zur Verfügung zu 
halten.

Markttreiben am 
Bettinger Herbstfest
rz. Morgen Samstag, 21. Oktober, fin­
det auf dem Hof Gerber an der Brohe­
gasse in Bettingen wieder das Bettin­
ger Herbstfest statt. Es beginnt um 
10 Uhr mit dem Hofrückblick der 
Familie Gerber in der Kirche Bettin­
gen gleich neben dem Bauernhof. 
Auch wird Pfarrerin Sabine Graf in 
der Kirche eine Andacht halten und 
das Spendenprojekt, das vom Herbst- 
fest profitieren wird, wird vorgestellt. 
10 Prozent der Umsätze des Markts, 
der gesamte Erlös der Essensverkäufe 
und die Kollekte gehen nämlich an die 
Organisation «Licht im Osten». In der 
Ukraine werden 100 Tonnen Kartof­
feln lokal eingekauft und an die Be­
völkerung verteilt, um die Not vieler 
Bedürftiger zu lindern.

Auf dem Bauernhof mitten im Dorf 
wird von 11 bis 16 Uhr ein gemütliches 
und ansprechendes Programm gebo­
ten. Es gibt Markt- und Essensstände, 
allerlei Handgefertigtes und einen 
Flohmarkt. Kulinarisch wartet das 
Fest mit Grilladen, Salaten, Kürbis­
suppe, Kaffee und Kuchen, Brot und 
Zopf sowie mit hausgemachten Apfel­
küchlein auf. Am Fest ist nur Barzah­
lung möglich.

Teilnehmer des Bettinger Herbst­
fests sind unter anderem der Verein 
Betticken Bräu, der Frauenverein Bet­
tingen, die Projektgruppe Pfarrstelle 
Bettingen, Conny und Urs Rinklin 
vom Wyyguet Rinklin und natürlich 
die Bauernfamilie Heidi und Patrick 
Gerber mit Joel, Sina und Elias.

ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT  Beiträge der Gemeinde Riehen aus den Einkommenssteuereinnahmen

Gesundheit und Partnergemeinde im Fokus
Ausland – Projektbeiträge einjährig

Hilfswerk Betrag  bewilligt Projektbeschrieb Land Schwerpunktthema Beiträge  CHF seit 2012

Afrika

Basler Förderverein für  
Medizinische Zusammenarbeit

20’000.00
Blutbank-Projekt zur hinreichenden Blutversorgung der ganzen Provinz Luapula und 
Beitrag zur Verbesserung der Gesundheit und des Wohlergehens der Bevölkerung. 

Sambia
Gesundheit und  

Wohlergehen
-

Freundeskreis  
Emanuel Sisters

8’000.00
Förderung und Integration von Menschen mit Behinderungen, Schulung für benach­
teiligte Kinder, Sensibilisierung für einen wertschätzenden Umgang, Förderung der 
Bildung von Selbsthilfegruppen.

Kamerun
Gesundheit und  

Wohlergehen
16’000.00

Medair 15’000.00

Ausstattung von acht Gesundheitseinrichtungen und deren umliegenden Gemein­
schaften mit angemessener Wasserinfrastruktur sowie Schulung von Klinikpersonal, 
Freiwilligen und der Gemeinschaften im Einzugsgebiet der Gesundheitseinrichtun­
gen im Bereich WASH.

Kongo
Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen

15’000.00

Nouvelle Planète 25’000.00

Bau von drei Wasserversorgungsnetzen mit 28 Zapfstellen, Installation von 246 pri­
vaten Latrinen und drei Toilettenblöcken für Schulen, Ausbildung von lokalen Tech­
nikern, Einrichtung von 28 Dorfdeponien, Sensibilsierung von Dorfbewohnenden 
im Bereich WASH und Umweltschutz, Aufforstung von 10 ha mit 40'000 Bäumen.

Madagaskar

Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen  

sowie Massnahmen 
zum Klimaschutz

17’500.00

Asien

Fastenaktion 25’000.00

Sensibilisierung der Dorfgemeinschaften und schwangeren Frauen sowie Müttern von 
Kinder unter fünf Jahren zu Gesundheit und  Ernährung, Verbesserung der Hygiene 
von Grundschulkindern in  12 Schulen durch Schulung und besseren Zugang zu  
Wasser, Verbesserung der Ernährung und des Einkommens durch Ausbildung im land­
wirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Bereich.

Laos

Gesundheit  
und Wohlergehen,  

sauberes Wasser und  
Sanitäreinrichtungen, 

 kein Hunger

62’500.00

Osteuropa und naher Osten

Foundation of Hope 20’000.00
Medizinische Hilfe für syrische Flüchtlinge und für die bedürftige libanesische  
Bevölkerung.

Libanon
Gesundheit und  

Wohlergehen
102’000.00

medico international schweiz 20’000.00

Sicherung des Zugangs zu medizinischen Untersuchungen, Labordiagnosen und 
Behandlungen von Kindenr in drei Gesundheitzentren im Gazastreifen, Ausrich­
tung von logistischer und finanizeller Unterstützung für Behandlungen ausserhalb 
von Gaza in Härtefällen.

Palästina/
Gazastreifen

Gesundheit und  
Wohlergehen

32’500.00

Süd- und Mittelamerika

Solidar Suisse 25’000.00
Schaffung eines Zugangs zu qualitativ hochwertigem und kostengünstigen Trink­
wasser, sanitären Einrichtungen und Hygiene für die Bewohnenden von neun Dör­
fern in Kooperation mit der lokalen Politik und Verwaltung.

El Salvador
Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen

225’000.00

Stiftung Vivamos Mejor 15’000.00

Vermittlung von Kenntnissen im Anbau von Obst und Gemüse und in der Zuberei­
tung nährstoffreicher Menüs zur Bekämpfung der Unterund Mangelernähung von 
Kindern, Sensibilisierungskampagnen und Hygienemassnahmen zur Verringe­
rung von Durchfallerkrankungen.

Guatemala
Gesundheit und  

Wohlergehen
75’000.00

Ausland – Programmbeiträge mehrjährig

Hilfswerk Betrag bewilligt Projektbeschrieb Land Schwerpunktthema Beiträge  CHF seit 2012

Fairmed (2023–2026)  70’000.00 
Verbesserung der Gesundheit von besonders benachteiligten Menschen in Jaffna 
und Kilinochchi mittels Stärkung des lokalen Gesundheitssystems.

Sri Lanka
Gesundheit und  

Wohlergehen
22’500.00

Helvetas (2023–2026) 30’000.00
Verbesserung der Lebensbedingungen von rund 40'000 Personen durch die Schaf­
fung eines nachhaltigen und gerechten Zugangs zu sauberem Wasser und Sanitär­
einrichtungen sowie durch die Vermittlung guter Hygienepraktiken.

Mali
Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen

16’000.00

Stiftung für indigene
Gemeinschaft in  
Paraguay (2022–2023)

30’000.00
Stärkung der Familien und Gemeinschaften der indigenen Bevölkerung der  
Ayoreo-Totobiegosode in ihrer wirtschaftlichen und kulturellen Unabhängigkeit.

Paraguay
Gesellschaft und  

Armut
80’000.00

Plan International Schweiz 
(2022–2023)

70’000.00
Nachhaltige Stärkung des Bildungssystems und Erreichen sozialer Stabilität für 
gefährdete Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 17 Jahren, Einbindung von 
politischen und zivilgesellschaftlichen Entscheidungsträger-/innen.

Libanon
Gesellschaft und  

Bildung
70’000.00

EcoSolidar (2022–2024) 30’000.00

Verbesserung der Ernährungssicherheit und Einkommenssituation von 3500 
Schulkinder und deren Eltern als Multiplikatoren durch nachhaltige Landwirt­
schaft, Schulen als Lernzentren für Agrarökologie und Ernährungslehre, Verbes­
serung der schulischen Leistung durch Nahrungsmittelversorgung und Versor­
gung mit Trinkwasser an Primarschulen.

Malawi
Armut, Bildung  

und nachhaltige  
Landwirtschaft

97’500.00

Stiftung Ushti  (2022–2024) 70’000.00
Zugang von sozioökonomisch benachteiligten Kindern und Jugendlichen durch Zu­
gang zu qualitativ hochwertiger Bildung, langfristige Durchbrechung des Armutszyklus

Indien Bildung und Armut 85’000.00

Vétérinaires sans Frontières 
Suisse (2022–2025)

30’000.00
Stärkung der Auskommens-Strategie von 400 Haushalten der nomadischen Bevöl­
kerung (Pastoralisten), Schulung von Frauen im Bereich der Herstellung und des 
Vetriebs von Milchprodukten  (Bildung von Kooperativen etc.). 

Togo
Armut und  

Gesellschaft
60’000.00

Horyzon (2022–2025) 70’000.00

Schaffung eines Zufluchtsortes für über 200 Mädchen (Safe Space), Vermittlung von 
praktischer, schulischer und sozialer Bildung, psychosoziale Unterstützung und 
Gesundheitschecks, Vermittung von Lebenskompetenz zur Führung eines selbst­
bestimmten Lebens (Leadership-Academy).

Haiti
Armut und  

Gesellschaft
120’000.00

Ausland – vereinbarte Beiträge und humanitäre Soforthilfe
Hilfswerk Betrag  bewilligt Projektbeschrieb Land Schwerpunktthema Beiträge  CHF seit 2012

Partnergemeinde  Csikszereda 110’000.00 Diverse langjährige Projekte im Rahmen der Gemeindepartnerschaft Rumänien
Gesundheit und  

Wohlergehen,  
hochwertige Bildung

1’175’321.05

Ärzte ohne Grenzen 15’000.00 Humanitäre Soforthilfe, für Betroffene des bewaffneten Konflikts Sudan
Humanitäre Sofort­

hilfe
55’000.00

Schweizerisches 
Rotes Kreuz

20’000.00 Humanitäre Soforthilfe, Erdbebenkatastrophe Türkei
Humanitäre Sofort­

hilfe
135’000.00

Verein Solidaritätsaktion für 
Erdbebenopfer in der Türkei

20’000.00
Humanitäre Soforthilfe, Beschaffung von Wohncontainern für Betroffene der  
Erdbebenkatastrophe

Türkei
Humanitäre Sofort­

hilfe
-

Inland – Projektbeiträge
Hilfswerk Betrag  bewilligt Projektbeschrieb Land Schwerpunktthema Beiträge  CHF seit 2012

Freiplatzaktion Basel 10’000.00
Niederschwellige Anlaufstelle zur Stabilisierung von Personen mit Migrationshin­
tergrund in Krisensituationen, zur Schaffung von Perpektiven sowie Förderung der 
Eigenständigkeit.

Basel-Stadt
Gesundheit und  

Wohlergehen,
menschwürdige Arbeit

2’000.00

Schweizerisches Rotes Kreuz
Kanton Basel-Stadt

15’000.00
Niederschwelliger und kosteloser Nähtreff für sozial iolierte  Menschen mit  
Migrationshintergrund.

Basel-Stadt
Gesundheit und  

Wohlergehen
15’000.00

Reservebetrag Inland 18’000.00
Reserviert für Soforthilfe Inland oder nachträgliche Vergabe in Absprache mit der 
Vergabekommission.

Inland – vereinbarte Beiträge und humanitäre Soforthilfe

Hilfswerk Betrag  bewilligt Projektbeschrieb Land Schwerpunktthema Beiträge  CHF seit 2012

Val Terbi Patengemeinde 50’000.00
Finanzierung der zweiten Phase einer dynamischen Strassenbeleuchtung zur  
Reduktion von Energieverbrauch und Lichtverschmutzung in Vicques.

Val Terbi JU Patenschaft 250’000.00
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OPEN SUNDAY RIEHEN Spass in den Sporthallen

Abenteuerliche Spielnachmittage
rz. Es ist wieder so weit: Auch in die-
sem Winterhalbjahr dürfen sich die 
Primarschulkinder aus Riehen und 
Umgebung wieder auf das Open Sun-
day freuen. Ab dem 22. Oktober wer-
den die Sporthallen der Primarschule 
Wasserstelzen am Wasserstelzenweg 
15 sonntagnachmittags geöffnet.

Kürzer werdende Tage und regne-
risches Wetter mit sinkenden Tempe-
raturen machen das Spielen draussen 
auf dem Spielplatz zunehmend unge-
mütlicher. Die Gemeinde Riehen bie-
tet in Zusammenarbeit mit der Stif-
tung Idée Sport ein passendes 
Alternativprogramm an: Mit dem 
Start des Open Sunday Riehen haben 
die Kinder kostenlosen Zugang zu den 
Sporthallen der Primarstufe Was-
serstelzen, welche sich in einen ab-
wechslungsreichen «Indoor»-Spiel-
platz verwandeln.

Am 22. Oktober startet das Bewe-
gungsprojekt in die siebte Saison und 
wird einmal mehr zum Treffpunkt für 
Spiel und Spass. Die Hallen sind jeden 
Sonntag, mit Ausnahme der Weih-
nachtsferien, von 14 bis 17 Uhr geöff-
net und an jedem Nachmittag gibt es 
ein gesundes Zvieri. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Die Saison dau-
ert bis 10. März.

Ein Projekt für alle
Die Open-Sunday-Nachmittage 

werden von einem motivierten Hal-
lenteam vorbereitet und durchge-
führt. Nebst zwei jungen Erwachse-
nen sind pro Nachmittag fünf 
Jugendliche aus der Region als Junior-
coachs im Einsatz und übernehmen 
diverse Aufgaben: abwechslungsrei-
che Bewegungslandschaften kreieren 
und betreuen, Spiele durchführen, 
Zvieri vorbereiten und die Kinder 
durch den Nachmittag begleiten. In 
diesem ausserschulischen Lernfeld 
sammeln die Jugendlichen erste Be-
rufserfahrungen, lernen Verantwor-
tung zu übernehmen und erweitern 
ihre persönlichen Kompetenzen.

Das Open Sunday in Riehen wird 
seit 2020 inklusiv gestaltet. Kinder 
mit und ohne Behinderung entde-
cken  vielfältige Bewegungserfahrun-
gen und haben Freude am freien Spiel. 
Dabei treten sie mit unterschiedlichs-
ten Kindern in Kontakt und reduzie-
ren Berührungsängste. Das auf das 
Thema Inklusion geschulte Hallen-
team freut sich auf eine diverse 
Gruppe aus vielen neuen als auch alt-
bekannten Gesichtern. Die Sporthalle 
Wasserstelzen ist barrierefrei. Mit-
nehmen müssen die Kinder Turnklei-
der, Sportschuhe, eine Trinkflasche 
und die Telefonnummer der Eltern. 
Mehr Infos zum Projekt finden sich 
unter www.ideesport.ch, unter «Pro-
jekte» und «Open Sunday Riehen».

LÖRRACH II Nächste Schritte für «Am Zoll Lörrach/Riehen»

Grosse Pläne an der Grenze zu Riehen
rz. Die Stadtentwicklung im Bereich 
Basler Strasse Süd vom Bahnhof Stet-
ten bis zum Zoll Lörrach/Riehen nimmt 
weiter Konturen an, so eine Medien
mitteilung der Stadt Lörrach vom 
12.  Oktober. Die städtebaulichen Pro-
jekte «Zollquartier» und «Basler 
Strasse 25–29» konkretisierten sich, zu-
dem werde die Strassenumgestaltung 
der Basler Strasse nach Anregungen 
des Klimabeirates angepasst. Eine Neu-
anmeldung beim Agglomerationspro-
gramm ermögliche eine höhere Förder-
summe für das gesamte Projektgebiet.

Ziel Innenverdichtung
Das städtebauliche Projekt «Am Zoll 

Lörrach/Riehen» besteht aus zwei Teil-
bereichen. Ein städtebauliches Ziel, 
welches auch vom Gemeinderat im 
städtebaulichen Rahmenplan 2022 fest-
gehalten wurde, sei die Innenverdich-
tung. Dies stellt sich aktuell in zwei 
Neubauprojekten dar: Am Zoll plane 
die Grundstückseigentümerin Bundes-
anstalt für Immobilienaufgaben (BImA) 
gemeinsam mit der Stadt Lörrach ein 
Wohn- und Bürogebäude, es gebe einen 
städtebaulichen Wettbewerb. Des Wei-
teren sei gegenüberliegend vom Bahn-
hof Stetten der Neubau eines Wohn- 
und Geschäftshauses geplant. Hier 
müsse noch der Gestaltungsbeirat zu-
stimmen. Beide Bauprojekte sollten 
einen Beitrag zur Wohnraumoffensive 
2025 leisten. Auch Entsiegelung, Baum-
neupflanzungen und Begrünungen 
seien geplant.

Klimabeirat ist gefordert
Ein weiteres Teilprojekt von «Am 

Zoll Lörrach/Riehen» ist die Strassen-
umgestaltung der Basler Strasse Süd 
zwischen Zoll und Kreuzung Weiler 
Strasse. Hierfür wurde bereits 2020 ein 
Wettbewerb durchgeführt und daraus 
eine Entwurfsplanung dem Klimabeirat 
im Juli dieses Jahres vorgestellt. Es habe 
sich gezeigt, dass der Entwurf noch 
besser an die Erfordernisse der Klima-
folgenanpassung zugeschnitten werden 
könne. Die Entwurfsplanung werde 
überprüft und entsprechend angepasst.

Das Gesamtprojekt «Am Zoll Lör-
rach/Riehen» ist mit einem sogenann-
ten Kostendach von etwa 7,9 Millionen 

Euro veranschlagt und werde zu zwei 
Dritteln vom Bund über das Programm 
«Nationale Projekte des Städtebaus» ge-
fördert.

Zudem sei das Projekt unter dem 
Namen «LV 77 Umgestaltung Basler 
Strasse» in das Agglomerationspro-
gramm Basel der dritten Generation 
aufgenommen worden, allerdings nur 
mit einem Teilabschnitt von der Damm-
strasse bis zum Bahnhof Stetten. Dies 
mit der Möglichkeit, den gesamten 
Strassenabschnitt fördern zu lassen. 
Nach Einleitung der nötigen Schritte 
habe die Agglomerations-Geschäfts-
stelle einen Beitragssatz von etwa 21 
Prozent der förderfähigen Kosten in 
Aussicht gestellt. Die mögliche Förde-
rung durch das Agglomerations
programm Basel belaufe sich aktuell 
auf circa 330.000 Franken und könnte 
sich durch die Neuanmeldung auf bis 
zu 1,2 Millionen Franken erhöhen. Die 
Gesamtförderung kann somit um die 
Gelder aus dem Topf des Agglomerati-
onsprogramms ergänzt werden. Vor-
aussetzung sei ein Baustart 2025 und 
das Vorliegen der Agglo-Schlussabrech-
nung im November 2027.

Start als Projekt der IBA Basel
«Am Zoll Lörrach/Riehen» startete 

als Projekt der IBA Basel 2020. Bereits 
2017 wurde es in das Förderprogramm 
«Nationale Projekte des Städtebaus» des 
Bundes aufgenommen. In den Jahren 
2019 und 2020 wurde ein Wettbewerb 
zur Strassentransformation mit städte-
baulicher Betrachtung entlang der Bas-
ler Strasse Süd durchgeführt. Der Siege-
rentwurf wurde weiter entwickelt zu 
einem städtebaulichen Rahmenplan, 
der vom Gemeinderat im September 
2022 beschlossen wurde. Hieraus wer-
den nun Bebauungspläne entwickelt.

Der Siegerentwurf bildet zudem die 
Grundlage zur Umgestaltung des Stras
senraums von einer Asphaltschneise 
durch die ehemalige Nutzung als Bun-
desstrasse in eine von Grün gesäumte 
Innenstadtverbindung mit Bevorzu-
gung des Fuss- und Radverkehrs. Die 
Bürgerschaft sei 2019 und 2021 jeweils 
zum Aktionstag der Städtebauförde-
rung informiert und am Projekt betei-
ligt worden.

LÖRRACH I Keine weiteren Planungsschritte für Tramverlängerung

Zu viele Kompromisse, zu hohe Kosten
mf. Die Stadtverwaltung Lörrach emp-
fiehlt keine weiteren Planungsschritte 
für die Anbindung der Stadt Lörrach an 
das Basler Tramnetz, so eine Medien-
mitteilung vom 12. Oktober. Es geht um 
die Verlängerung des Trams 6 nach Lör-
rach, das momentan in Riehen an der 
Grenze endet und von 1919 bis 1967 mit 
einem Unterbruch während des Zweiten 
Weltkriegs bereits bis nach Lörrach fuhr. 
Die Stadtverwaltung Lörrach habe im 
Februar dem Gemeinderat das Ergebnis 
der technischen Machbarkeitsstudie, 
erstellt vom Büro Obermeyer Planen 
und Beraten GmbH, vorgestellt, um über 
die nächsten Schritte einer möglichen 
Konkretisierung entscheiden zu kön-
nen. Es folgten Informationen der Stadt-
gesellschaft, eine öffentliche Informa
tionsveranstaltung, ein fachlicher Aus- 
tausch mit der IG Verkehr sowie Kon
sultationen mit der Gemeinde Riehen, 
dem Kanton Basel-Stadt und der Agglo-
meration Basel Trireno. Die obige Emp-
fehlung sei nach einer ersten Eruierung 
der Investitions- und Betriebskosten 
erfolgt.

«Rein technisch betrachtet, ist die 
Verlängerung des Basler Tramnetzes 
nach Lörrach möglich, obgleich sie mit 
grossen Kompromissen und finanziel-
len Konsequenzen verbunden ist, so-
dass die Realisierung eine unverhält-
nismässig grosse Herausforderung 
darstellt, besonders in Anbetracht der 
vielfältigen drängenden Aufgaben in der 
Stadt Lörrach», erläutert Bürgermeiste-
rin Monika Neuhöfer-Avdić. Mit einem 
erwartbaren Betriebskostendefizit von 
2,1 bis 3,8 Millionen Euro je nach Tras-
senführung sei die Realisierung der 
Tramverlängerung nicht umsetzbar. 
Hinzu kämen Investitionskosten, auch 
nach Abzug einer möglichen Förderung, 
von 6,9 bis 8,15 Millionen Euro je Kilo-
meter Strecke.

Gleichwohl solle das System des 
öffentlichen Personennahverkehrs in 
Lörrach weiter ausgebaut werden. Die 
Verwaltung schlägt vor, die beiden Vor-
zugstrassen der Machbarkeitsstudie von 
städtebaulichen Entwicklungen freizu-
halten. Dies betreffe die Trasse begin-
nend am Zollübergang bis zum Areal 
des Zentralklinikums und die Trasse 

beginnend am Zollübergang bis Haagen 
Messe. Mit dem Ziel der steten Optimie-
rung des Lörracher ÖPNV-Angebots 
solle auch geprüft werden, inwieweit die 
Tramlinie 6 mit ihrer Station Riehen 
Grenze besser an das Lörracher ÖPNV-
Netz angebunden könne. Darüber hin-
aus soll geprüft werden, ob eine stabil 
funktionierende (Schnell-)Buslinie auf 
den Vorzugstrassen einer Tram oder 
Zubringerbusse zur Regio S-Bahn sinn-
voll sein könnten. «Auf Grundlage der 
Machbarkeitsstudie ist es uns gelungen, 
einen intensiven fachplanerischen, 
stadtgesellschaftlichen und auch grenz-
überschreitenden Diskurs zu führen, 
gestützt auf technischen, planerischen 

und vor allem finanziellen Fakten», be-
schreibt Neuhöfer-Avdić den Prozess. 
«Unsere fachliche Empfehlung an die 
politischen Vertreterinnen und Vertre-
ter fusst daher auf einer soliden und 
faktenbasierten Grundlage.»

Die grenzüberschreitende Dimen-
sion der «Lörracher Tramfrage» sei auch 
von Bedeutung. Das herausfordernde 
Infrastrukturprojekt könne die Stadt 
Lörrach nicht alleine bewältigen. Der 
Kanton Basel-Stadt lehne eine Beteili-
gung an einer Tramverlängerung ab, da 
er den S-Bahn-Ausbau mit dem «Herz-
stück» in Basel priorisiere und die Wie-
sentalbahn schon heute eine (tramähn-
liche) Stadtbahnfunktion übernehme.

GRUSS AUS DEM SÜDEN Ein Vorstandsmitglied des Quartiervereins Kornfeld berichtet

Der Graben zwischen den Quartieren

Nachdem ich in den letzten beiden 
Beiträgen auf das Kornfeld- und das 
Pfaffenlohquartier eingegangen bin, 
habe ich geplant, heute etwas über 
den Graben zu schreiben, der die bei-
den Quartiere trennt, nämlich jenen 
der Wiesentalbahn. Die Bahnstrecke, 
damals finanziert von Basler Handels-
leuten und Wiesentaler Textilfabri-
kanten, wurde 1861/62 gebaut. Was 
den Zeitraum 1860 bis 1931 anbelangt, 
ist es leider weitgehend beim Plan ge-
blieben. Das Archiv der Dokumentati-
onsstelle geht nämlich nur bis 1931 
zurück, sodass ich mich für die Zeit 
davor auf wenige Unterlagen stützen 
musste. 

Der Höhenunterschied zwischen 
Basel und Riehen musste überwunden 
werden. Dies geschah einerseits durch 
einen Geländeeinschnitt im Bereich 
Niederholzrain/Esterli und anderer-
seits durch einen Damm, der im Nie-
derholzquartier mit dem Aushubma-
terial angelegt wurde. Entlang der 
Bahnstrecke kam es zu Enteignungen. 
Wie einem Artikel der RZ von 1951 zu 
entnehmen ist, stellten die Landeigen-
tümer dabei überrissene Forderungen, 

weshalb in den meisten Fällen das 
Bundesgericht entscheiden musste. 
Dieses bewilligte grösstenteils gerin-
gere Entschädigungen, als die Bauher-
rin, die «Gesellschaft zur Erbauung 
der Wiesentalbahn», angeboten hatte. 
Dies mag mit ein Grund sein, weshalb 
sich etliche Riehener zeitlebens nicht 
mit der Bahn anfreunden konnten.

Die Verbindung zwischen den bei-
den Quartieren bilden heute zwei Brü-
cken, die Pfaffenloh- und die Kilch-
grundbrücke. Auf einer Luftaufnahme 
aus der Mitte der 1930er-Jahre ist er-
kennbar, dass damals nur die Pfaffen-
lohbrücke bestand. Man sieht zwar im 
Vordergrund links die Kilchgrund-
strasse, die von der Aeusseren Basel-
strasse abzweigt, aber keine Fortset-
zung mit einer Brücke findet. Ein 
weiterer Bezug zur Bahn: Am linken 
Rand steht das Burgschulhaus; das  
bekannte Glockentürmchen stammt 
vom ehemaligen Badischen Bahnhof.

Eine weitere Aufnahme stammt 
aus dem Raum Meierweg/Kilch-
grundstrasse. Etwa hier wurde in den 
1950er-Jahren die Kilchgrundbrücke 
erstellt, als Ausweichmöglichkeit für 

den «gefährlichen» Niveauübergang 
bei der Bettingerstrasse. Bemerkens-
wert, wie neben der Bahn noch Hüh-
ner gehalten wurden.

Beat Spielmann,
Quartierverein Kornfeld

In den 1930er-Jahren waren das Kornfeld- und das Pfaf-
fenlohquartier nur mittels der Pfaffenlohbrücke (rechte 
Bildhälfte) verbunden.�  
� Foto: Dokumentationsstelle Gemeinde Riehen, Balair AG

Hier, am Meierweg auf Höhe der Kilchgrundstrasse, 
wurde in den 1950er-Jahren die Kilchgrundbrücke er-
stellt; hier eine Ansicht aus den 1930er-Jahren.�
� Foto: Dokumentationsstelle Gemeinde Riehen, AKS

Wissenswertes aus 
Riehen Nord und Süd
rz. Acht Quartiere, ein zweites Zent-
rum und über 22’000 Einwohnerin-
nen und Einwohner: Riehen bleibt 
im Herzen der Riehener ein Dorf, ist 
aber, statistisch gesehen, schon 
längst eine Stadt. Da kann es schon 
einmal vorkommen, dass sich die 
Meinungen spalten und das eine 
oder andere schöne Plätzchen un-
entdeckt bleibt. Deshalb kommen in 
dieser RZ-Serie einmal monatlich 
Einwohnerinnen und Einwohner ab-
wechselnd aus dem südlichen und 
nördlichen Teil Riehens zu Wort und 
berichten über Kuriositäten, Schön-
heiten oder auch Bedürfnisse und 
Potenziale ihres Quartiers.

Der Sechser fährt wohl auch zukünftig nur bis Riehen Grenze und nicht 
weiter bis nach Lörrach.� Foto: Archiv RZ Regine Ounas-Kräusel

IG Verkehr kritisiert vehement
rz. Die IG Verkehr Lörrach kritisiert in 
einer Pressemitteilung vom 14. Okto-
ber die Entscheidung der Lörracher 
Stadtverwaltung, da sie die Arbeit des 
zukünftigen Gemeinderats erschwere, 
und moniert, die Bemühungen der IG 
Verkehr seien torpediert worden und 
die Verwaltung und die erwähnten 
Fraktionen hätten sich mit dem Thema 
nicht sorgfältig und neutral auseinan-
dergesetzt. Dass die Schweiz sich an 
der Finanzierung der Tramtrasse nicht 

beteiligen wolle, sei falsch; die Lörra-
cher Verwaltung hätte auf die Schwei-
zer Behörden zugehen müssen, so das 
Communiqué. Der jetzige und geplante 
Stadtverkehr sei ein «Stückwerk», die 
negativen Konsequenzen würden 
grenzüberschreitend zu spüren sein. 
Der jetzige Gemeinderat habe in seiner 
Kontrollfunktion mehrheitlich ver-
sagt; dass die Tramtrasse für die nächs-
ten Generationen freigehalten werden 
solle, sei ein Widerspruch in sich.

Bewegte Spielnachmittage im Open 
Sunday Riehen.
� Foto: ©Idée Sport / Christian Jaeggi
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HÖRNLI-BIOTOP Entdeckungen auf dem Friedhof am Hörnli

Farbenfroh inmitten von Trauernden
mf. Wo dieser schmucke Vogel wohl 
fotografiert wurde? Sicherlich in ei-
nem Naturschutzgebiet, könnte man 
annehmen. Das Grünspecht-Männ-
chen, das hier einen skeptischen Sei-
tenblick in Richtung des Fotografen 
wirft, wurde jedoch auf dem Friedhof 
am Hörnli in Riehen aufgenommen, 
und zwar vom RZ-Leser und versier-
ten Hobby-Fotografen Werner Gunst. 
«Der Friedhof ist die würdige Stätte für 
unsere lieben Verstorbenen, aber auch 
ein vielfältiges Biotop», stellt er fest. 
Die vornehmlich kleinen Tiere und 
Pflanzen, die er schon auf dem Fried-
hof in Riehen gesehen hat, erschienen 
vielleicht nicht allen interessant, 
räumt er ein – doch dass er davon fas-
ziniert ist, wird sofort klar.

Tatsächlich ist die kleine Galerie, 
die der aufmerksame Naturbeobach-
ter im Verlauf des Frühlings und Som-
mers zusammengestellt hat, erstaun-
lich. Deshalb verlängern wir die 
warme Jahreszeit zumindest optisch 
ein wenig, und bilden in den kommen-
den Wochen eine Auswahl der Natur-

fotos von Werner Gunst ab. So können 
wir uns in der Zeit, wo der Friedhof 
noch stiller wird und seine Flora und 
Fauna eher versteckt hält, darauf vor-
bereiten, im kommenden Frühling je-
weils ein bisschen genauer nach Lebe-
wesen Ausschau zu halten.

Was Werner Gunst abgesehen von 
den schönen Bildern sehr wichtig ist: 
«Diese Artenvielfalt auf dem Friedhof 
ist nicht selbstverständlich, sondern 
der fachkundigen und verantwor-
tungsvolle Pflege der Stadtgärtnerei 
zu verdanken», betont er. Dankbar für 
den schönen Lebensraum ist sicher 
auch unser Grünspecht. «Er ist ein 
grosser Vogel, bis zu 32 Zentimeter 
lang, und seine Spannweite misst bis 
52 Zentimeter», weiss der Fotograf. «Er 
brütet in Baumhöhlen, ist ortstreu 
und mit seiner langen Zunge frisst er 
gerne Ameisen.» Ortstreu heisst, dass 
der Grünspecht nicht in den Süden 
f liegt, sondern ganzjährig im gleichen 
Gebiet bleibt. Er dürfte also auch aktu-
ell noch auf dem Friedhof am Hörnli 
anzutreffen sein.

BETTINGEN Sam Burckhardt Trio in der Baslerhofscheune

Hoher Besuch aus Chicago

rz. Der Verkehrsverein Bettingen or-
ganisiert am kommenden Freitag, 27. 
Oktober, um 19.30 Uhr ein Jazzkonzert 
in der Baslerhofscheune in Bettingen. 
Diesmal tritt der in Chicago lebende 
Basler Saxofonist Sam Burckhardt mit 
seinem Trio auf. Dies sind nebst 
Burckhardt der Franzose Lucas Mon-
tagnier an der Gitarre und der von sei-
nen vielen Auftritten bekannte Kont-
rabassist Dominik Schürmann.

Von Ellington bis 
Eigenkomposition
Es stehen bekannte und weniger 

bekannte Melodien aus dem Great 
American Songbook auf dem Pro-
gramm; ausserdem Stücke von Duke 
Ellington und Count Basie, Sonny Rol-
lins und Horace Silver sowie Eigen-
kompositionen. Ein swingender und 
anregender Abend ist also garantiert. 

Das Restaurant Baslerhof wird im Fo-
yer Getränke verkaufen. Trotz der 
jahrzehntelangen musikalischen Er-
fahrung Burckhardts, der seit 1981 in 
Chicago lebt, zahlreiche Platten auf-
genommen hat und 2008 den Swiss 
Blues Award gewonnen hat, sei dem 
Musiker beziehungsweise allen Mit-
gliedern des Trios die Freude am Spie-
len besonders wichtig und auch anzu-
merken, versichern die Veranstalter in 
der Ankündigung des Konzerts.

Der Eintritt ist frei, der Verkehrs-
verein ist aber froh um einen Beitrag 
zur Deckung der Unkosten. Deshalb 
wird am Ausgang eine Kollekte bereit-
stehen.

Jazzabend mit dem Sam Burckhardt 
Trio. Freitag, 27. Oktober, 19.30 Uhr, 
Baslerhofscheune, Brohegasse 4, Bet-
tingen. Eintritt frei, Kollekte.

Reklameteil

Riehener Serenaden 
beginnen wieder
rz. Die Riehener Serenaden lassen nun 
auch im Herbst hochkarätige Kammer-
musik in den einzigartigen historischen 
Bauten Riehens erklingen. An Konzert
orten mit ganz besonderer intimer At-
mosphäre treten renommierte Musike-
rinnen und Musiker aus Basel mit 
internationalen Gästen und herausra-
genden Nachwuchstalenten der Hoch-
schule für Musik Basel FHNW auf. Mu-
sizierlust ohne Showgebärden sowie 
Unmittelbarkeit und Freude des ge-
meinsamen Erlebens im Konzertmo-
ment ist den Serenaden-Machern wich-
tig. Persönliche Werkeinführungen 
durch die Musikerinnen und Musiker, 
literarisch-musikalische Gegenüber-
stellungen und die offene Kommunika-
tionsform des musikalischen Salons 
sind dabei wichtig. Nach jedem Konzert 
ermöglicht ein Apéro den Austausch 
zwischen Mitwirkenden und Publikum.

Das erste der drei Konzerte im 
Herbst und Winter ist das «Hauskonzert 
bei Lüschers» im Lüscherhaus an der 
Baselstrasse 30 in Riehen, das am Sonn-
tag, 5. November, um 17 Uhr über die 
Bühne geht. Gespielt wird zum einen 
die Quinte für Altsaxophon und die 
Streichquarte op 34 von Adolf Busch 
(1891–1952), der beim Maler Jean-Jac-
ques Lüscher oft Hausmusik spielte. 
Auch Franz Schuberts (1797–1828) 
Streichquinte C-Dur op.post. 163 wird 
zur Aufführung kommen. Am Samstag, 
18. November, um 19 Uhr ist in der Dorf-
kirche Riehen «Der ungarische Brahms» 
angesagt. Bei diesem Konzert wird die 
Beziehung zwischen Brahms und dem 
jungen Ungarn Dohnányi in den Mittel-
punkt gestellt. Am Sonntag, 3. Dezem-
ber, um 17 Uhr schliesslich wird «Beet-
hovens Nullte» in der Villa Wenkenhof 
gegeben. Das Werk mutet kammermusi-
kalisch wie symphonisch an und wird 
daher als seine «nullte» Symphonie be-
zeichnet. Mehr Informationen und Kar-
ten sind über www.riehener-serenaden.
ch erhältlich; letztere auch an der 
Abendkasse.

Cooktober
I

WendebuchWendebuch

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us

Anna Allenbach
KOCHEN NACH BILDERN – 
MEIN ERSTES KOCHBUCH
ISBN 978-3-7245-2554-7
CHF 29.80

Claudia Schilling
HOFSAISON 
Herbst/Winter
ISBN 978-3-7245-2587-5
CHF 59.00

Booktober.indd   2Booktober.indd   2 29.09.23   10:5329.09.23   10:53

Sam Burckhardt, Lucas Montagnier und Dominik Schürmann beehren die 
Bettinger Jazzfreunde am 27. Oktober mit einem Konzert.� Foto: zVg

Gut getarnt in der Blumenwiese: ein Grünspecht auf dem Friedhof am 
Hörnli.� Foto: Werner Gunst
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LIVEMUSIK Sanysaidap im Kellertheater zu Gast

Authentisch und berührend

rz. Kommende Woche geht es weiter 
mit dem nächsten Konzert der Bum-
perniggel Session. Zu Gast wird Sany-
saidap sein, eine Gruppe, die bereits 
letztes Jahr im Rahmen der Riehener 
Konzertreihe aufgetreten ist. «Es war 
damals ein super Abend mit sehr guter 
Stimmung», erinnert sich Veranstalte-
rin Sonja Tschopp.

Zu hören sein werden Tobi Rech-
steiner, Alice Uehlinger, Pasco 
Schwarb und Sime Erhard. Deren vier 
Stimmen sind untermalt mit Fiddle, 
Mandoline, Gitarre, Akkordeon und 
Kontrabass. Das Repertoire reicht von 
Irish-Folk über Country und Blue-
grass bis hin zu amerikanischen 
Roots-Einflüssen wie Old-Time und 
Cajun: Die Band nimmt von allem ein 
wenig, reichert die Mischung mit 
bluesigen, swingenden Noten an, 
gräbt altbekannte Klassiker aus oder 
zaubert ihre ganz eigenen Folk-Melo-
dien hervor. Die unbändige Spiel-
freude, womit sie auf der Bühne ihre 

Begeisterung für authentischen, be-
rührenden und wilden Folk zelebriert, 
hat sich Sanysaidap zum Markenzei-
chen gemacht.

Der Anlass beginnt um 19 Uhr, Tür-
öffnung ist um 17.30 Uhr. Das Konzert 
findet im Kellertheater im Haus der 
Vereine statt. Vor dem Anlass und wäh-
rend der Pausen werden Essen und Ge-
tränke serviert; die Bezahlung ist nur 
mit Bargeld möglich. Gäste mit Roll-
stuhl oder Rollator werden gebeten, 
sich vorgängig unter 078 653 00 04 zu 
melden. Eine Platzreservation kann te-
lefonisch unter derselben Nummer, per 
E-Mail an bumperniggel@bluewin.ch 
oder online unter https://eventfrog.ch/
saidap vorgenommen werden.

Der Eintritt ist frei, es gibt eine Kol-
lekte zugunsten der Musiker. Für 
Gäste, die sich nicht verpflegen wol-
len, wird ein Unkostenbeitrag von 
zehn Franken erhoben. Reservierte 
und nicht abgemeldete Plätze werden 
mit 30 Franken in Rechnung gestellt.

FRAUEZMORGE Frühstück und Inputreferat am 28. Oktober

«Was wir zum Leben brauchen»
rz. Das Wochenende entspannt begin-
nen lassen, und dies erst noch in guter 
Gesellschaft und mit einem feinen 
Frühstück? Gelegenheit dazu bietet 
das zweimal im Jahr stattfindende 
und von der Evangelischen Allianz 
Riehen-Bettingen organisierte Riehe-
ner Frauezmorge. Das nächste steht 
am Samstag in einer Woche, 28. Okto-
ber, von 9.30 bis 12 Uhr an.

Das Café Prisma, wo der Anlass 
auch stattfindet, sorgt fürs kulinarische 
Angebot; die Teilnehmerinnen können 
sich freuen auf ein reichhaltiges Früh-
stücksbuffet. Nicht fehlen darf aber wie 
bei jedem Frauezmorge auch ein inspi-
rierender Input. Dieses Mal wird Sozi-
aldiakonin und Traumacoach Irene 
Widmer-Huber über das Thema «Zu 
viel allein ist ungesund – was wir zum 
Leben brauchen» referieren. «Das 
Thema Gesundheit ist in aller Munde 
und beschäftigt viele von uns im Alltag. 

Weniger bekannt ist der Einfluss von 
gelungenen Beziehungen auf unser 
Wohlbefinden und letztlich auf unsere 
Gesundheit», heisst es im Flyer. Die 
Riehenerin, die im Verein Offene Tür 
tätig ist und im Gemeinschaftshaus 
Moosrain lebt, wird spannende Fakten 
liefern und lädt ein, gemeinsam über 
das Thema nachzudenken.

Eine Anmeldung fürs Riehener 
Frauezmorge via anmeldung@frauez-
morge-riehen.ch wird dringend emp-
fohlen. Die Kosten für die Teilnahme 
belaufen sich in diesem Falle auf 22 
Franken (Auszubildende 15 Franken). 
Bei unangemeldeter Teilnahme wird 
ein Beitrag von 25 Franken erhoben. 

Riehener Frauezmorge. Samstag, 28. Ok-
tober, 9.30–12 Uhr. Café Prisma, Raura-
cherstrasse 3, Riehen. Anmeldung via 
anmeldung@frauezmorge-riehen.ch. 
Kosten: Fr. 22.–, erm. Fr. 15.–.

LESETIPP Empfehlung der Rössli Buchhandlung

Eine bittersüsse Geschichte
Es ist das Jahr 2020, die Welt steckt in-
mitten der Pandemie und Ben ist auf 
der Suche nach einer günstigen Bleibe. 
Er findet ein erschwingliches Zimmer, 
das vermietet wird mit der Auflage, 
der Hausdame etwas unter die Arme 
zu greifen. Hierbei handelt es sich um 
Winnie. Sie ist 85 Jahre alt, verwitwet 
und sehr eigensinnig. Der Versuch ih-
rer eigenen Familie, ihr zur Hand zu 
gehen, ist nach wenigen Monaten ge-
scheitert.

Ein Jahr verbringt der Autor mit 
Winnie und beschreibt in seinem 
Buch in Form von Tagebucheinträgen 
sein Zusammenleben mit ihr. Zwi-
schen den Tagebucheinträgen sind 
immer wieder Kapitel eingeschoben, 
die Winnies Lebensgeschichte von 
Geburt an erzählen. Winnie ist eine 
aussergewöhnliche Persönlichkeit. 
Sie kann sowohl humorvoll wie auch 
bissig sein und nicht selten lässt sie 
Ben daran zweifeln, ob er gut daran 
getan hat, bei ihr einzuziehen. Durch 
den Lockdown, der gleich zu Beginn 
seines Einzugs bei Winnie verhängt 
wird, ist klar, dass sich die Wohnsitu-
ation der beiden nicht auf die Schnelle 
wieder auflösen lässt.

Das offene Interesse von Ben und 
sein einfühlsames Verständnis ver-
helfen ihm dazu, hinter Winnies Fas-
sade zu blicken. Mit viel Humor und 
einer scharfen Beobachtungsgabe ge-
lingt es ihm, Winnie auf eine berüh-
rende Art und Weise zu schildern. 
Winnies Lebensgeschichte ist geprägt 
von Verlusten, und sie ist gequält von 
immer wiederkehrenden Selbstvor-
würfen. Und doch gelingt es ihr, sich 
ihren Humor und ihre grenzenlose 
Freude an kleinen Dingen, wie zum 
Beispiel Bitterorangenmarmelade, zu 
bewahren. 

Das Buch ist in einer grossartigen 
Sprache geschrieben. Und der Autor 
hat ein grosses Talent, Situationen zu 
beschreiben, sodass man sich manch-
mal fühlt, als sässe man bei Winnie 

und Ben am Tisch und würde ihrem 
Gespräch oder ihrem Schlagabtausch 
lauschen. Ohne lustig sein zu wollen, 
schildert der Autor Szenen so treffend 
und mit so viel feinem, britischem Hu-
mor, dass man nicht anders kann, als 
laut zu lachen. Gleichzeitig gelingt es 
Ben Aitken aufzuzeigen, wie sich Brü-
cken zwischen zwei Generationen 
schlagen lassen. Beide, Winnie und 
Ben, gehen im Laufe der Geschichte 
viele Schritte aufeinander zu und kön-
nen am Ende nur voneinander profi-
tieren. Eine sehr vergnügliche und 
empfehlenswerte Lektüre.

Ben Aitken ist Journalist und Autor. 
«The Marmalade Diaries» ist sein ein-
ziges ins Deutsche übersetzte Buch.

Giglia von Laer,  
Rössli Buchhandlung

Ben Aitken: The Marmalade Diaries
352 Seiten, Dumont Verlag,  
ISBN 978-3-8321-6819-3

BÄUMLIHOF Theaterprojekt «Unter Null» am 25./26. Oktober

Kampf für den Permafrost
rz. Kalt, karg, weit und breit nichts. 
Wir befinden uns inmitten der Land-
schaft Sibiriens, im Pleistozänpark. 
Einzig und allein ein weisses Gebäude 
mit einer Satellitenschüssel auf dem 
Dach ist zu sehen, das Zuhause der 
Parkmitarbeiter, welche sich um den 
Pleistozenpark kümmern und ihn in-
standhalten. Zu ihren Aufgaben ge-
hört das Bewahren des Tier- sowie  
des Pflanzenwohls, was sehr anstren-
gend, schwierig und nervenaufrei-
bend ist, da nichts so richtig funktio-
niert und der Park gigantisch ist und 
somit fast nicht instandzuhalten. 
Dazu kommt ein Fernsehteam, das 
den Alltag der Parkmitarbeiter durch-
einanderbringt, wodurch zusätzliche 
Spannungen entstehen. Das Ziel des 
Fernsehteams ist es, eine spannende 
Doku über die Rettung des Perma-
frostbodens zu drehen, welche mit-
hilfe des Parks und dessen Tiere ge-
währleistet sein soll.

Nach jahrelangen Bemühungen, 
den Permafrost mithilfe von unzäh
ligen Tieren zu retten, entsteht eine 
neue ultimative Idee zur effizienteren 
Rettung des Permafrostbodens. Dazu 
wird ein ganzes Forscherteam nach 
Sibirien geholt und ein Labor aufge-
baut, in dem geforscht und experi-
mentiert wird, und in dem auch fatale 

Fehler gemacht werden. Die gesamte 
Forschung steht unter einem enor-
men Druck; dies aufgrund einer Gala, 
welche bevorsteht, um eine Lösung 
gegen das Schmelzen des Frosts zu 
präsentieren. Ganz nebenbei kommt 
ein alter Familienkonflikt wieder an 
die Oberfläche und führt zu weiteren 
Spannungen, welche überhaupt nicht 
konstruktiv angegangen werden und 
das ganze Vorhaben gefährden. Was 
ist nun die Rettung des Permafrost
bodens? Wird es funktionieren oder 
ist es bereits zu spät?

So weit die spannende Zusammen-
fassung von Anna Kinder der Klasse 
2P des Gymnasiums Bäumlihof. Die 
Klasse hat das Theaterstück über ei-
nen längeren Zeitraum selbst entwi-
ckelt; dies gemeinsam mit der Regis-
seurin Céline Meyer. Dies scheint 
komplizierter zu sein, als etwas Vor-
gefertigtes zu verwenden, doch die 
grössere Freiheit beim Erarbeiten  
der Charaktere und Dialoge war der 
Klasse 2P wichtiger.

«Unter Null». Mittwoch, 25. Oktober, 
und Donnerstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, 
Aula Bäumlihof, Zu den drei Linden 80, 
Basel. Tickets zu Fr. 12.– (Erwachsene) 
und Fr. 6.– (Schülerinnen und Schüler) 
auf www.unternull.gbinf.ch oder vor Ort.

Hörstationen zu 
Stolpersteinen
rz. «Wenn Steine Sprechen» heisst das 
Projekt, das am 24. Oktober eine soge-
nannte hörbare Stadtkarte zu den 
Stolpersteinen in Basel veröffentlicht. 
So können die Stolpersteine in Basel 
und die Stolperschwelle in Riehen be-
sucht und an Ort und Stelle die zu den 
Steinen passenden Audio-Beiträge ge-
hört werden – das sind die Lebensge-
schichten der Menschen, die zur Zeit 
des Nationalsozialismus vergeblich in 
Basel Zuflucht gesucht haben.

Ein Tag später, am 25. Oktober, 
setzt der Verein Stolpersteine Schweiz 
drei weitere Steine in Basel. Mit den im 
Boden verlegten kleinen Gedenkta-
feln, sogenannten Stolpersteinen, soll 
an das Schicksal der Menschen erin-
nert werden, die in der Zeit des Natio-
nalsozialismus verfolgt, ermordet, de-
portiert, vertrieben oder in den Suizid 
getrieben worden sind. Die Gedenk-
steine werden an ehemaligen Wohn- 
und Arbeitsorten der Opfer gesetzt.

Jeder Stolperstein ist auf der Karte 
mit einem QR-Code versehen. Der  
QR-Code führt zum jeweiligen Audio-
Beitrag. Die hörbare Stadtkarte er-
scheint auf Deutsch und auf Englisch, 
sie ist kostenlos und liegt ab 25. Okto-
ber in der Buchhandlung Ganzoni, im 
Staatsarchiv Basel-Stadt und bei Basel 
Tourismus auf. Weitere Bezugsquellen 
sind unter www.steinesprechen.ch 
abrufbar.

Konzerte des Houry 
D. Apartian Quintet
rz. Im Oktober und November stehen 
drei Konzerte der Riehener Jazzsänge-
rin Houry D. Apartian in der näheren 
und weiteren Umgebung von Riehen 
an, die sie mit ihrem Quintett bestrei-
ten wird. Im Houry D. Apartian Quin-
tet wirken ausser der Sängerin Adrian 
Pflugshaupt (tenor sax/flute), Oliver 
Friedli (piano), André Pousaz (double 
bass) und Tobias Friedli (drums) mit.

Das erste Konzert findet am Frei-
tag, 27. Oktober, im Rahmen von  
«Binningen klingt» statt, und zwar  
um 19.30 Uhr in der Aula Meiriacker 
an der Rottmannsbodenstrasse 115  
in Binningen. Am Donnerstag, 2. No-
vember, um 20.30 Uhr ist im Bird’s  
Eye Jazz Club am Kohlenberg 20 in  
Basel ein weiteres Konzert angesagt. 
Am Donnerstag, 30. November, um 
19.30 Uhr schliesslich ist das Quintett 
im Rahmen von «Jazz im Kloster» im 
Kloster Dornach an der Amthaus- 
strasse 7 zu hören.

Gegen soziale 
Isolation im Alter
rz. Der Kanton Basel-Stadt setzt sich 
für die Förderung sozialer Teilhabe 
ein und will der sozialen Isolation  
im Alter entgegenwirken, so eine  
Medienmitteilung des Gesundheits-
departements. Dieses liess deshalb in 
diesen Tagen allen Personen, die 75 
Jahre oder älter sind und ihren Wohn-
sitz in einem Einpersonenhaushalt  
im Kanton Basel-Stadt haben, ein  
Informationsschreiben über Anlauf-
stellen und Gesprächsangebote zu-
kommen. Mit dieser niederschwel
ligen Massnahme aus der Vision  
«Gut und gemeinsam älter werden im 
Kanton Basel-Stadt» sollen insbeson-
dere isolierte und schwer erreichbare 
Personen über die zur Verfügung  
stehenden Unterstützungsangebote 
informiert werden.

Die Vision wurde vom Regierungs-
rat beschlossen und ergänzt die Leit
linien «Basel 55+» und «Alterspflege-
politik». Die Umfrage im Rahmen 
dieser Vision habe deutlich gezeigt, 
dass die Bekämpfung von Einsamkeit 
eine der wichtigsten Herausforderun-
gen sei. Einsamkeit und soziale Iso
lation seien etwas sehr Persönliches 
und nicht immer direkt erkennbar. 
Das Gefühl von Einsamkeit könne 
auch bei viel beschäftigten Menschen 
auftreten. Zunehmende Gebrechlich-
keit und die Wohnsituation in Einper-
sonenhaushalten seien dabei Fakto-
ren, welche die soziale Isolation 
insbesondere im Alter erhöhten.

Das Infoschreiben verweist auf 
zwei hilfreiche Telefonnummern. Die 
Anlaufstelle «Info Älter werden» der 
GGG (061 269 97 90) und das Alltags
telefon 0800 500 400 des Vereins  
«Mein Ohr für Dich», wo auch einfach 
geredet, erzählt, diskutiert und zuge-
hört werden kann.

Giglia von Laer amüsierte sich über 
Ben Aitkens «The Marmalade Diari-
es» und fand darin auch viel Tief-
gründiges.� Foto: zVg

Die vierköpfige Band wird kommenden Freitag nicht zum ersten Mal in  
Riehen zu hören sein.� Foto: Helalwi Edition

Zweimal im Jahr bietet das Riehener Frauezmorge Gelegenheit zu Gemein-
schaft und Inspiration.� Foto: Archiv RZ Nathalie Reichel

Schlottern in Sibirien: ein Blick in die Probenarbeit von «Unter Null».
� Foto: Leon Bürgin
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PFADI ST. RAGNACHAR Herbstwochenende in Erlinsbach

Abenteuer in der Spiegeldimension

Am vergangenen Wochenende erlebten 
die Pfadis und Pios der Pfadfinderabtei-
lung St. Ragnachar ein Herbstaben-
teuer, das sie so schnell nicht vergessen 
werden. Unter dem Motto «Spiegeldi-
mension» wurden die jungen Abenteu-
rer zu einem aussergewöhnlichen Event 
eingeladen, das von einem mysteriösen 
Gastgeber organisiert wurde: Elias 
Mendax, ein aufstrebender Entrepre-
neur, der in einer beeindruckenden 
Villa residierte.

Schon im Vorfeld hatte sie Elias auf 
Instagram neugierig gemacht, und so 
machten sich die Pfadis und Pios ge-
spannt auf den Weg zu seiner Villa in 
Erlinsbach. Dort angekommen, wurden 
sie von Elias persönlich begrüsst und in 
sein Geheimnis eingeweiht: ein myste-
riöses Portal zu einer Spiegeldimen-
sion. Elias erklärte ihnen, dass die Spie-
geldimension eine exakte Kopie unserer 
Realität sei, einschliesslich aller Perso-
nen. Doch niemand wusste, warum die-
ser Ort existierte, und das Portal öffnete 
sich scheinbar zufällig.

Doch das idyllische Bild trübte sich, 
als eine geheimnisvolle Wissenschaftle-
rin am Sonntag auftauchte. Sie offen-
barte ein finsteres Geheimnis über die 
Spiegelwelt, was die Pfadis und Pios 

schliesslich dazu brachte, die Seiten zu 
wechseln und für die Trennung dieser 
schrecklichen Schleierdimension von 
unserer Welt zu kämpfen. Schliesslich 
gelang es ihnen, ihren Plan umzusetzen 
und für Ruhe in Erlinsbach zu sorgen.

Mit speziellem Parcours
Das Lagerprogramm war gespickt 

mit aufregenden Aktivitäten, darun-
ter mit der Möglichkeit, wertvolle Ein-
blicke in das Thema «Pfadi trotz al-
lem» zu gewinnen. Zusätzlich hatten 
die Pfadis und Pios die Gelegenheit, 
bei einem speziellen Parcours zu erle-
ben, wie es ist, sich mit einer Sehbe-
hinderung fortzubewegen, um ein 
tieferes Verständnis für diese Heraus-
forderung zu entwickeln.

Das Lager endete mit dem Besuch 
einer Sporthalle in Aarau. Dort hatten 
die Pfadis und Pios die Möglichkeit, 
zwischen verschiedenen Aktivitäten 
wie Trampolin, Scooterfahren, Klet-
tern, Bouldern und Parkour zu wäh-
len. Dies bot den Teilnehmern eine 
spannende Abwechslung und die 
Chance, Neues auszuprobieren. Der 
Ausflug war ein gelungener Abschluss 
eines vielseitigen Weekends.

Simon Bösch v/o Corovin

BLUTSPENDEAKTION Partnerschaft der Samariter und des Blutspendezentrums wurde 50

Ein Stich, ein wenig Geduld und eine gute Tat
mf. Es ist eine Spende, für die man 
nicht viel Geld auf dem Bankkonto ha-
ben muss. Es braucht dazu lediglich 
eine gewisse Grundkonstitution, ein 
bisschen guten Willen und Zeit sowie 
allenfalls eine kleine Überwindung 
vor dem Stich mit der Nadel: die Blut-
spende. Seit 50 Jahren werden Blut-
spendeaktionen in Riehen durchge-
führt, die der Samariterverein Riehen 
in Zusammenarbeit mit dem Blut-
spendezentrum des Schweizerischen 
Roten Kreuzes organisiert. Es leisten 
also nicht nur die Spenderinnen und 
Spender einen wichtigen Beitrag im 
Gesundheitswesen, sondern auch die 
Fachleute vor Ort. Die Samariterinnen 
und Samariter sorgen zudem seit vie-
len Jahren für ein eindrückliches Buf-
fet, an dem sich die Spenderinnen und 
Spender wieder stärken können.

PFADI ST. RAGNACHAR Herbstlager der Wölfli in Seelisberg (UR)

Vor dem Werwolf gerettet
Am ersten Samstagmorgen der Herbst-
ferien machten sich die Wölfe der Pfadi 
St. Ragnachar auf den Weg in das all-
jährliche Herbstlager. Eine Einladung 
vom Detektivbüro Singar führte sie 
nach Seelisberg. Nach einer aufregen-
den Reise mit Zug, Schiff und Standseil-
bahn wanderte die Gruppe ins Lager-
haus des Detektivbüros. 

Mit einem malerischen Ausblick auf 
Seelisberg, die Rütliwiese und den Vier-
waldstättersee lebten wir uns hier ein. 
Der Detektiv tauchte jedoch nie in Seelis-
berg auf und wir bemerkten wenig später, 
dass wir uns in einem Dorf namens Ard-
südwelt befinden. Hier gab es vor 75 Jah-
ren Werwölfe, ein Skandal, der totge-
schwiegen wird, auch vor uns. Im Radio 
hörten wir aber von einer Rückkehr der 
Werwölfe im Düsterwald (Ardsüdwelt 
bedeutet umgestellt Düsterwald).

Verdächtiges Verhalten
Wir fanden heraus, dass die Dorf-

bewohner nachts zu anderen Men-
schen werden. Unter anderem tum-
melte sich ein Werwolf unter den 
Dorfbewohner herum. Da sich alle 
verdächtig verhielten, konnten wir 
nicht sichergehen, wer der Werwolf ist. 
Am Dienstagmorgen mussten wir un-
ser Lagerhaus verlassen und uns auf 
eine Wanderung begeben, da die Be-
drohung der Werwölfe als gefährlich 
eingestuft wurde. Wir teilten uns für 

den Hike in drei Gruppen auf. Der 
Hike bestand aus einer schönen Wan-
derung mit Ausblick auf den Vierwald-
stättersee und führte uns in die Nach-
barsdörfer Emmetten und Beckenried. 

Zwei Gruppen verbrachten ihre 
Nacht auf jeweils einem Bauernhof der 
Umgebung vom Düsterwald, während 
sich die dritte Gruppe in ein gemütli-
ches Ferienhaus eingenistet hatte. Am 
nächsten Morgen durften wir zurück 
nach Düsterwelt, wo wir wieder zu-

sammenkamen und die gesammelten 
Hinweise sammelten, um herauszu-
finden, wer der Werwolf war. Glückli-
cherweise konnten wir den bösen 
Werwolf schnappen, bevor es für das 
Dorf zu spät war. Mit einem bunten 
Abend feierten wir den Abschluss des 
Schreckens, der sich im Düsterwald 
zugetragen hatte. Zufrieden und mit 
neuer Energie im Gepäck machten wir 
uns auf den Heimweg nach Riehen.

Margareta Herceg v/o Riada

PFADI PRO PATRIA Herbstlager der Wölfli in Feldbrunnen (SO)

Die Kunst der Zauberei

Die Wolfsstufe der Pfadi Pro Patria 
wurde in die berühmte Zauberakade-
mie Beauxbatons eingeladen und so 
fuhren am 30. September 27 Wölfli für 
eine Woche nach Feldbrunnen (SO) 
zur berühmten Zauberschule. 

Gleich zu Beginn wurden die Wöl-
fli in vier Häuser eingeteilt, in denen 
sie im Verlauf der Woche Aufgaben 
lösen und gegen die anderen Häuser 
antreten mussten. Neben etwas ande-
ren Schulstunden wie Quidditch, 
Zauberstabbauen oder Verteidigung 
gegen die dunklen Künste lernten die 
Wölfli auch Erste Hilfe, Seilkunde 
oder gingen ins Schwimmbad. Ein 
weiteres Highlight des Herbstlagers 
war nebst dem Besuch im Swiss Mega 

Park auch die Namenstaufe vier 
neuer Wölfli. Ausserdem konnten die 
Wölfli sich in kleinen Gruppen in 
verschiedene Themengebiete wie 
Feuermachen oder Kunst spezialisie-
ren und dabei das entsprechende 
Abzeichen verdienen. Mit der Zeit 
lernten die Wölfli die düsteren Hinter-
gründe der Zauberschule kennen und 
halfen nicht zuletzt, die Akademie 
und die gesamte Zauberwelt vor ei-
nem bösen Zauberer namens Gendrik 
zu retten. 

Nach einer spannenden Woche mit 
viel Spiel und Spass reisten die Wölfli 
mit ihrem neuen Zauberwissen zu-
rück in die normale Welt der Muggels.

Anna Legendre v/o Rivella

PFADI RHEINBUND Herbstlager der Wölfli 

Die Meute Gemsberg allein gegen die Mafia
Die tapferen Wölfe von der Pfadiabtei-
lung Rheinbund marschierten durch 
den naturbelassenen Regenwald von 
Costa Columba, der voller giftiger Tiere 
und Pflanzen ist. Ihre Mission war es, 
den Kampf gegen die Mafia ein letztes 
Mal anzutreten und den entführten 
Sohn des Pizzaiolos zu befreien.

Eine Woche vor dem Herbstlager-
beginn trafen die Wölfe zufälliger-
weise einen Pizzaiolo in Riehen im 
Wald an. Dieser bat die Wölfe um ei-
nen Gefallen: Seine Katze sei noch in 
Italien. Da er selbst jedoch aufgrund 
der wahnsinnigen Arbeitslast keine 
Ferien nehmen konnte, fragte er die 
Wölfe, ob nicht sie die Katze für ihn 
holen könnten. Als Gegenleistung ver-
sprach er, die Reise zu finanzieren, 
inklusive erholsame Ferien in einem 
luxuriösen Hotel. Mit stürmischer Be-
geisterung nahmen die Wölfe das 
grosszügige Angebot umgehend an. 

Italien oder Zürich?
Eine Woche später trafen die Wölfe 

wie vereinbart den gebuchten Reise-
führer im De Wette-Park. Via den Zür-
cher Zoo reisten sie nach Bella Italia. 
Als die Wölfe am glitzernden karibi-
schen Strand angelangt waren, reali-
sierten sie schmerzlich sehr schnell, 
dass etwas nicht stimmte. Sie waren 
nämlich gar nicht in Italien am Meer, 
sondern am Zürichsee.

Auch stellten sie mit Entsetzen fest, 
dass der Reiseführer plötzlich ver-
schwunden war. In seinem Abschieds-
brief teilte er mit, dass er von der Mafia 

bestochen worden sei, um die Wölfe an 
das falsche Reiseziel zu bringen. Also 
beschlossen sie, auf eigene Faust nach 
Italien zu wandern und schlichen 
heimlich über die Grenze. Da trafen sie 
auf Super Marios Jugendherberge und 
blieben für zwei Tage.

Dank kniffliger Recherchearbeit ge-
langten die Wölfe an die Telefonnum-
mer des Pizzaiolos. Sie riefen ihn an 
und er erzählte, die Katze sei nur ein 
Codewort für seinen Sohn, der von der 
Mafia entführt worden sei. Nach akribi-
scher Spionagearbeit fanden die Wölfe 
den Hauptsitz der Mafiabande. Die Ba-
rillas waren allerdings bereits wie üb-
lich auf der Flucht. Diesmal nach Süd-
amerika. Die Wölfe reisten ihnen nach. 
Gelandet in äusserst gefährlichen An-
denstaat Costa Columba, wurden sie 

mit einer fröhlichen und farbenfrohen 
Salsaparty von den Einwohnern frene-
tisch und herzlich empfangen. Es folg-
ten Tage mit grossartigen Ausflügen 
und vielschichtigen Abenteuern auf 
der Suche nach dem Sohn des Pizzaio-
los. Nach einem epischen und heroi-
schen Kampf gegen die skrupellosen 
Barillas, den die Wölfe selbstverständ-
lich gewannen, befreiten sie den Sohn.

Bis tief in die Nacht hinein feierten 
die Wölfe im Schein des Vollmonds den 
wohlverdienten Sieg. Im Rahmen 
mehrtägiger Feierlichkeiten sind die 
Wölfe am nächsten Tag zurück nach 
Italien gereist und haben den letzten 
Abend mit frischer Pizza aus dem 
Steinofen sowie mit spektakulären 
Spielen ausklingen lassen.

Linus Kaufmann v/o Nimbus

Was ein kleines Zeitopfer für die Blutspenderin darstellt, ist zugleich eine 
lebensrettende Geste.� Foto: Philippe Jaquet

Die Wölfli der Pfadi St. Ragnachar genossen in ihrem Herbstlager maleri-
sche Ausblicke, stellten sich aber auch grossen Herausforderungen.� Foto: zVg

Die Wölfli der Pfadi Pro Patria verbrachten ein Herbstlager mit viel Aben-
teuer und Magie.� Foto: Sebastian Barbagallo v/o Meriadoc

Nach einer langen Reise mit Umwegen war die Freude der Wölfli über den 
wohlverdienten Sieg am Ende umso grösser.� Foto: zVg

Die Pfadi St. Ragnachar blickt auf ein vielseitiges Wochenende mit interes-
santen Sportaktivitäten zurück.� Foto: zVg
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FUSSBALL Basler-Cup Achtelfinals

Niederlage trotz zweimaliger Führung
rs. Der FC Amicitia ist gegen den FC 
Breitenbach trotz 2:0-Pausenführung 
und einer 3:2-Führung während der 
Verlängerung aus dem Basler-Cup 
ausgeschieden. Im Penaltyschiessen 
versagten Colin Ramseyer, Florian 
Boss und Bilel Mezni die Nerven, wäh-
rend die drei Breitenbacher Schützen 
vom Punkt aus trafen. Das Achtelfi-
nalspiel fand am Mittwochabend bei 
nasskaltem Wetter in Riehen statt.

Die Riehener begannen stark. Mit 
einer Umstellung hatte Trainer Morris 
Huggel erreichen wollen, dass die Rie-
hener über aussen mit mehr Druck 
Richtung Tor spielen, und zunächst 
klappte das denn auch vorzüglich. Be-
reits in der 1. Minute brachte Enrico 
Davoglio eine f lache Hereingabe von 
der Seite scharf in den Strafraum, wo 
ein Gästespieler den Ball ins eigene 
Tor ablenkte. Und in der 26. Minute 
schloss Mark Blauenstein einen weite-
ren Angriff über die Seite zum 2:0 Pau-
senstand ab.

In der zweiten Halbzeit agierten die 
Riehener mit der Zweitoreführung im 
Rücken zu zögerlich. Keiner wollte rich-
tig Verantwortung übernehmen, jeder 
verliess sich auf den anderen, während 
sich die Gäste, die vergangene Saison 
den Aufstieg in die 2. Liga geschafft hat-
ten, mit grossem Engagement ins Spiel 
kämpften und zum 2:2 ausglichen.

In der Verlängerung erzielte Florian 
Boss kurz vor dem Seitenwechsel das 
3:2 für die Gastgeber. Doch auch das 
reichte nicht. In der 111. Minute fiel der 
erneute Ausgleich, weil die Riehener 
nicht mit letzter Konsequenz verteidig-
ten.

«Insgesamt war der Sieg der Brei-
tenbacher verdient», befand denn 
auch Morris Huggel. «Wir waren zu 
wenig abgeklärt, um die Führung zu 
verwalten. Immerhin haben wir nun 
die Möglichkeit, uns gleich diesen 
Samstag im Meisterschafts-Heimspiel 
gegen den FC Breitenbach für die 
Cup-Niederlage zu revanchieren.» 

Nach dem engen Match, der in der 
Meisterschaft ja unentschieden ausge-
gangen wäre, ist also viel Zündstoff. 
Gespielt wird wiederum auf der Gren-
delmatte, Anpfiff ist um 18 Uhr.

Menia Bentele und Muriel 
Bossart auf Mallorca
rs Gleich zwei Riehenerinnen sind 
diese Woche am Beachvolleyball-Fu-
tures-Turnier von Mallorca engagiert. 
Beide mussten an diesem Anlass der 
dritthöchsten World-Tour-Stufe keine 
Qualifikation spielen. Menia Bentele 
ist mit ihrer Partnerin Anna Lutz top-
gesetzt, Muriel Bossart ist zusammen 
mit Leona Kernen die Nummer 8, ins-
gesamt 16 Teams bestreiten die Grup-
penspiele des Hauptturniers. Die Fi-
nalspiele finden am Sonntag statt.

Urs Frey Kategoriensieger 
am 37. Bürenlauf
rz. Am 37. Bürenlauf in Büren an der 
Aare lief der Riehener Urs Frey unter 
sieben klassierten Männern 70+ mit 
einem Vorsprung von 6 Minuten 
44 Sekunden auf den acht Jahre jün
geren Zweitplatzierten in der Zeit von 
55:24 als Sieger ins Ziel. Mit dieser 
Zeit unterbot er sein letztjähriges 
Resultat an gleicher Stelle um über 
zwei Minuten und hätte dieses Jahr 
bei 28 klassierten Männern 60 den 
vierten Rang erreicht. Von insgesamt 
283 klassierten Männern lief er auf 
Rang 99. Die 11,5 Kilometer lange 
Strecke führte zu 70 Prozent über 
Naturwege, grösstenteils im Wald, 
und wies eine Höhendifferenz von 
160 Metern auf.

Tagessiegerin wurde Linda Muther 
aus Feldbrunnen in 46:20, Tagessieger 
Mekonen Tefera aus Gampelen in 
40:40.

Fussball-Resultate

2. Liga Regional:
FC Allschwil – FC Amicitia I� 2:0
4. Liga, Gruppe 2:
FC Amicitia II – SC Münchenstein� 5:5
4. Liga, Gruppe 4:
FC Amicitia III – VfR Kleinhüningen� 2:1
Junioren A, Promotion:
FC Amicitia a – Laufenburg-Kaisten� 17:0
SC Dornach - FC Amicitia a	 0:0
Junioren B, Promotion:
Riederwald Selection – FC Amicitia a� 1:4
Team RossoLausen – FC Amicitia a	 3:9
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
FC Amicitia b – FC Aesch b� 11:2
Junioren C, Promotion:
FC Amicitia a – FC Laufen Selection	 3:4
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
FC Amicitia b – SC Steinen Basel� 13:3
Junioren D/9, 1. Stärkeklasse:
Basel Int. FC red – FC Amicitia a� 3:14
Senioren 30+, Promotion:
FC Allschwil – FC Amicitia� 2:2
FC Amicitia – SC Münchenstein� 2:5
Senioren 40+ (9/9), Vorrunde, Gruppe 2:
FC Röschenz – FC Amicitia	 1:4
Senioren 50+/7, Gruppe 3:
FC Amicitia – SV Muttenz� 3:3
SC Dornach – FC Riehen	 7:2

Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
Sa, 21. Oktober, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia I – FC Breitenbach
4. Liga, Gruppe 2:
Sa, 21. Oktober, 17 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia II – FC Birsfelden
4. Liga, Gruppe 4:
So, 22. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia III – FC Schwarz-Weiss a
Junioren A, Basler-Cup. Achtelfinals:
Do, 26. Okt., 20 Uhr, Buhnacker Wallbach
FC Wallbach-Zeiningen – FC Amicitia a
Junioren A, Promotion:
So, 22. Oktober, 15 Uhr, Im Schiffacker
FC Rheinfelden – FC Amicitia a
Junioren B, Promotion:
Sa, 21. Oktober, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Gelterkinden
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
So, 22. Oktober, 16 Uhr, In den Widen
FC Arlesheim b – FC Amicitia b
Junioren C, Basler-Cup, Achtelfinals:
Do, 26. Oktober, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Liestal
Junioren C, Promotion:
So, 22. Oktober, 13 Uhr, Rankhof
FC Nordstern – FC Amicitia a
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Sa, 21. Okt., 15 Uhr, Sandgruben Pratten
FC Kickers Basel weiss – FC Amicitia b
Junioren D/9, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 21. Oktober, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Gelterkinden blau
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 22. Oktober, 13 Uhr, St. Jakob
SC Steinen Basel – FC Amicitia b
Senioren 40+ (9/9), Vorrunde, Gruppe 2:
Sa, 21. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Telegraph Basel
Senioren 50+/7, Gruppe 3:
Di, 24. Oktober, 20.30 Uhr, In den Widen
FC Arlesheim – FC Amicitia
Do, 26. Oktober, 20 Uhr, Gendelmatte
FC Riehen – Team Alkar/Posavina

FUSSBALL Meisterschaft 2. Liga Regional

Amicitia am Ende zu wenig clever

rs. Am Ende eines lange Zeit ausgegli-
chen verlaufenen Matches entschied 
letztlich «die fehlende Reife», wie es 
Amicitia-Trainer Morris Huggel aus-
drückte, über den Ausgang des 
Spiels. Der FC Amicitia hatte im 
Zweitliga-Spitzenkampf beim Tabel-
lenführer Allschwil am vergangenen 
Samstagabend eine ordentliche erste 
Halbzeit gespielt, hinten wenig zuge-
lassen, aber auch vorne die ein, zwei 
Chancen, die sich geboten hatten, 
nicht genutzt. So stand es zur Pause 
in einer Partie, die nicht ganz hielt, 
was sie versprochen hatte, immer 
noch torlos. Beiden Teams gelang 
vieles nicht. «Und dabei konnte All-

schwil besser damit umgehen, dass es 
nicht so lief, wie es hätte laufen sol-
len», resümierte Huggel.

In der 79. Minute kam Allschwil 
auf dessen rechter Angriffsseite zu 
einem Freistoss. In der Amicitia-Ver-
teidigung stimmte die Zuteilung nicht 
und so kam Nicola Borer am zweiten 
Pfosten frei zum Kopfball und brachte 
den Gastgeber in Führung. Beim 2:0 
in der 88. Minute liess sich Amicitia 
auf der rechten Abwehrseite von ei-
nem Diagonalpass der Allschwiler 
erwischen. Es folgte eine f lache Her-
eingabe auf den ungenügend gedeck-
ten Riccardo Lahoz, der mit dem Fuss 
einschieben konnte.

In diesen Momenten habe man die 
Klasse der Allschwiler gesehen und 
deshalb sei der Sieg der Baselbieter ver-
dient, auch wenn das Spiel über weite 
Strecken ausgeglichen verlaufen sei, 
befand Morris Huggel weiter. Zwar 
habe sein Team nach sechs Siegen und 
einem Unentschieden nun zum dritten 
Mal in Folge verloren, die Niederlagen 
seien aber allesamt gegen starke und 
weit vorne klassierte Gegner erfolgt 
und eigentlich habe sein Team nicht 
schlecht, aber einfach etwas zu inkons-
tant gespielt. Das müsse sich ändern.

Nach dem Basler-Cup-Spiel vom 
Mittwoch (siehe separaten Bericht) 
folgt nun morgen Samstag gleich noch 
das Meisterschafts-Heimspiel gegen 
Basler-Cup-Gegner Breitenbach. Das 
Auswärtsspiel bei den Old Boys und das 
Heimspiel am Samstag, 4. November, 
gegen Wallbach-Zeiningen schliessen 
das Vorrundenprogramm dann ab.

BASKETBALL CVJM Riehen startet in die neue Saison

CVJM-Männer zurück in der 2. Liga
rs. Erste Spiele haben schon im 
September stattgefunden, aber in 
diesen Tagen kommt die regionale 
Basketballmeisterschaft so richtig in 
Schwung. Nach zwei Jahren Unter-
bruch – erst coronabedingt und dann 
wegen einer selbst gewählten Pause – 
sind die Männer des CVJM Riehen 
zurück in der regionalen Zweitliga-
meisterschaft. Dort treten sie in 
neuer  Zusammensetzung an. Einige 
Stammspieler haben das Team ver-
lassen und einige Junioren wurden 
integriert. Da das erste Männerteam 
des Vereins ausserdem auf teils unbe-
kannte Gegner trifft, ist eine Prog-
nose schwierig. Die Mannschaft peilt 
einen Platz im oberen Mittelfeld an. 
Zum Auftakt bestreitet das Team zwei 
Auswärtsspiele innert drei Tagen, 
nämlich am kommenden Mittwoch 
beim BC Arlesheim II und am Freitag 
bei JuraBasket.

Das zweite Männerteam des CVJM 
Riehen bestritt die vergangene Saison 

und ist auch jetzt wieder in der 4. Liga 
mit von der Partie.

Die CVJM-Frauen bestreiten wie 
letzte Saison die Zweitligameister-
schaft und wollen, wohl mit dem BC 
Arlesheim II als stärkstem Gegner, um 
den Regionalmeistertitel spielen. Im 
ersten Match treffen die Riehenerin-
nen am Montag, 30. Oktober, auswärts 
auf den BC Arlesheim III.

Insgesamt nimmt der CVJM Riehen 
mit acht Teams an der Meisterschaft 
teil. Die U18-Junioren spielen in der 
Kategorie High, wo es um den Regio-
nalmeistertitel geht, mit. Die letztjäh-
rigen U14- und U16-Teams wurden 
zusammengelegt, sodass der CVJM je 
ein Team bei den Juniorinnen U16 
und bei den Junioren U16 stellt. Bei 
den Mixed U12 ist der CVJM Riehen 
mit zwei Teams dabei. Diese spielen 
am Sonntag, 29. Oktober, eine Heim-
runde in der Sporthalle Niederholz. 
Die Mixed U10 trainieren, bestreiten 
aber keine Meisterschaftsspiele.

Amicitia-Spieler Mark Blauenstein (in Grün) gewinnt einen Zweikampf ge-
gen Hasan Ates.� Foto: Alan Heckel

SPORT IN KÜRZE

Unihockey-Vorschau

Männer, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 2:
So, 22. Okt., Hasenäscht Heimenschwand
14.30	 Unihockey Lohn – UHC Riehen I
16.20	 UHC Riehen I – UHC S.D. Heimberg
Männer, Kleinfeld, 4. Liga, Gruppe 7:
So, 22. Oktober, Margarethen Basel
  9.00	 Riehen II – TV Wild Dogs Sissach II
10.50	 UHC Riehen II – KTV Laupersdorf
Junioren B, Regional, Gruppe 5:
So, 22. Oktober, Margarethen Basel
13.35	 Riehen – TV Flüh-Hofstetten-R.
16.20	 Reinacher SV – UHC Riehen
Junioren C, Regional, Gruppe 7:
Sa, 21. Oktober, TH Egg, Frenkendorf
  9.00	 UHC Nuglar United – UHC Riehen I
11.45	 Riehen I – Griffins Muttenz-Pratteln
Junioren C, Regional, Gruppe 8:
Sa, 21. Oktober, 3-Fach-Halle Oberdorf BL
  9.55	 UHC Riehen II – TV Nunningen
12.40	 UHC Riehen II – UHC Tigers H.-T.
Junioren D, Regional, Gruppe 12:
So, 22. Oktober, TH Fiechten, Reinach BL
  9.55	 UHC Basel United I – UHC Riehen I
11.45	 UHC Basel United II – UHC Riehen I
Junioren D, Regional, Gruppe 13:
So, 22. Oktober, TH Egg, Frenkendorf
15.25	 Reinacher SV II – UHC Riehen II
17.15	 TV Wild Dogs Sissach – Riehen II
Junioren E, Regional, Gruppe 8:
So, 22. Oktober, TH Fiechten, Reinach BL
  9.00	 UH Fricktal II – UHC Riehen
10.30	 Reinacher SV I – UHC Riehen
11.00	 UHC Riehen – UHC Basel United II

Volleyball-Resultate

Frauen, Schweizer-Cup, 2. Runde:
KTV Riehen (2L) – VBC Sursee (1L)� 0:3

Volleyball-Vorschau

Frauen, 2 Liga:
Di, 24. Okt., 20.30 Uhr, Bodenacker Liestal
VBC Gym Liestal I – KTV Riehen II
Frauen, 4 Liga, Gruppe A:
Sa, 21. Oktober, 17 Uhr, Niederholz
KTV Riehen III – SV Lausen
Frauen, 4 Liga, Gruppe B:
Sa, 21. Oktober, 15 Uhr, Niederholz
KTV Riehen IV – City Volley Basel IV
Männer, 2. Liga:
Sa, 21. Oktober, 17 Uhr, Niederholz
KTV Riehen I – VBC Bubendorf I
Juniorinnen U19, Gruppe A:
Sa, 21. Oktober, 13 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – VBC Laufen A
Juniorinnen U17, Gruppe B:
Sa, 21. Oktober, 15 Uhr, Niederholz
KTV Riehen B – VB Therwil

Basketball-Vorschau

Männer, 2. Liga:
Mi, 25. Okt., 20.30 Uhr, Gym Münchenstein
BC Arlesheim II – CVJM Riehen I
Junioren HU16:
Mo, 23. Okt., 18.30 Uhr, Engerfeld Rheinf.
TSV Rheinfelden II – CVJM Riehen
 
Schach-Resultate

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft SMM, Saison 2023 (Bericht 
auf Seite 1)
Nationalliga A. 8. Runde: Luzern – SG Rie-
hen  I 3.5-4,5 (Krämer – Heimann remis, 
Kurmann – Ragger 0-1, R. Lötscher – Geor-
giadis 1-0, Atlas – Demuth remis, Bänzi-
ger  – Breder 1-0, Gähwiler – Brunner re-
mis, Haugner – Renet 0-1, Hakimifard  – 
Haag 0-1); SG Zürich – Winterthur 3,5-4,5; 
Mendrisio – Genf 2-6; Réti Zürich – Trub-
schachen 5-3; Wollishofen – Nyon 4-4. – 
9.  Runde: Winterthur - Riehen 1,5-6,5 
(N.  Georgiadis – Ragger 0-1, Kaczmar-
czyk – Brunner remis, Hasenohr – Demuth 
0-1, Georgescu – I. Georgiadis 0-1, Schle-
gel  – Haag 0-1, Ballmann – Breder 0-1, 
Schärer – Renet remis, Kienböck – Rüfe-
nacht remis); Luzern – SG Zürich 3-5; 
Genf  – Trubschachen 5,5-2,5; Wollisho-
fen – Réti Zürich 4,5-3,5; Nyon – Mendrisio 
3,5-4,5. – NLA-Schlussrangliste nach 
9 Runden: 1. SG Riehen I 18 (52,5/Schwei-
zer Meister), 2. SG Zürich 14 (42,5), 3. Genf 
13 (42,5), 4. Winterthur 10 (39), 5. Luzern 8 
(35), 6. Réti Zürich 8 (34), 7. Mendrisio 6 
(28,5), 8. Wollishofen 6 (27,5), 9. Nyon 5 
(31,5/Absteiger), 10. Trubschachen 2 (27/
Absteiger).
Die erfolgreichsten Punktesammler in 
der NLA: IM Yohan Benitah (Genf) 7,5 
Punkte aus 9 Partien, IM Dennis Breder 
(Riehen) 7/9, GM Mihajlo Stojanovic (Ré-
ti), GM Adrien Demuth, IM Ioannis Geor-
giadis (beide Riehen), IM Dennis Kacz-
marczyk und FM Igor Schlegel (beide 
Winterthur) je 6,5/9, FM Fabrizio Patuzzo 
(Mendrisio) 6/8, GM Clovis Vernay, GM 
Andrei Sokolow (beide Genf), GM Christi-
an Bauer, IM Daniel Fischer (beide Zürich) 
und IM Nicolas Brunner (Riehen) je 6/9.
Einzelbilanz SG Riehen (11 Spieler einge-
setzt): IM Dennis Breder 7 Punkte aus 
9  Partien, GM Adrien Demuth 6,5/9, IM 
Ioannis Georgiadis 6,5/9, IM Nicolas 
Brunner 6/9, GM Olivier Renet 5,5/8, GM 
Markus Ragger 5,5/7, GM Andreas Hei-
mann 4,5/7, Gregor Haag 5/6, GM Ognjen 
Cvitan 4,5/6, FM Dorian Jäggi 1/1, FM 
Matthias Rüfenacht 0,5/1.

FC Allschwil – FC Amicitia I� 2:0 (0:0)
Im Brüel. – Tore: 79. Nicola Borer 1:0, 88. Ri-
cardo Lahoz 2:0. – FC Amicitia I: Sven Leh-
mann; Mark Blauenstein, Yanis Zidi; Colin 
Ramseyer, Florian Boss; Mattia Ceccaroni; 
Bilel Mezni, Daniel Hochuli (65. Alan 
Zidi); Bryan Strauss (62. Leo Cadalbert); 
Enrico Davoglio, Luzius Döbelin (80. Lars 
Gugler).  – Verwarnungen: 5. Nicola Borer, 
24. Yanis Zidi, 36. Nico Lomma, 41. Luzius 
Döbelin.
2. Liga Regional: 1. FC Allschwil 10/24 (25) 
(20:6), 2. FC Aesch 10/22 (19) (26:14), 3. FC 
Amicitia I 10/19 (37) (22:19), 4. FC Möhlin-
Riburg/ACLI 10/18 (51) (17:13), 5. FC Gelter-
kinden 10/17 (28) (21:19), 6. AC Rossoneri 
11/16 (54) (17:24), 7. FC Breitenbach 10/14 
(34) (21:16), 8. BSC Old Boys II 10/13 (21) 
(12:14), 9. AS Timau Basel 10/11 (29) (19:24), 
10. SV Muttenz II 10/11 (31) (20:23), 11. FC 
Reinach 10/10 (31) (13:17), 12. FC Laufen 10/9 
(51) (15:17), 13. FC Wallbach-Zeiningen 11/8 
(11) (15:23), 14. FC Oberwil 10/7 (30) (17:26).

Die CVJM-Frauen im November 2022 
in einem Heimspiel gegen Muttenz.�
� Foto: Archiv RZ Rolf Spriessler

Amicitia – Breitenbach	 6:3 n.P. 
(2:0/2:2/3:3)
Basler-Cup, Achtelfinals. – Grendelmat-
te.  – Tore: 1. Tobias Oesch (Eigentor) 1:0, 
26. Mark Blauenstein 2:0, 69. Michael 
Hänggi 2:1, 78. Perparim Rexhepi 2:2, 
105.  Florian Boss 3:2, 111. Perparim Rex-
hepi 3:3. – FC Amicitia: Sven Lehmann; 
Mark Blauenstein, Yanis Zidi, Colin Ram-
seyer, Florian Boss; Mattia Ceccaroni 
(103.  Niklas Koponen); Bilel Mezni, Lars 
Gugler (61. Leo Cadalbert); Enrico Davog-
lio (44. Luca Cammarota); Bryan Strauss, 
Luzius Döbelin (95. Alan Zidi). – Verwar-
nungen: 27. Philipp Borer, 46. Michael 
Misev, 73. Bryan Strauss, 80. Sebastian 
Jermann, 82. Luzius Döbelin, 82. Ömer 
Uzagider, 87. Marc Birk, 89. Perparim Rex-
hepi. – Rote Karte: 121. Pablo Wüthrich 
(Bankstrafe).
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LYRIK Littering-Kritik in Versform

Von Parkbänken und Nutzern
mf. Als RZ-Leser Kurt Ehret letzthin 
durch den Sarasinpark spazierte, 
stellte er fest, dass ein nicht allzu sel-
tenes Tier hier sein Unwesen getrie-
ben hatte. Nicht nur in Parks, auch an 
Tram- und Bushaltestellen lasse es 
sich nieder und breite sich aus. In der 
Hoffnung, einen Beitrag dazu zu leis-

ten, dass dem einen oder anderen Ex-
emplar dieser Spezies ein Licht auf-
gehe, zu welch schöner Umgebung wir 
Sorge tragen sollten – verbunden mit 
einem herzlichen Dank an die Werk-
dienste fürs schnelle Aufräumen 
schickte er uns sein Gedicht, das wir 
gerne veröffentlichen.

Eindeutige Spuren verweisen auf eine berüchtigte Spezies.� Foto: Kurt Ehret

Das Parkbankschwein
Seit einigen Jahren hat sich in der Parkbankwelt
zu Enten, Vögeln, Eichhörnchen und Maus
ein infantiles dussliges Säugetier gesellt.
Zwar wird’s von Ersteren gemieden
und das leuchtet jedem ein,
es ist halt gar zu sehr verschieden,
gemeint ist hier das Parkbankschwein.
Es kommt, bepackt mit Fressereien,
am schönen Park sich zu erfreuen,
setzt sich dann hin am sauberen Platz
und stopft sich Mitgebrachtes in den Latz.
Geht es dann weiter – vollgefressen,
sieht man genau, wo es gesessen:
Einkaufstüten, Büchsen, Flaschen,
Coladosen, Plastiktaschen,
das alles liegt auf Tisch und Bank und im Park herum,
man sieht, das Parkbankschwein ist dumm.
Es trägt heran Taschen, gern voll und schwer,
zurück wär’s leichter, weil jetzt ja Tasche leer,
das jedoch geht dem Parkbankschwein
nicht in den gedankenlosen Schädel rein.
Zum Abfallkübel sagt es Nein,
weil ja dämlich das Parkbankschwein.
Sitzt darum später noch am selben Fleck
mitten in seinem eignen Dreck!
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HAKEN

WELAKI

PETER NUSSBAUMER TRANSPORTE AG

061 601 10 66

Wir bringen Mulden
Wir entsorgen Ihre Abfälle

www.nussbaumer-transporte.ch

Hans
Heimgartner AG
Sanitäre Anlagen
Erneuerbare 
Energien
Heizungen
• Reparatur-Service
• Boiler-Reinigungen
• Gartenbewässerungen
Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstr. 33, Riehen

 061 641 40 90
www.hans-heimgartner.ch
info@hans-heimgartner.ch

R. Soder

Oberdorfstrasse 10
4125 Riehen
Tel. 061 641 03 30     
soderbau@bluewin.ch

Baugeschäft AG

• Gerüstbau
• Reparaturen
• Diamantbohrungen
•  Beton- und 

 Fassadensanierung
•  Ausführungen von 

Neu- und Umbauten

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden wir 
Sie herzlich dazu ein, die Wortnüsse 
unseres wöchentlichen Kreuzworträt-
sels zu knacken. Am Ende des Monats, 
in der RZ-Ausgabe Nr. 43 vom 27. Ok-
tober, publizieren wir an dieser Stelle 
einen Talon, auf dem Sie die Lösungs-
wörter aller Oktober-Rätsel eintragen 

können. Vergessen Sie also nicht, die 
Lösungswörter aufzubewahren.

Wir verlosen ein Exemplar des Buches 
«E Ryym uf Baseldytsch» von Roli Kauf-
mann aus dem Reinhardt Verlag.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mit der Einsendung erlauben die Teil-
nehmenden im Fall des Gewinns die 
Veröffentlichung ihres Namens und 
Wohnorts in dieser Zeitung.

Lösungswort Nr. 42

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Ihre Zeitung auf Instagram:

@riehenerzeitung

WO BASEL 
GESCHICHTEN 
SCHREIBT 

.c
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Bitte sei kein 

Parkbankschwein
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